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Präsident Mag. Michael Sika 
der österreichischen 

Vorwort 

A I 
Präsident des Kuratoriums Sicheres Österreich freue ich mich, allen Lesern

S 
und Interessenten dieser Zeitschrift sowie den Mitgliedern des KSÖ mitteilen

zu können, dass mit dieser Ausgabe der „1/lµstrierten Rundschau der 
Österreichischen Bundespolizei" eine Partnerschaft zwischen Herausgeber und dem Kurato­

rium Sicheres Österreich ihren Anfang nimmt, die zum Vorteil beider Seiten vereinbart wurde. 
So soll der Inhalt der Rundschau durch den Einstieg des KSÖ einerseits eine thematische 
Bereicherung erfahren, andererseits unserem Verein die Möglichkeit geboten werden, mit 

einem offiziellen Organ den Freunden, Förderern und Mitgliedern die Arbeit des KSÖ näher 
zu bringen und sie dadurch enger an das Kuratorium zu binden. 

Ich freue mich über diese Partnerschaft und wünsche der Illustrierten Rundschau in dieser 

neuen Form viel Erfolg und gutes Gelingen. 

Das KURATORIUM SICHERES ÖSTERREICH - KSÖ bedankt sich beim Hauptsponsor 

ÖSTERREICHISCHE LOTTERIEN 

OSTERRE/CH/SCHE 
�U ©[}{f fE!fJ[}{] !EOtl�Tf ßJ@!E 
SALZBURG - LEOGANG 

und bei allen weiteren Sponsoren 

bachler & partners • Mercedes-Benz Österreich 
Österreichische Post AG 

Österreichische Staatsdruckerei • SIEMENS 
Telekom Austria AG 

Tourismusverband Saalfelden-Leogang 
Vienna International Airport Security - VIAS 

3 



.

KUKAIUKIUM 

u tM
Postfach 100 
1014Wien 
Herrengasse 7 

OSTER REICH 
• (01) 531 26 - 2236, 2395
Fax: (01) 531 26 - 2594

BUNDESPOLIZEI 

www. ku ratori um-s i c h  e res-oes te r rei c h .at 59. JAHRGANG 2006 - FOLGE 10-12 

IMPRESSUM: Grundrichtung: 
Herausgeber und Verleger: 
Illustrierte Rundschau der Bundespolizei, EG Verlagsgesellschaft m.b.H. 
Geschäftsführer und Anzeigenleitung: Bruno Seliger 

Als periodische Zeitschrift fachkundige Beiträge zu veröffentlichen 
und das Vertrauensverhältnis zwischen Exekutive und Bevölkerung 
durch Mitteilungen aus dem Exekutivbereich zu fördern und zu festi­
gen. Chefredakteur: Alexander Hirschfeld 

1014 Wien, Herrengasse 7, ksoe@aon.at 

V (01) 531 26 - 2236, 2395, Fax: (01) 531 26 - 2594, 11 0664/330 03 53 
STÄNDIGE BEZIEHER UND MITARBEITER: 

H INWEIS: 
Leserbriefe und Kommentare drücken die Meinung des jeweiligen 
Autors aus, die sich nicht mit der des Herausgebers decken muß! 

Die Redaktion behält sich nicht sinnentstellende Kürzungen vor. 

Für unverlangt eingesandte Manuskripte wird keine Haftung übernommen. 

Der Nachdruck von Inseraten aus diesem Heft ist nur mit 

schriftlicher Genehmigung des Verlegers gestattet. 

Bundesministerium für Inneres, Kuratorium Sicheres Österreich, alle Landes­
polizeikommanden, Bundespolizeidirektionen, Bundeskriminalamt, Landes­
kriminalämter, Kriminalabteilungen, Verkehrsabteilungen, Bezirkskomman­
den, Polizeiinspektionen, Personalvertretungen - Zentralausschuss u. Fach­
ausschüsse, Gewerkschaft öffentlicher Dienst (GÖD) - Bundes- u. Landes­
sektionen, Sicherheitsakademie (SIAK), alle Bildungszentren, Bildungszen­
trum Traiskirchen (BZT), Schulabteilungen, Grenzüberwachungsposten, 
Grenzkontrollstellen, BM.I Einsatzkommando COBRA, Sondereir\Satzgrup­
pen, Motorbootstationen, Flugeinsatzstellen, Alpine Einsatzgruppen, 
Diensthundestationen, Exekutivsportvereine, Beamte des aktiven Dienstes 
und des Ruhestands u.v.m. 

Redaktion und Verwaltung: 

1090 Wien, Hahngasse 6 
V (01) 319 85 20, Fax: DW -15 V 0676/700 57 59 
e-mail: polizei.rundschau@chello.at, 

. Druck: Wograndl, 7210 Mattersburg 

AUS DEM INHALT: 

VORWORT VON MAG MICHAEL SIKA 
PRÄSIDENT DES KSÖ 

VORWORT VON ALEXANDER HIRSCHFELD 

Alle Bundesministerien, Landesregierungen, Sicherheitsdirektionen, Bezirks­
hauptmannschaften und Magistrate, Gemeinden, Bundespolizeidirektionen, 
Kommissariate, sowie alle Gerichte in Österreich . 

s. 3

GENERALSEKRETÄR DES KSÖ S. 6

4 

ÖSTERREICHISCHE SICHERHEITSTAGE 
DAS PROGRAMM 

STIMMEN ZU DEN SICHERHEITSTAGEN 

LESERSERVICE I NEUE KSÖ-MITGLIEDER 

SICHERHEITSTAGE - BLITZLICHTER 

PRIVATE SICHERHEITSDIENSTE BEI DER 
FUSSBALL-WM 2006 

BEMERKUNGEN ZUR FUSSBALL-WM 

DIE SECURITY IN ESSEN 

SICHERHEIT HAT HOHEN STELLENWERT 

KIRCHENSICHERHEIT 

VISA IST „PARTNER ALLER NATIONEN" 

ÖSTERREICHISCHE POLIZEIHUNDE 
IN MAROKKO 

ERSTES PRESSESCHIESSEN DES 
BUNDESKRIMINALAMTS 

KSÖ SPONSERT FITNESSCENTER 

WIEN - INNERE STADT IN KSÖ-HAND 

ERSTER PREIS FÜR KSÖ 

KURATORIUM SICHERES ÖSTERREICH 
BEIM KURATORIUM SICHERES UNGARN 

S. 8

S. 12

S. 16

S. 18

S. 22

S. 25

S. 26

S. 28

S. 30

S. 31

S. 32

S. 34

S. 36

S. 38

S. 39

S. 40

Inhalt 

DANK AN DR. PECHLANER 

KINDER AUS MINSK BESUCHTEN WIEN 

DAS ANTI-STALKING GESETZ 

WINTERZEIT - REISEZEIT 

ERÖFFNUNG DER POLIZEIINSPEKTION 
LEOPOLDSDORF/MARCHFELD 

SICHERHEIT IST PROFITABEL 

VERLEIHUNG DES SICHERHEITS­
VERDIENSTPREISES 

UNIVERSITÄTSLEHRGANG AM BZT 

ICH GELOBE ... 

ERÖFFNUNG DER POLIZEIINSPEKTION 
ST. PÖLTEN- RATHAUS 

GRUNDAUSBILDUNGSLEHRGANG 3-04-V 

NEUE POLIZISTEN AUF STREIFE 

VERSTÄRKTE POLIZEIKOOPERATION 

S. 42

S. 43

S. 44

S. 52

S. 62

S. 66

S. 67

S. 68

s. 69

S. 73

s. 76

S. 79

S. 80

55 NEUE GEFAHRENGUTKONTROLLORGANE S. 82

MOBILER POCKET-PC WIRD ERPROBT S. 85

60 NEUE VERTRAGSBEDIENSTETE S. 87

ERÖFFNUNG DER POLIZEIINSPEKTION 
HINTERBRÜHL S. 88

ERÖFFNUNG DER POLIZEIINSPEKTION 
ORTH AN DER DONAU S. 91

SONDEREINHEITEN AUF DER „INFORM" S. 92

PROJEKT „KINDERPOLIZEI" S. 93

DER TRAUM VON FREIHEIT - UNGARN 1956 S. 94

EXEKUTTVSEELSORGE S. 97

EIN HERZ FÜR BEHINDERTE S. 98

POLIZEIARBEIT AN DER SCHENGENGRENZE S. 99

50 JAHRE FLUGEINSATZSTELLE SALZBURG S. 101

PISTOLENSCHIESSEN IN MISTELBACH 

GOLD BEI DER WM IN BORDEAUX 

DANK AN MEDAILLENGEWINNER 

KICKEN FÜR KREBSKRANKE KINDER 

Abtlnsp WALTER SCHLEINING 75 

S. 102

S. 104

s. 105

S. 106

S. 112

100 JAHRE - Kontrlnsp CHRISTIAN GARTNER S. 113

TOTENMELDUNGEN 

MOTORJOURNAL 

S. 114

S. 116

der österreichische11 

5 



der österreichischen 

Vorwort 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser 
der „ Illustrierten Rundschau der Bundespolizei"! 

Geschätzte Mitglieder des KSÖ! 

Erstmals in der bereits über drei Jahrzehnte währenden Geschichte des KSÖ verfügt unser Kuratorium über ein 

„echtes" Kommunikationsmedium: Wir sind nicht mehr „ geduldete Untermieter" mit ein, zwei redaktionellen 

Seiten, sondern können dank des Entgegenkommens des Herausgebers in jeder Ausgabe über jenen Platz 

verfügen, den wir für die Berichterstattung über KSÖ-Aktivitäten und Themen benötigen - bei rund 100 Veran­

staltungen jährlich ein großzügiges Angebot, das wir - nicht zuletzt im Interesse unserer Mitglieder - nicht 

ablehnen konnten. 

Ich lade Sie daher ein, diese Chance zu nutzen: durch Ihre Beiträge über sicherheitsrelevante Themen, durch 

Vorschläge, Ideen, Anregungen, Berichte, Produktvorstellungen, Termine, Einladungen{ aber auch kritische 

Anmerkungen und Verbesserungsvorschläge. Im Sinne unseres Titels „Illustrierte Rundschau" hoffen wir auch 

auf aussagekräftiges, informatives Bildmaterial. Die Palette der Möglichkeiten ist vielfältig, und wenn Sie ab 

und zu einen Blick auf unsere Homepage www.kuratorium-sicheres-oesterreich.at/Aktivitäten werfen, werden Sie 

daran erinnert, wie weit sich der Wirkungsbereich des KSÖ tatsächlich erstreckt. 

Wir haben die einzigartige Chance, mit einem seit 1948 am Markt befindlichen Medium die österreichische 

Sicherheitsszene zu vernetzen und allen, denen die Sicherheit im Lande ein echtes Anliegen bedeutet, eine 

unverzichtbare Plattform zu bieten. 

Ich bin sicher, bereits mit der nächsten Ausgabe im 1. Quartal 2007 ein Produkt präsentieren zu können, das wir 

seit vielen Jahren erhofft, aber nie erreicht haben. 

Ich freue mich auf unsere künftige Kooperation und verbleibe 

mit den besten Grüßen 
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der österreichischen 

Die Post bringt allen was. vwPost.at 
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der österreichischen 

ÖSTERREICHISCHE SI HERHEITSTAG 
SALZBURG-LEOGANG 17.-19. Oktober 2006 

KATASTROPHENSCHUTZ und KRISENMANAGEMENT 

Veranstalter: KURATORIUM @O@[X][§�[§@ ÖSTERREICH 

c/o Bundesministerium für Inneres, A-1014 Wien, Fach 100, Tel: 01/531 26/2236, 2395, Fax: 01/531 26/2594 
ksoe@aon.atwww.kuratorium-sicheres-oesterreich.at 

,,Leogang", wie die „Österreichischen Sicherheitstage" bereits kurz und bündig in Insider/Branchen­

kreisen genannt werden, ist mit einem neuen Rekord von 210 Teilnehmern, der Anwesenheit der 

Innenministerin, des Staatssekretärs Mag. Mainoni, des Präsidenten des Gemeindebundes Mödl­

hammer, des ÖFB-Präsidenten Stick/er sowie vieler weiterer höchstrangiger Vertreter des BM.I, der 

Politik, der Wirtschaft und der Medien zu Ende gegangen. Die folgenden Bilder, ergänzt durch kurze 

. Statements, mögen einen kleinen atmosphärischen Einblick geben in die „Leoganger Tage" - den Teil­

nehmern zur Erinnerung, allen anderen Lesern als Entscheidungshilfe für ihre allfällige Teilnahme 2007 

Präsentation von Mercedes-Spezialfahrzeugen vor dem Hotel. 

Eröffnung der Österreichischen Sicherheitstage 

Helga Hammerschmied, Bürgermeisterin von Leogang 
Dr. Christoph Platzgummer, Österr. Städtebund 
Mag. Michael Sika, Präsident des KSÖ 
Bgm. Helmut Mödlhammer, Präsident des Österreichischen Gemeindebundes 
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Mercede -Benz 
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der österreichischen 

Sicherheitsta 

Fortsetzung von Seite 8 

Theorie und Praxis 

Einführung zum Tagungsthema und Begriffserklärungen - Michael Zoratti, MSc, SecureLINE 

Dr. Doris lta, BM.1- ,,Staatliches Krisen- und Katastrophenmanagement in Österreich und im intern. Kontext" 
MR Mag. Robert Stocker, Leiter des Einsatz- u. Krisenkoordinationscenters - EKC im BM.I 
,,Informations-, Einsatz- und Krisenmanagement im BM.I - Schnittpunkte zu Ministerien und Ländern" 

Prävention - Reaktion - Medienarbeit 

Einführung zur Medienarbeit - Oberst Gerald Hesztera, Pressesprecher im Bundeskriminalamt 

Mag. Norbert Altenhofer, Amt der Salzburger Landesregierung, ,,Angewandtes Krisenmanagement bei 
Katastrophen" 

Brigadier Bernhard Treibenreif, Kommandant des EKO-Cobra und 
Oberstleutnant Harald Gonner, Kommandant des Einsatzkommandos Cobra West 
,,Krisenmanagement Sonderlage - Geiselnahme" 

Univ.-Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb, ,,Wissenschaftlerin des Jahres 2005" 
Institut für Meteorologie an der Universität für Bodenkultur Wien und Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Kromp 
Institut für Risikoforschung der Universität Wien - ,,Klimawandel - Womit müssen wir rechnen?" 

Digitalfunk; Sicherheitsforschung; Statements, Anfragen, Diskussion 

General Franz Lang, BM.I und Mag. Bernhard Krumpel, Tetron 
,,Kommunikationsanforderungen bei Kriseneinsätzen - Wie wird Digitalfunk diesen gerecht" 

Mag. Eduard Mainoni, Staatssekretär, BMVIT 
,,Sicherheitsforschung als Grundlage für ein effizientes Krisenmanagement" 

Moderation und Diskussionsleitung: Harald Hofmann und Richard Schiefer, LPK Salzburg 

- BUNDESHEER: Brigadier Norbert Fürstenhofer, Kommandant der ABC-Abwehrschule
- FEUERWEHREN: OBR Ing. Siegfried Hörschläger, ÖBFV
- RETTUNGSORGANISATIONEN: 01 Peter Kaiser, Österreichisches Rotes Kreuz - ÖRK
- ZIVILSCHUTZ: Abg. z. NR a.D. Hermann Kraft, Vizepräsident des ÖZV

Kamingespräch in Anwesenheit und auf Einladung von Frau Bundesminister Liese Prokop zum Thema 

„Fußball-WM 2006 - Fußball-EM 2008" mit 
Dr. Günther Marek, Leitung Zentrum f. Sportangelegenheiten 
Jürgen Mathies, leitender Pol.Dir. Deutschland 
Mag. Christian Schmölzer, Turnierdirektor EURO 2008 
Mag. Michael Sika, Präsident des KSÖ 
DI Friedrich Stickler, Präsident des ÖFB 
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atürlich schmeckt so ein Rind gleich ganz anders, wenn es sich 200 Tage im Jahr unter freiem Himmel 
ewegt. Deshalb sind unsere Jungrinder ja auch berühmt für ihr zartes, fein marmoriertes Fleisch. Und 
atürlich bekommen sie nur gentechnikfreies Futter aus biologischer Landwirtschaft. Ob man das schmeckt? 
1! Natürlich. Aus biologischer Landwirtschaft. 

lehr unter www.janatuerlich.at EXKLUSIV BEI, , = 1 i ! ,. , , = rn ,H< •hl 
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der österreichischen 

Sicherheitsta 

Bundesministerin für Inneres, Liese Prokop 
,,Forum der Sicherheit" 

Die jährlichen „Österreichischen Sicherheitstage" in Leogang haben 
sich inzwischen zu einer bedeutenden Sicherheitsveranstaltung in 
Mitteleuropa, zu einem „Alpbach der Sicherheit" entwickelt. Die 
Referate und Diskussionen der hochkarätigen Tagung und die daraus 
resultierenden Ideen und Visionen haben Einfluss auf die Gestaltung 
der Politik der inneren Sicherheit in Österreich. 

Mag. Michael Sika, Präsident des KSÖ 
,,Nützlicher Beitrag zu mehr Sicherheit" 

Die Sicherheit des Menschen in unserer Zeit wird auf vielfältige Weise bedroht. Durch Kriminalität in den verschiedensten 
Erscheinungsformen bis hin zum Terrorismus, durch den Moloch Verkehr, durch die Gefahr von Unfällen in Beruf und 
Freizeit und nicht zuletzt durch Naturkatastrophen. Naturkatastrophen, die sich, wenn man Klimatologen glauben darf, in 
Zukunft häufen und die immer heftiger auftreten werden. 
Grund genug, ernsthaft darüber nachzudenken, wie man Katastrophen vorbeugen oder sie durch geeignete Maßnahmen 
mildern kann, wie man andererseits, wenn sie trotz aller Vorsorgen auftreten, schneller und effizienter reagieren und das 
notwendige Krisenmanagement verbessern könnte. 
Das Kuratorium Sicheres Österreich ist stets bemüht, bei seiner traditionellen Herbstveranstaltung, den „Sicherheitstagen" 
in Leogang/Salzburg, aktuelle Sicherheitsthemen anzuschneiden, die von namhaften Experten aufbereitet und im großen 
Forum diskutiert werden. So manch wertvolle Anregung wurde bei dieser Tagung schon erarbeitet und fand Eingang in die 
praktische Anwendung. 
Aus Gründen der Aktualität widmen sich die „Sicherheitstage 2006" dem Thema „Katastrophenschutz und Krisenmanage­
ment". Namhafte Fachleute aus Wissenschaft, den staatlichen Institutionen und den Blaulichtorganisationen werden zur 
aktuellen Lage und den Möglichkeiten einer Verbesserung der Krisenbewältigung sprechen. Dem fachkundigen Auditorium 
wird zudem ausreichend Gelegenheit geboten werden, in Diskussionen mit den Experten ihr Verständnis für die ange­
sprochene Problematik zu vertiefen. Wie immer bei derartigen Veranstaltungen wird sich am Rande der Tagung auch die 
Chance ergeben, wertvolle Kontakte zu knüpfen und nützliche Informationen einzuholen, was letztlich zu einer wünschens­
werten Vernetzung zwischen den an den Sicherheitstagen teilnehmenden Institutionen führen soll. 

ooe 
Meine Versicherung 
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Service Tel: 
01/401 20-0 
mail@oebv.com 

Sicherheitsta 

Mag. Eduard Mainoni 
Staatssekretär für Forschung und 
Technologieentwicklung 

,,Innovation und Technologieentwicklung" 

Neuen Herausfor­
derungen kann nur 
mit neuen Strategi­
en begegnet wer­
den. Aus der Sicht 
des BMVIT sind 
wissenschaftliche 
Forschung, Innova­
tion und Technolo­
gieentwicklung da­
bei ganz wesentli­
che Ansätze. 
Die Europäische Union und die österreichische Bun­
desregierung tragen dieser Entwicklung auf ihren 
Ebenen Rechnung. Das EU-Sicherheitsforschungs­
programm ab 2007 einerseits und das seit 2006 lau­
fende österreichische Nationale Sicherheitsfor­
schungsprogramm sind substanzielle Initiativen zur 
Förderung der wissenschaftlichen Forschung und Ent­
wicklung im Dienste der Sicherheit der Bevölkerung. 
Mit öffentlichen Fördermitteln wird die Entwicklung 
technologischer Lösungen für Sicherheitsdefizite 
unterstützt. Neben einer Erhöhung der objektiven 
Sicherheit werden dadurch auch positive volkswirt­
schaftliche Effekte erzielt. 

aquatherm-P R· 
salzburg 

Haustee 
Internationale Fachmesse für 

Energie-, Raum- und Gebäudetechnik 

28. - 30. März 2007

Messezentrum Salzburg

mit den Schwerpunkten: 

- Sicherheit

- Vernetzung

- Betrieb

� 
Eine Veranstaltung der 

'-- Reed Exhibitions 
Messe Wien 

www.haustec.at 
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Dr. Franz Lauer, Gf. Präsident des KSÖ 
,,Leogang ist einzigartig!" 

Erstens, weil Inhalte hier nicht auf theoretisch­
wissenschaftlicher Basis vermittelt werden, sondern 
aufgrund konkreter Fälle von Praktikern für Praktiker. 
Zweitens, weil sich Leogang bereits als fixer Treff­
punkt der österreichischen Sicherheitsszene etabliert 
hat - unverzichtbar für jeden Brancheninsider. 
Und drittens: während andere Veranstalter Tausende 
Euro verlangen, zahlen Sie als KSÖ-Mitglied bei uns 
lediglich die (mäßigen) Selbstkosten für den Aufent­
halt in einem der schönsten Hotels Österreichs. 
Drei Gründe, die mich zuversichtlich stimmen, Sie 
auch 2007 wieder als „Alt-Leoganger" im Krallerhof 
begrüßen zu dürfen! 

Sicherheitsta 

SC Dr. Franz Einzinger, BM.I, Leiter der Sektion 1 - Ressourcen 
Vorsitzender des Vorstandes des KSÖ 

Die jährlichen „Österreichischen Sicherheitstage" in Leogang haben sich inzwischen als das „Alpbach der 
Sicherheit" in Mittel- und Osteuropa etabliert. Das Forum von in- und ausländischen Fachleuten aus den 
Bereichen Sicherheit, Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Gesellschaft ist eine ideale Plattform zur Erörterung 
aktueller Fragen der inneren Sicherheit. Mit der hochkarätigen Tagung wird das Ziel des Veranstalters KSÖ, das 
Verhältnis zwischen Polizei, Bürger und Institutionen zu verbessern und dem Innenressort Unterstützung anzu­
bieten, weit übertroffen. 
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GS Mag. Anna-Maria Hochhauser 
WKO, Präsidium KSÖ 
„Krisenmanagement als Fixpunkt 
strategischer Planung" 

Krisenmanagement - dfeses Thema der heuri­
gen Sicherheitstage ist hochaktuell. Der Um­
gang mit Krisensituationen, die mentale und 
organisatorische Vorbereitung auf Katastro­
phen jeglicher Art wird immer mehr zum Fix­
punkt der strategischen Planung in vielen Un­
ternehmen. 
Bei der Analyse von unternehmenskritischen 
Kernprozessen zeigt sich sehr schnell die 
steigende Vernetzung zwischen und dadurch 

auch Abhängigkeit von anderen Unter­
nehmen, aber auch von staatlichen 
oder freiwilligen Organisationen. 
Diese Veranstaltung ist daher ein 
wichtiger Beitrag zur gegenseitigen In­
formation über bestehende Netzwerke 
und Strategien, über Lösungsansätze 
und eingesetzte Technologien. 

Die österreichische Wirtschaft braucht 
vernetztes Sicherheits- und Krisenma­
nagement als Standortfaktor mehr 
denn je. Die Wirtschaftskammern 
Österreichs werden sich daher auch in 
Zukunft verstärkt für dieses Thema en­
gagieren - im Interesse ihrer Mitglieder 
genauso wie im Interesse unseres 
Landes. 

der österreichische11 

DIESE PERSPEK
TIVEN

1D ET IHNE
IE HOLDING 

Wir kümmern uns darum, dass Wien Handels-und Kulturzentrum, Shoppingmeile, 

WohntraumundMedienprofiineinemist.Undbleibt.SoeröffnetlhnendieseStadt 

täglich neue Perspektiven. Bestellen Sie jetzt die Infobroschüre „Wien Holding 

Kompakt" unter 01/408 25 69 22 

ulb6hlttrstJndlich 

wlenh 
da, Unteroehm n der StaDt ��Wien 

- - www.w1enholdlng.a1 
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der österreichische11 

Sicherheitsta 

Christian Kresse, Tourismusdirektor Saalfelden Leogang 

Leogang Saalfelden zeichnet sich in den letzten Jahren immer stärker als besonders beliebte Region für 
Kongresse aus. Zu den absoluten Höhepunkten eines Kongressjahres zählt dabei der jährliche Kongress des 
Kuratoriums Sicheres Österreich. Es ist für Leogang Saalfelden eine besondere Ehre, in Zeiten wachsenden 

Ausflug auf den Asitz mit Tourlsmuschef Christian Kresse (2. von links) 

Bedürfnisses nach Sicherheit für einige Tage der Gastgeber für Meinungsbildung und Gedankenaustausch zu 
diesem zentralen Thema zu sein. Für die Tourismuswirtschaften ist das Thema Sicherheit eine der grund­
legenden Vorraussetzungen für eine positive Entwicklung. Ich hoffe jedoch auch, dass ialle Teilnehmer an den 
Sicherheitstagen in Leogang im Hotel Krallerhof neben den fachlichen Arbeiten auch die Zeit gefunden haben, 
unsere wunderschöne Region mit allen Ihren Besonderheiten kennen zu lernen. 

Ich danke besonders Herrn Präsidenten Mag. Michael Sika und Generalsekretär Alexander Hirschfeld für die 
ausgezeichnete Zusammenarbeit und freue mich auf ein Wiedersehen im Jahr 2007. 

Leserservice 

Die Fülle an schriftlichen Materialien 
und Unterlagen zu Leogang sprengt 
jeden Rahmen einer Berichterstat­
tung in einem Medium wie diesem. 
Es ist daher vorgesehen, eine umfang­
reiche Bild- und Textdokumentation 
herzustellen und allen Teilnehmern 
zur Verfügung zu stellen. Darüber 
hinaus bietet das KSÖ Interessenten 
auf Anforderung eine CD mit den 
Power Point-Präsentationen der Vor­
tragenden an.
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Neue KSÖ-Mitglieder 
Das Präsidium des KSÖ hat heuer auf Antrag folgende 
Firmen als Mitglieder in das KSÖ aufgenommen: 

GFE-Sicherheitsdienst 
CAST-Casinos Austria Sicherheitstechnologie 
Securetec Detektionssysteme AG 
ARBÖ Burgenland 
BF-Burgenlandwoche 
Wagner Sicherheitsdienst 
Fa. Schneeberger&Gissenwehrer 
B-net Burgenland Telekom
Dorotheum
Donau Universität Krems
SECURITYLAND
Wir begrüßen die Vertreter der neuen Mitglieder sehr 
herzlich und hoffen auf gute Kooperation und rege 
Mitwirkung an den Aktivitäten des KSÖ! 

der österreichischen 

Höchste Qualität 
Niedrigste Preise 
Österreichs Diskonter Nr. 1 
mit Top-Qualität und konstant 
niedrigen Preisen . 

• 

3ssx1n 
Österreich 

www.hofer.at 
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der österreichischen 

KSÖ-Geheimwaffe 
gegen Langredner 

sterreich 

LOTTE 

Sicherheitsta e-8/itzlichter 

Gemeindebund-Präsident 
Mödlhammer 

der österreichischen 

Pierre Lang Designerschmuck. 
Mehr als nur ein modisches Accessoire. 

F •• Pierre Lang ist ein Schmuckstück 

U 
r dann gelungen, wenn es die Schön­

heit einer Frau unterstreicht und ihre 
Individualität zum Ausdruck bringt. Die Verknüpfung 
von außergewöhnlichem und vielfältigem Design, 
höchster Qualität und individuellen Kombinations­
möglichkeiten macht den Schmuck von Pierre Lang so 
einzigartig. 

Designer Jewellery Collect·on 2006 

Pierre Lang ist Schönheit, Individualität und 

Lebensfreude 

P i e r r e  L a n g  is t  
e in  international 
e r f o l g r e i c h e s 
Designerschmuck­
U nte rne h me n mit 
Vertre t ungen in 
z w ö l f  e u r o ­
päischen Ländern. 
Prod u z i e r t  wird i...........;.__ ________ ;:__----=., 

Pierre Lang Schmuck in Wien und in Irland. 
Neben vielfältigem Schmuckdesign, höchster Qualität 
und individuellen Kombinationsmöglichkeiten zählt vor 
allem die außergewöhnliche Beratungsqualität zu den 
Stärken von Pierre Lang. Über 5.500 freiberufliche 
Schmuckberaterinnen bringen den zufriedenen Kund­
innen die vielfältige Pierre Lang Schmuckwelt näher. 

Pierre Lang Designer Jewellery Collections-

lnfo und Bezugsquellen: 
Hotline 0810/25 80 25 (Ortstarif) oder 
www.pierre-lang.com 
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Sicherheitsta e-Blitzlichter 

Brigadier Trelbenrelf OSTERRE/CH 
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Sicherheitsta e-Blitzlichter 
der österreichische11 

Krallerhof-Chef Sepp Altenberger als Kapitän In 1900m 

,,Höchstgelegener Heuriger Österreichs" Mercedes-Auffahrt am Berggipfel 

Er wird einen Beruf haben, den 
es heute noch gar nicht gibt. 

Die Versicherung einer 

neuen Generation. 
UNIQA 

21 



En uete-Hambur 

,,Private Sicherheitsdienste bei der WM 2006 - Einsatzerfahrung und Evaluierung" 

Am 11.9.2006 fand im Plenarsaal der Hamburger Börse 
eine Tagung der Universität Hamburg - Forschungsstelle 
Sicherheitsgewerbe (FORSI) - in Kooperation mit der 
Handelskammer statt. 
Dazu wurden - im Hinblick auf die gute Kooperation und 
die in Österreich und der Schweiz stattfindende Fußball­
EM 2008 - auch Experten dieser Länder geladen. 
Die österreichische Delegation be tand aus KSÖ-Prä ident 
Mag. Michael Sika, KSÖ-Vor tand Michael Zoratti, 
KSÖ-GS Alexander Hirschfeld, Hofrat Dr. Peter Jedelsky 
(BPD Wien), Gf. Erich Lisak (Securitas) und Erich Wei s­
kirchner (Security Manager EM 2008). Begleitet wurde 
die Delegation vom Österreichischen Vizekonsul in 
Hamburg Döllerer. 

Tagungsbericht zum Workshop der Forschungsstelle Sicherheitsgewerbe zum Thema 

„Private Sicherheitsdienste bei der WM 2006 
Einsatzerfahrung und Evaluierung" 

Ass. iur. Jens Artelt, Geschäftsführer der Forschungsstelle Sicherheitsgewerbe 

Die Fußballweltmeisterschaft 2006 

hat gezeigt, dass die privaten Sicherheitsdienste zu einem festen 
Bestandteil der Sicherheitsgewährleistung in Deutschland 
geworden sind. Im Rahmen eines Workshops thematisierte die 
Forschungsstelle Sicherheitsgewerbe (FORSI) in Kooperation 
mit der Handelskammer Hamburg die kooperative Sicherheits­
verantwortung von Staat und Gesellschaft und ging der Frage 
nach, wie der Einsatz der privaten Sicherheitsdienste während 
der WM in Deutschland zu bewerten sei. 
In seiner Einführung stellte der Geschäftsführende Direktor des 
Instituts für Recht der Wirtschaft und Wissenschaftliche Direk­
tor der Forschungsstelle Sicherheitsgewerbe Prof. Dr. Dr. h.c. 
mult. Rolf Stober fest, dass die Leistung der privaten Sicher­
heitsdienste im Rahmen der Weltmeisterschaft in der Öffentlich­
keit nicht umfassend gewürdigt worden sei. Diese Großveran­
staltung sei auch für das Sicherheitsgewerbe ein großer Erfolg 
gewesen und damit zugleich eine Bestätigung für Police Private 
Partnerships. Der sich daran anschließende Kurzvortrag von 
Ulrich Brehmer, Geschäftsführer der Handelskammer Hamburg, 
beschäftigte sich mit der Reform der Polizeiausbildung. Zuneh­
mend sei eine stärkere Zusammenarbeit zwischen den verschie­
denen Sicherheitsakteuren zu verzeichnen. Wenn auch derzeit 
keine Aufgabenübertragung auf private Sicherheitsdienste inten­
diert sei, so zeige doch der in Hamburg geplante zukunftsträch­
tige Studiengang „Sicherheits-Management", dass Sicherheit als 
gesamtgesellschaftliche Aufgabe verstanden würde. Einen Blick 
auf die „Perspektiven der inneren Sicherheit unter Berücksichti­
gung des Sicherheitsgewerbes" warf Prof. Dr. rer. soc. Habil. 
M.A. Peter H. Mettler. Ausgehend von der in Deutschland zu
verzeichnenden zunehmenden Angst sei es notwendig, mehr er­
folgsorientiert zu arbeiten. Mettler stellte verschiedene Zukunfts­
szenarien dar, die er dahingehend zusammenfasste, dass zwar
da Bewu tsein für Sicherheit wachse, es allerdings an der not­
wendigen Aufklärung durch die verschiedenen Sicherheitsak-
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teure fehle. Dies führe zu einer zunehmenden Verunsicherung 
innerhalb der Bevölkerung, die eine Konzeptlosigkeit mit dem 
Umgang zukünftiger ungewisser Ereignisse beklage. Zusam­
menfassend hob Mettler hervor, dass die Erwartungen der Öf­
fentlichkeit in Bezug auf ihre Sicherheit nicht mehr national 
sondern gesamteuropäisch zu betrachten seien. Anschließend 
stellte Dipl.-Vw. Alexander de Blois, Forschungsstelle Sicher­
heitsgewerbe, die Ergebnisse einerrFORSl-Umfrage zur Welt­
meisterschaft vor. Einleitend legte de Blois die Methodik der 
Umfrage dar, wobei er darauf hinwie , dass mit knapp 37 % 
eine überdurch chnittliche Rücklaufquote erreicht worden sei. 
Die Auswertung der Ergebnisse zeigte nach de Blois eine über­
wältigende Zustimmung zur Arbeit der Sicherheitsdienste im 
Rahmen der Weltmeisterschaft. Dieses Ergebnis sei innerhalb 
aller befragten Berufsgruppen zu verzeichnen. Es seien aber 
auch Organisations-, Koordinations- und Kompetenzprobleme 
genannt worden, wobei diese zumeist auf einer mangelhaften 
Einbeziehung privater Sicherheitsunternehmen von Seiten staat­
licher Institutionen beruhten. Zusammenfassend sei das private 
Sicherheitsgewerbe maßgeblich an der Sicherheit während der 
WM beteiligt gewesen, wobei das Ansehen der Sicherheitsdien­
ste durch ihren WM-Einsatz weiter steigen werde. Aus diesem 
Grunde ging de Blois davon aus, dass es in Zukunft weitere 
Sicherheitskooperationen geben werde. Der daran anknüpfende 
Vortrag von Prof. Dr. phil. habil. Volker Schmidtchen, Ruhruni­
versität Bochum, stand unter dem provokativen Titel „Partner, 
nicht Konkurrenten! Determinanten erfolgreicher Kooperation 
von staatlichen Institutionen und privaten Sicherheit unter­
nehmen" Er hob die steigende Bedeutung von Police Private 
Partnerships hervor, wobei die Frage aufzuwerfen sei, welche 
Aufgaben in staatlicher Verantwortung bleiben müssten. Als 
Voraussetzung für eine zukünftige positive Entwicklung sei vor 
allen Dingen die bereits gute Qualität privater Leistungen aus­
zubauen und durch geregelte Aus- und Weiterbildung - r:I" 

En uete-Hambur 

maßnahmen zu ergänzen. Zudem sei eine angemessene Vergü­
tung unumgänglich, da der Bereich Sicherheit von qualitativ 
hochwertigen Lei tungen abhängig sei. Abschließend verwie 
Schmidtchen darauf, dass nur ein gesunder Mittelweg zwischen 
„Abwiegelung und Panikmache" die bestehenden Probleme 
lösen könne. 
Der zweite Veranstaltungsblock beschäftigte sich mit der Aufbe­
reitung der Weltmeisterschaft aus praktischer Sicht. Einleitend 
verwies Wolfgang Waschulewski, Präsident des BDWS und 

der österreichischen 

von rechts: Slka, Zorattl, Döllerer, 

Jedelsky, Welssklrchner, Llsak 

Mitglied im Sicherheitsbeirat de Organi ationskomitees der 
FJFA WM 2006 auf die Erfahrungen de Sicherheitsgewerbes 
im Rahmen der Euro-Einführung. An chließend stellte Waschu­
lewski die lange Vorbereitung auf das Großereignis Weltmei­
sterschaft dar, wobei er feststellte, dass Innenminister Schäuble 
die Wichtigkeit der privaten Sicherheitsdienste herausgehoben 
habe. Umso weniger sei· dagegen nach der Weltmeisterschaft die 
Arbeit der privaten Sicherheitsdienste in der Öffentlichkeit ge­
würdigt worden, obwohl der Sicherheitsbeauftragte des ,;r-

Die Fußball Mastercard: Günstiger zu allen Heimspielen des 
Nationalteams, persönliche Trikots, günstige Fanartikel und laufend Tickets 

zu gewinnen. Mehr in Ihrer Bank oder unter www fussballmastercard,at 



der österreichischen 

Fort etzung von Seite 23 

Organi ation komitee Helmuth Spahn den po itiven Ein atz 
privater Dienstleister hervorhob. Insgesamt sei hin ichtlich der 
Schulungen der eingesetzten Sicherheitskräfte ein hoher Stan­
dard erreicht und die Bewährung probe für da Sicherheit ge­
werbe eindeutig bestanden. 

En uete-Hambur 

der Umsetzung der einzelnen Maßnahmen habe sich jederzeit 
eine breite Akzeptanz der Besucher für die Sicherheitsmaßnah­
men gezeigt. Es eien keine Au schreitungen zu verzeichnen 
gewe en, was nicht zuletzt an der profe ionellen Arbeit der 
Sicherheitskräfte gelegen habe. Schließlich habe sich die 
Videoüberwachung al hervorragendes Steuerungsmittel her-

Zur „Gewährleistung der Stadion icherheit' stellte Carsten Klauer, au ge tellt. Durch diesen techni chen Ein atz ei e möglich 
Geschäftsführer Power GmbH, zunäch t einen Abri s der Ent- gewesen, Schwerpunktbildungen einfach t zu lokalisieren und 
wicklung bi zur Vergabe der Sicherheitsaufträge dar. In der 
Durchführungsphase habe sich dann die Praxistauglichkeit von 
Planung und Vorbereitung gezeigt. Gerade die WM 2006 stellte 
nach Klauer mit einem Bedarf von minde tens 20.000 privaten 
Sicherheitskräften eine besondere Herausforderung für die pri­
vate Sicherheitsbranche dar. ach der Darstellung einzelner 
Problempunkte während der Spiele zog Klauer das Fazit, dass 
er t die enge Zusammenarbeit zwischen Organisationskomitee, 
Polizei und privaten Sicherheitsdiensten vor und während der 
Weltmei ter chaft die Spiele icher gemacht habe. Daran 
schloss sich die Betrachtung Axel Leyendecker , Geschäfts­
führer SECURITAS, zur „Bewachung der Mann chaft hotels, 
Traing Stätten und FIFA-Hotel " an. Wie für alle anderen 
icherheitsrelevanten Bereiche ei auch das Konzept zum Mann­

schaft schutz während de Training und in den Hotel dem 
Organisationskomitee vorgetragen worden. Ergänzend sei die 
sicherheitstechnische Au tattung geplant und ent prechend 
bereitge teilt worden. Hin ichtlich der Absicherung der Mann­
schaften betonte Leyendecker, da sich die geplanten Maßnah­
men lediglich auf die Mannschaften und damit die Spieler be­
schränkten. Die Betreuer und son tigen Begleiter der Mann­
schaften seien mithin nicht von den privaten Sicherheitsdiensten 
abgesichert worden. eben der Mannschaftssicherung ging 
Leyendecker auch auf die vielfältigen Kooperationen mit der 
Polizei ein. Jnsgesamt habe man großen Wert auf einen teten 
Kommunikationsfluss gelegt, wobei sich herausge teilt habe, 
da die privaten Sicherheitsdienste zum Teil bessere [nforma­
tionen als die Polizei gehabt hätten. Daran anknüpfend machte 
Joachim Peters, Securita Sicherhei tdienste, einige Au führun­
gen zur „Sicherheit beim Hamburger FIFA Fan Fest". In beson­
dere die Organisation im Vorfeld dieser Großveranstaltung mit 
vielen Einzelevents habe eine enge Abstimmung aller Beteilig­
ten erfordert. Für jeden Tag des Fanfestes sei eine eigene Risi­
koeinschätzung unter Einbeziehung aller möglichen Einsatz­
Dien tlei ter (einschließlich Feuerwehr) erarbeitet worden. In 

entsprechend zu reagieren. Aus der Sicht der Polizei beschrieb 
anschließend Jörg Dumröse, Polizei Berlin, ,,Die Arbeitsleistung 
der privaten Sicherheitsdien te". Nach Darstellung der verschie­
denen Einsatzanlässe und -orte gab er eine Kurzübersicht über 
die beteiligten Sicherheitsdienste. Es folgte eine Aufgabenbe­
schreibung der eingesetzten Ordner, die neben Streifentätig­
keiten insbesondere Zugangskontrollen vorgenommen hätten, 
woran sich einige Hinweise über Planung und Durchführung der 
Public Viewing Veranstaltungen anschlossen. Insbesondere die 
Vielzahl der Einzelveranstaltungen im Rahmen des Fanfestes in 
Berlin hätten einen umfassenden und ständigen Austausch zwi­
schen Staat und privaten Sicherheitsdiensten erfordert. Nach­
dem Dumröse auf die bestehenden Schnittstellen zwischen 
taatlichen und privaten Stellen eingegangen war, zog er da 

überaus positive Fazit, dass die privaten Sicherheitsdien te 
unverzichtbarer Bestandteil der Weltmeisterschaft gewesen 
seien. 
Der letzte Vortrag von Britta Almeling, Organisationskomitee 
der FIFA WM 2006, befasste sich mit der „Bewertung des 
gesamten Sicherheitskonzeptes au Sicht des Veranstalters". 
„So viel Sicherheit wie nötig, bei owenig Ein chränkungen 
wie möglich" teilte Almeling al Leitlinie der gesamten Welt­
meisterschaft dar. Zur Umsetzu?g dieser ldee nannte sie
überblicksartig sechs Großprojekte im Bereich Sicherheit. 
Anhand anschaulichen Datenmaterials verdeutlichte sie den 
großen Umfang der sicherheit relevanten Prüfungen. Weiter 
führte Almeling das Vorgehen zur Auswahl der einzelnen 
Sicherheitsdienste an, wobei von Anfang an eine enge Zusam­
menarbeit mit den örtlichen Polizeidienststellen angestrebt 
worden sei. Ein besonderes Sicherheitskonzept sei zudem für 
das „International Broadca t Centre" in München erarbeitet 
worden. Ab chließend hielt Almeling die große Bedeutung einer 
engen und vernetzten Zusammenarbeit aller Sicherheitsakteure 
fest und verwies auf die unbedingte Notwendigkeit der Fortset­
zung solcher Kooperationen. ■

Pordes Gesellschaft mbH 
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En uete-Hambur 
der österreichischen 

Bemerkungen 
von Präsident Mag. Michael Sika 

Bei Diskussionen um die vergangene Fußballweltmeister­
chaft in Deutschland wird immer wieder betont, wie erfolg­

reich sie für das Veranstalterland verlaufen ist. Nicht nur 
portlich, ondern auch in Belangen der Organisation etc. In 

der Manöverkritik gibt es nur selten Hinweise auf Schwach­
punkte, Mängel, Versäumnisse ... 
Einige Punkte, die verhalten kriti iert werden, sollen im 
Hinblick auf die bevorstehende Europameisterschaft aber im 
allgemeinen Jubel doch erwähnt werden: 

1.) Zusammenarbeit Polizei - private 

Sicherheitsdienste: 

Hier scheint es Defizite gegeben zu haben. Und zwar in 
zweierlei Hinsicht: 
a.) in der Abgrenzung der Aufgaben, die offensichtlich 
nicht bis in Detail klarge teilt wurde, 
b.) in der Kommunikation, die als manchmal mangelhaft 
beschrieben wurde. 
So dürfte e 
a.) zu einigen „Ramboauftritten" von privaten Wachleuten 
gekommen sein, in deren Verlauf sie ihre Befugnisse über-
chritten haben, und 

b.) von achteil gewesen sein, da s es nicht überall 
gemeinsame Kommandozentralen für Polizei, Wachdien­
te und Hilfsorganisationen gab. (Wie das z. B. in Wien im 

Happel Stadion schon seit Jahren der Fall ist.) 

2.) Ticketsystem: 

Es wurde ein ehr sicheres, aber ent prechend aufwendiges 
Sy tem entwickelt, das bei dem großen Zuschauerandrang 

ganz einfach nicht lückenlos durchgezogen werden konnte 
und daher letztlich nicht den gewünschten Sicherheitseffekt 
erzielte. 

Für Österreich ergibt sich daher, was die Euro 2008 betrifft, 
zu Punkt 1.) die Notwendigkeit, eine detaillierte Aufgaben­
abgrenzung zwischen Polizei und privaten Wachleuten fest­
zuschreiben und zu schulen. Zu Punkt 2.) muss der bei uns 
bereits beschrittene Weg der gemein amen Kommandozen­
tralen wieder verfolgt werden - bis hin zur Benützung eine 
gemeinsamen Funknetzes. 
Das Ticketsystem sollte vereinfacht werden. Es wäre falsch, 
es 1 zu 1 von den Deutschen zu übernehmen. Daran ist aber, 
wie ich glaube, ohnehin nicht gedacht. 

Ein we entlicher Punkt, der in Deutschland vorzüglich um­
gesetzt wurde, war das „Public Viewing". 

In diesem wichtigen Bereich der Fanbetreuung sollte man 
die deut chen Konzepte voll übernehmen. Sie haben sich 
sehr bewährt und als Ventil für die Fanbegeisterung gedient. 
Ich führe diesen Punkt deshalb an, weil ich als Kenner 
unserer Mentalität fürchte, dass man die en Bereich unter-

chätzt und glaubt, mit „Sparvarianten" da Auslangen 
finden zu können. Die e Fanzonen verdienen dieselbe 
Infrastruktur, wie sie in den Stadien gegeben ist - was 
Hygiene, Sicherheit, Verpflegung etc. anbelangt. icht zu 
vergessen die Verkehrssituation! Denn in diesen Fanzonen 
wird es vermutlich we entlieh mehr Menschen geben als in 
den Stadien. 

■ 

Notebook oder Computerset? 

tzt mit 
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der österreichische11 

Sicherheitsmesse Essen 

Das KSÖ bei der SECURITY in Essen 
Zu einer eintägigen Gewalttour brachen am 10.10.2006 
vier KSÖ-Mitglieder zum Besuch der zweifellos bedeu­
tendsten europäischen Sicherheitsmesse von Wien nach 
Düsseldorf/ Essen auf, um sich über neueste Entwick­
lungen in der Branche zu informieren und bei etlichen 
Ausstellern „KSÖ-Flagge" zu zeigen. Mit von der Partie 
KSÖ-Präsident Mag. Sika, KSÖ- ,,General" Hirschfeld, 
Chefredakteur Werner Sabitzer und Secureline Gf. 
Gesellschafter Christian Trakall, MSc. 
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oben: Präs. Sika testet die Qualität einer offenbar neuen 

Gardinenmarke. Des Rätsels Lösung: ,,Splitterschutz­
Vorhang", bestehend aus Metallspiralen, zur Wohnungs­
einrichtung in Weltgegenden empfohlen, die nicht mit der 
österreichischen Kriminalstatistik mithalten können ... 
Angeboten von Haverkamp mit seinem Österreich­
Repräsentanten KSÖ-Mitglied Fol-Tec. 

links: Rechts der „echte" Präsident. 
Interessante biometrische Präse,,tationen am Stand von 

�EMEN& 

unten: Präs. Sika am Stand des Bundesverbandes 
Deutscher Wach- und Sicherheitsunternehmen - BDWS 

mit Präsident Wolfgang Waschulewski (links) und 

Dr. Olschok 

Eyete 
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schnelle und täuschungssichere Erkennung von möglichen Gefahren. www.siemens.at/sbt 
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der österreichischen 

Sicherheits reis 

Sicherheit hat bei Raiffeisen OÖ 

hohen Stellenwert 

12. Raiffeisen Sicherheitspreis

Das Thema Sicherheit liegt laut Umfragen bei der ö ter­
reichischen Bevölkerung an erster Stelle. Raiffei en in 
Oberösterreich ist sich dieser großen Verantwortung be­
wus t und mis t der Sicherheit aus diesem Grund hohe 
Bedeutung bei. Zum zwölften Mal wurde heuer bereit der 
Raiffeisen Sicherheitspreis an jene Personen vergeben, die 
kriminelle Delikte verhindert oder wesentlich zur Auf­
klärung von Straftaten beigetragen haben. 

100 Medaillen für Zivilcourage 

Zu ätzlich zu diesem Engagement spendete Generaldirektor 
Dr. Ludwig Scharinger dem Kuratorium Sichere Österreich 
(KSÖ) und dem Bunde mini terium für Inneres (BMI) 100 
Medaillen für Zivilcourage. Mit diesen Medaillen werden 

Personen in allen Bunde !ändern geehrt, die sich um die 
Sicherheit verdient gemacht haben. ■

Die Stadtgemeinde Braunau am Inn 
sucht für das Team der Stadtpolizei eine/n 
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Polizisten / Polizistin 
mit Grundausbildung und Dienstprüfung im Polizei- bzw. früheren Gendarmeriedienst. 

Kontakt: Stadtpolizei Braunau, Stadtplatz 38, 5280 Braunau am Inn 

Telefon: 07722 808-240 

Mail: ernst.schnel l@braunau.ooe.gv.at 

Herr Kontrlnsp Ernst Schnell 

der österreichischen 

Genuß am Arbeitsplatz 
Officebrunch ist ein tiefkühlfrisches Fertigmenü für Menschen am Arbeitsplatz. Durch ausgewogene und vita­
minreiche Zutaten holt sich der Körper die verbrauchte Energie zurück. Officebrunch ist kostengünstig, schnell 
zubereitet und bietet saisonale, internationale Speisenvielfalt durch mehrmaligen Speisenkartenwechsel. Im 
Sommer werden verstärkt Salate und Snackmenüs angeboten. Ab zehn officebrunch-Kartons ist die Zustellung 
kostenlos. 

Ernährungsinformation 
Officebrunch ist die gesunde Alternative für alle Büros und Kleinbetriebe, die ohne großen Aufwand gut und 
gesund essen wollen. Die Tiefkühlmenüs werden nach den modernsten ernährungswissenschaftlichen Erkennt­
nissen hergestellt. Eine mehrstufige Qualitätssicherung vom Einkauf der Rohwaren bis zu den fertigen Menüs 
garantiert eine abwechslungsreiche, wertvolle Ernährung. Für alle Fleischgerichte gibt es eine Herkunftsgaran­
tie vom Bauernhof, das Gemüse und die Salate stammen aus kontrolliertem Anbau von den fruchtbarsten 
Anbaugebieten Österreichs. 

Brunchbox, choosebox und snackbox: 
Officebrunch ist in verschiedenen Varianten erhältlich: 
Eine brunchbox besteht aus fünf verschiedenen Tiefkühlmenüs. 
Eine snackbox enthält acht verschiedene Tiefkühlgerichte in etwas kleineren Portionen, wenn der Hunger ein­
mal nicht so groß ist. 
Seide Varianten sind auch als choosebox erhältlich, bei der Sie Ihre Lieblingsgerichte frei wählen können. Stel­
len Sie Ihre choosebox entweder aus fünf brunch-Gerichten oder aus acht kleineren Snack-Menüs zusammen. 

1 nformation 
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
Telefon: 01 /79 7 40 - 2300 

Fax: 01/79 740 - 2380 

E-mail: office@vb-kulinarik.at

Offl'--� 

für Feinschmecker 

Sc.'11etttttteh hal'1 

L t <fL 
Office Brunch - Genuss am Arbeitsplatz 
Die gesunde Alternative - ohne großen Aufwand gut und gesund essen. 
Schon mehr als 23.000 zufriedene Kunden lassen sich täglich von unseren 
schmackhaften und ausgewogenen Produkten verwöhnen. Gehören auch Sie dazu! 

Österreichische Qualität - unsere Menüs werden nach den modernsten 
ernährungswissenschaftlichen·Erkenntnissen hergestellt. Eine mehrstufige 
Qualitätssicherung vom Einkauf bis zum fertigen Menü garantiert eine 
abwechslungsreiche, wertvolle Ernährung. 

Wollen auch Sie nach Lust und Laune schlemmen? 
Nähere Informationen erhalten Sie unter: 
Tel.: +43/1/797 40 - 2300, Fax: +43/1/797 40 - 2380 
office@vb-kulinarik.at 
www.vb-kulinarik.at 
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der österreichische11 

Kirchensicherheit 

Höhepunkt 2006 
Zweifellos der Höhepunkt aller KSÖ­

Veranstaltungen des Jahres 2006 und 

eine der Spitzenveranstaltungen des 

KSÖ überhaupt in seiner Geschichte 

war wohl die Präsentation von Maß­

nahmen zur Verbesserung der Sicher­

heit in unseren Kirchen. 150 Gäste füll­

ten am 31. März die Wallfahrtskirche in 

Karnabrunn bis zum letzten Platz, dar­

unter der Erzbischof von Wien Kardi­

nal Dr. Christoph Schönborn in Beglei­

tung von Bischofsvikaren und weiteren 

vielen höchsten Würdenträgern der ka­

tholischen Kirche Österreichs, owie 

Bundesministerin Prokop, Vertreter des 

Landes NÖ, von Institutionen, Interes­

senvertretungen und des KSÖ.

Nach dem Einzug der Gäste mit Glockengeläute und Orgel-

piel - ebenfalls eine Premiere für das KSÖ und kein unbe­

dingt üblicher Beginn einer KSÖ-Yeranstaltung - begrüßte

KSÖ-Prä ident Mag. Sika die Teilnehmer und erwähnte die

bisherigen KSÖ-Bemühungen, insbesondere die Enquete im

Stift Heiligenkreuz im Jahr 2005, zur Verbesserung der 

Sicherheitsverhältnisse für Kirchen und sonstige gefährdete 

Baulichkeiten. Der Kardinal begrüßte diese Intentionen, 

entsprächen ie doch genau seiner Forderung nach „offenen 
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Kirchen". Diese jedoch könne es nur dann geben, wenn die 

Experten Mittel und Wege fänden, gleichzeitig ein Höchst­

maß an Sicherheit zu bieten. 

Dieser schwierigen Aufgabe unterzog sich das KSÖ­

Mitglied Securitas, das in Karnabrunn ein maßge chneider­

tes Sicherheitskonzept umsetzte, um die einsam im Wald 

gelegene Kirche bestmöglich gegen ungebetene Gäste zu 

schützen. Die Erprobungsphase mit anschließender Eva­

luierung ist für ein Jahr vorgesehen. ■ 

PaN-Preis 
der österreichische,i 

VISA-Austria ist „Partner aller Nationen" 

A 
29.8.2 0 0 6

ffi ü b e r'r e i c h t e

Frau Innenminister Liese 

Prokop im Rahmen eines 

Festaktes im Großen Fe t-

aue Walter, Prlsldent des D 
und Helmo Hackl. 

mer 

aal de BM.I vor zahl­

reich er chienener Promi­

nenz den „Pa -Preis des 

BM.I für Bemühungen 

um die Sicherhei t  im 

Rahmen des EU-Erweite­

rungsprozesse " an den 

Generaldirektor von VISA 

Au tria, KR Helmut Nah­

lik, sowie die VDir. Kafe-

ie und Hackl. Wie die 

Ministerin dabei betonte, 

habe sich YISA-Austria 

ganz besonders der Be­

kämpfung krimineller Er-

cheinungen im Zusam­

menhang mit Kreditkartenbetrug angenommen und arbeite 

auf diesem Gebiet eng mit der Exekutive zusammen. KR 

ahlik nahm die Urkunde und das Preisgeld mit Freude ent-

gegen - um letzteres zu verdoppeln und der österreichisch­

ukrainischen Gesell chaft für humanitäre Aufgaben für 

Tschernobyl-Leidtragende zur Verfügung zu stellen. ■ 

onAlarmServices 
1 werden sich mehr als sicher fühlen.

5 Innovative Alarmanlagensystem von Telekom Austria schützt Ihr Zuhause zuverlässig 
r Einbruch. Mit direkter Verbindung zur aonSicherheitszentrale. Und wer jetzt bis 30. 11. 2006 bestellt, 

rt die Installationspauschale im Wert von€ 250,-: 
so vereinbaren Sie c,lelch heute einen unverbindlichen Beratunc,stermln: 

100 100, www.aon.at o der Im Telekom Austrla Shop. 

ona����
u

�:
m Aktionszeltraum von 22.10. bis 30.11.2006 entflllt die Installationspauschale von€: 250,-. Telefonanschluss vorausgesetzt. 

nt�te t 
Qelt• bei POTS-Anschluss€: 9,90, bei ISDN-Basis-Anschluss ( 12,10 (zuzügllchllch Entgelte für NZ +2a/b Adapter> a

TE.U 
KOM 
AUS 
TRIA 

Alle 
Ent

-
l� 

z
1
s•

k
rvlce Inkludiert. Mindestvertragsdauer 18 Monate. Aktion Ist nicht mit anderen Aktionen der Telekom Austrla ko,;.blnlerbar. P e n 1. USt. Stand Oktober 2006. Druck- und Satzfehler vorbehalten. mehr aon. mehr möc,llchkelten. 



der österreichische11 

Ausland 

Österreichische Polizeihunde 

in Marokko 

Rund 
zwei Jahr­
h u n d e r t e ,  

nachdem sich Österreich und 
Marokko - zum Glück zum 
ersten und einzigen Mal -
feindlich gegenüber standen 
(die österreichisch-ungari­
sche Marine beschoss zu 
Anfang des 19. Jahrhunderts 
von Kanonenbooten aus  
Piratennester an  der marok­
kanischen Mittelmeer- und 
Atlantikküste), wird das 
Königreich Marokko „fried-
1 i c hes Angriffsziel" von 
Österreichern. Genauer ge­
sagt von österreichischen 
Vierbeinern, die seit dem 
Vorjahr als Polizeidienst­
hunde bei der Königlich 
Marokkanischen Gendarme­
rie Nationale ihren Dienst 
versehen und in der kurzen 
Zeit ihres Einsatzes bereits 

KSÖ-Termine: 
4. 12. 2006: Jahresempfang im Jugendstilfestsaal
der Präsidentenkonferenz der Landwirtschafts­

kammer, Wien
15. 12. 2006: Weihnachtsempfang der KSÖ­

Hamböck-Runde „Beamte helfen" auf Einladung
der Erste Bank - S-Bausparkasse, Wien

24. 1. 2007: Festakt „50 Jahre Kriminaltechnik im
BM.I"

Internationale Termine: 

mitgeteilt von Castellana Business Development 
GmbH, Wien 

9. - 12. 1. 2007: Homeland Security Madrid, 

Spanien 

17. - 19.5.2007: CIPATE, Homeland Security&
Anti Terrorism, Beijing, VR China 
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31. 10. - 2. 11. 2007: Safety&Security, Homeland
Security, Singapore

unglaubliche Leistungen vollbracht haben. Das Foto zeigt 
den Chef der Marokkanischen Polizeihundeabteilung Dr. 
Hrati, den Kommandanten der Diensthundeabteilung in 
Wien, Harald Wieshofer, KSÖ-Präsident Mag. Sika sowie 
die 4 Marokkanischen Hundeführer, die ihre Ausbildung in 
Wien absolvierten und nun in ihrer Heimat als Ausbildner 
tätig sind. Freuen Sie sich auf einen ausführlichen Bericht 
über diese bemerkenswerte österreichisch-marokkanische 
Polizei-Zusammenarbeit in un erer nächsten Ausgabe! ■ 

der österreichische11 

Alle Anruf er sofort erkennen 

„ Wer ruft an?" und„ Wo ist der Einsatzort" sind zwei der wichtigsten Fragen, wenn das Notfalltelefon läutet. Aber 

genau diese Fragen können Menschen in Krisensituationen oft nicht ausreichend beantworten. Notfallorganisationen, 

die die HEROLD Datenbank in ihr System integriert haben, erhalten die Antworten darauf bei jedem Anruf in 

Sekundenschnelle am Bildschirm. 

Gerade in kritischen Situationen sind 
Anrufer oft überfordert und vergessen 
dann wichtige Informationen wie 

ame bzw. Unfallort zu nennen. Nicht 
nur Kindern gelingt es da manchmal 
gerade noch die Polizei anzurufen, mit 
der Adressangabe sind sie aber meist 

chon überfordert. 

Mit der HEROLD Datenbank API 
(Application Programming Interface) 
i t das in den meisten Fällen kein 
Problem mehr, denn der Dienst haben­
de Beamte sieht bei eingehenden 
Anrufen die relevanten Daten (Vor­
name, Nachname, Adresse, Telefon­
nummer) sofort direkt am Bildschirm. Einzige Ausnahme: der Anrufer ist nicht im Telefonbuch eingetragen. 

Die HEROLD Datenbank API wird von einem Softwarehaus oder einem Sy temintegrator (intern oder extern) in das 
be tehende EDV- und Telefonsystem eingebaut. Das System greift dann mehr oder weniger gleichzeitig auf die HEROLD 
Daten und die eigenen Datenbestände zu und zeigt an, was es findet. Ein Switchen zwischen mehreren Programmen ist 
somit nicht mehr erforderlich. 

Optional kann zu jedem Anrufer auch der Standort angezeigt werden. 

Aufgrund des Telekommunikationsgesetzes dürfen die Daten aus der HEROLD Datenbank nicht in eigene Datenbanken 
übernommen werden. 

Weil ich innerhalb eine Jahres etwa 30 Prozent der Teilnehmerdaten ändern, empfiehlt HEROLD monatliche Daten­
updates. 

Fallbeispiel NÖ Rettungszentrale 
Bei der NÖ Rettungsleitstelle LEGIB z.B. wird bei einem Anruf mit dem Namen auch die XY-Koordinate aus der HEROLD 
Datenbank API an das vollautomatisicrtc Einsatzleitsystem Novotec ELS/GEOFIS übergeben. Damit wird dieser Teilneh­
mer mit den vom Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen gelieferten bundeseinheitlichen Adressdaten verglichen und 
die bekannten umliegenden Adressobjekte angezeigt. 

Die Vorteile auf einen Blick 

Anruferkennung -> sofort maximale Information verfügbar 
Minimierung der Missed Calls 
Zentrale Wartung 
Hohe Zeitersparnis 
Suche nach Teilnehmern über Rufnummer 
Einfache Softwareverteilung 
Minimierung der Breitbandkosten 
Keine kostenpflichtigen Auskunftsdienste 

Weitere Informationen: 

HEROLD Business Data, Michael Kahofer, Tel. 02236 401-182, mobil 0664 610 85 44, michael.kahofer@herold.at 
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der österreichischen 

Bundeskriminalamt 

Erstes Presseschießen des 

Bundeskriminalamts 
Bundeskriminalamt und KSÖ 

luden im August zum ersten Presse­
schießen in der Polizeischießanla­
ge in Wien-Süßenbrunn ein. Dabei 
konnten die Vertreterlnnen der 
Medien eine breite Palette von 
nicht unbedingt  alltägl ichen 
Schusswaffen wie Kalaschnikov, 
Scorpio, SSG, Pumpgun, etc. aus­
probieren, während das Wertungs­
schießen mit den GLOCK-Dienst-

Schlösser 

Türbeschläge 

Schließzylinder 

Schließanlagen 

Zutrittskontrolle 

Fluchttürsicherung 

Türschließer 

Drehtürantrtebe 

Türbänder 

Bodenschwellen 

Zubehör 

Automatische 
Eingangssysteme 

Fenster- und 
Türenmanagement 

Objektberatung 

Ern Unternehmen 
der G.U-Gruppe 
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Innovative Zylinderserie 
für höchste Funktionalitäts­
und Sicherheitsansprüche 

■ Einsatz in komplexen
Schließanlagen oder

■ zur Absicherung
einzelner Türen 

■ vier Reihen Stittzuhaltungen 
in verschiedenen Winkellagen 

■ beidseitiger Bohr- und 
Ziehschutz als Standard 
bei Einzelzylindern 

■ Wendeschlüssel in
hochwertigem Design

■ auch als Schließanlage 
oder Einzelzylinder nach 
VdS-Klasse B lieferbar 

Wünschen Sie weitere 
Informationen? 

lnlo-Fu O 66 2 / 66 48 30-17 

oder E-mail an office@g·u.at 

GU Baubeschläge Austria GmbH 
A-5300 Hallwang b. Salzburg 
Telefon 0 66 2166 48 30-0 
www.g-u.at 

Präsentiert wurden aus dem 
reichen Fundus des .BK 
a u c h  Ra r i t ä t e n w i e
schießende Kugelschreiber, 
Handys und Spazierstöcke. 
Nach einem wahrlich knal­
l�nden Nachmittag wurden 
am Abend von Frau BM 
Prokop, .BK-Direktor Dr. 
Haidinger und KSÖ-Präsi­
dent Mag. Sika die Pokale 
und Urkunden überreicht -
und alle waren sich einig: 
Auf Wiedersehen in Süßen­
brunn im nächsten Jahr! ■ 

Bevor der Schnupfen kommt -

Erkältungsrisiko einfach 

wegspülen 

Ein erprobtes Hausmittel ist, so könnte 

man sagen, wieder entdeckt worden. 
Die Nasenspülung als Prophylaxe für 

Erkältungen. 

Eine wichtige Aufgabe der Nase ist ihre 
Funktion als Schutzschild. Fremdkörper wie 

Staub, Ruß, Pollen und auch Krankheits­

erreger, die mit der Luft eingeatmet werden, 
bleiben auf dem Nasenschleim haften und 

werden so in Richtung Rachen transportiert 

und im Magen unschädlich gemacht. Damit 

ist die Nase ein entscheidender Faktor im 
körpereigenen I nfektabwehr-System. Durch 

Schnupfenviren schwillt die Nasenschleim­

haut an. Die Folge ist u.a. eine verstopfte 
Nase. Die Spüllösung Rhinomer mit speziell 
aufbereitetem Atlantikmeerwasser verflüssigt 

den zähen Nasenschleim und löst ihn, so dass 

er beim Schnäuzen mühelos entfernt werden 

kann. Besonders empfehlenswert ist die 
Anwendung von Rhinomer bei Verwendung 

abschwellender Schnupfenmittel, da durch die 

vorausgehende Spülung die Nasenschleim­

haut besser erreicht wird. 

Doch am besten gibt man dem 

Schnupfen keine Chance. 

Die Nasenspülung als Prophylaxe für Erkäl­

tungen - laut Prof. Schmidt (Institut für Sozial­

medizin, Hannover) wirksamer als Multivita­
mintabletten. 

Zur Vorbeugung empfiehlt sich Rhinomer, das 

für die tägliche Nasenhygiene bestens geeig­
net ist. 

Rhinomer ist in drei verschiedenen Sprühstär­

ken in Ihrer Apotheke erhältlich. Besonders 
geeignet für unterwegs - Rhinomer Mini in der 
handlichen Leichtsprühflasche. 

Ohne Konservierungsmittel und Treibgas. 

Rezeptfrei in Ihrer Apotheke. 

der österreichischen 

Meer für die Nase 

HINOMER� 

Ist Ihre Nase auch schön feucht? 

Die kalte und trockene Winterluft setzt Ihrer Nase gehörig zu. 

Auch Klimaanlagen in Auto, Büro etc. erzeugen Wüstenklima in 
Ihrer Nase. trocknen die Schleimhaut aus und schwächen in der 
Folge Ihre Immunabwehr. Schnupfenviren haben ein leichtes 
Spiel. Doch so weit muss es nicht kommen 

Stärkt den „Immun-Schutzschild" Nase 

Durch eine taghche Nasenpflege mit Rh1nome , die so selbstverständlich 
sein sollte wie das Zähneputzen. konnen Sie so manchem Infekt vorbeu­
gen. Die Schleimhaut bleibt feucht. eventuell vorhandene Krusten und 
Borken werden gelöst und der „ Immun-Schutzschild" Nase wird gestärkt. 

Spült alles, was krank macht, einfach weg 

Rhinome unterstützt die optimale Re1nigungsfunkt1on der hoch­
empfindlichen Fltmmerharchen, der Schleimhaut und spült das, 
was krank macht (Keime, Staub, Ruß, Pollen etc.) einfach weg. Rhinomer«' 
enthalt speziell aufbereitetes Atlantikmeerwasser mit Mineralien 
und Spurenelementen. 

Ohne Konservierungsmittel und Treibgas 

Erhaltl1ch als Spüllosung 1n 3 verschiedenen Stärken und als Rh1nome Mini 
1n der handlichen Leichtsprühflasche, besonders geeignet fur unterwegs. 

„1 

Stärke1 Stärke2 Stärke3 Mini 

► ► Erhältlich in Ihrer Apotheke.

spult . befreit . pflegt 
die Nase lf NOVARTIS 
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der österreichischen 

Bundeskriminalamt 

KSÖ sponsert .BK-Fitnesscenter 

S 
ein Glück hat 

O
man nur einmal: 
Auf der Suche 

nach preisgünstigen Geräten 
für ein Fitnesscenter findet 
sich ein Fitnessstudio, das 
gerade seine hervorragend 
erhaltenen und gepflegten 
Geräte gegen neue aus­
tau cht und den „Altbe­
stand" um ein wirkliches 
Spottgeld abgibt! Ober t 
Gerald Tatzgern, Obmann 
des neu gegründeten Sport­
klubs .BK, waren die nach 
Auszug der WEGA aus dem 
BAG Josef Holaubek-Platz 
verwai ten und leergeräum­
ten Sportstätten schon längst 
der sprichwörtliche Dorn im Auge - bis er von der Therme 
Loipersdorf hörte, die gerade umrüstete! So wechselten in 
den letzten Wochen nicht weniger al 32 Top-Geräte, jedes 
davon im Gewicht bis zu 400 kg(!), ihren Standort vom 
Südburgenland nach Wien - kostengünstig in Eigenregie. 
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Und da KSÖ fungierte als Hauptsponsor für den Ankauf, so 
dass dem neuen ,,.BK-Fitnesscenter" nichts mehr im Wege 
steht! Wir wünschen dem neuen Verein einen guten Start 
und viel Erfolg und werden an dieser Stelle über die weitere 
Entwicklung berichten! ■ 

Den „Durchschnittsösterreicher" gibt es schon lange nicht mehr 
• Megatrend Individualität schafft neue Bedürfnisse bei Konsumentinnen
• Die Anforderungen an Produkte und Dienstleistungen: ,,Wie für mich gemacht"
• Helvetia erreicht diesen Anspruch mit individuellsten Versicherungslösungen

och nie hat da Leben so viele Wahlmöglichkeiten geboten wie 
heute. Familie, Karriere - oder beide ? Ange teilt, selbstständig - oder 
einmal die , einmal jenes? Die es Fehlen vorgegebener Leben rollen 
bietet große per önliche Freiheit, schafft aber auch ein ver tärkte 
Bedürfni nach Sicherheit. Mit dem Megatrend Individualität steht die 
Ver icherungsbranche vor einer neuen Herau forderung: Für einen 
breiten Kundenkrei Produkte anzubieten, die für jede/n einzelne/n den 
An pruch erfüllen: ,,Wie für mich gemacht". 

Die Helvetia Ver icherungen haben die e Herausforderung chon 
lange angenommen: Bereits unter dem Namen KER stand das 

ntemehmen für maßgeschneiderte Versicherungslö ungen. Mit dem 
neuen, europaweit einheitlichen amen Helvetia, unter dem da 

ntcmehmen eit dem 2. Oktober 2006 in Ö terreich auftritt, wird da 
nun noch deutlicher sichtbar. Generaldirektor Mag. Stefan Loacker: 
,,Wir ind Helvetia. Die individuelle Versicherung aus der individuel­
len Schweiz." Da bedeutet: Kundennähe, hohe per önliche Betreu­
ung qualität - und in vielen Bereichen die individuellsten Angebote am 
Markt. 

So bietet Helvetia im Bereich der klassi chen Leben versicherung 
die allermeisten Kombination - und Wahlmöglichkeiten. Zu ätzlich 
können die Ver icherungsnehmerlnnen ihren Vertrag jederzeit flexibel 
entsprechend ihrer aktuellen Leben ituation adaptieren. Individuelle 
Auszcitvereinbarungen und die freie Verfügbarkeit des angesparten 
Kapital im letzten Drittel der Laufzeit ind hier nur einige Beispiele. 
Mag. Gerhard Jeidler, Vorstand Marketing und Vertrieb der Helvetia 
Versicherungen: ,,Bei der Helvetia Plu Vorsorge gibt e tat ächlich 
1.000 verschiedene Varianten. So kann jede Kundin und jeder Kunde 
genau das Sicherheitspaket ab chließen, das sie bzw. er wirklich 

braucht." Ein Prinzip, das für die komplette Produktpalette der Helve­
tia Ver icherungen gilt. Und die umfa t den ge amten Leben- und 

ichtleben-Bereich mit Au nahme von Krankenver icherungen. 

Besonder vielfältig sind die Angebote der Helvetia Versicherungen 
auch für Selb tändige und freiberuflich Tätige. Auf die spezifi chen 
Anforderungen einzelner Berufsgruppen reagiert Helvetia mit eigenen 
Branchenpaketen - zum Bei piel für Winzer, Ga tronomie, Ärzte oder 
den Handel. Gerhard Jeidler: , icht nur jeder Men eh ist anders - auch 
jede Branche bringt spezielle Anforderungen mit ich." Helvetia wird 
dem gerecht, indem Branchen-Lösungen gemeinsam mit den jeweili­
gen Fachleuten und Interessenvertretungen ge chnürt werden. Stefan 
Loacker: ,,Wir hören unseren Kunden eben ganz genau zu und können 
so die individuellsten Lösungen bieten." 

Der Partner der Exekutive 

Durch diese Eingehen auf die peziellen Bedürfni e können wir ganz 
individuelle Lösungen für unsere Partner anbieten. Dabei wird un er 
Produktangebot an die Anforderungen der Exekutive laufend ange­
pa st, um den be tmöglichen Versicherung chutz zu gestalten und 
alle Gefahren abzusichern. 
Denn un i t bewu t: Große Verantwortung bringt auch großen Versi­
cherungsbedarf mit ich. Daher wurde der Helvetia Exekutivschutz

mit ganz spezifischen.Paketen für Ihre berufliche und private Tätigkeit 
geschaffen. 

Information erhalten Sie von unseren Exekutivbetreuern. Wenden 
Sie sich bitte für einen Er tkontakt an Hr. Alfred Haiden 
(Telefon 050 222- I 428 oder alfred.haiden@helvetia.at). 

Der Durchschnittsösterreicher segelt iede Woche 36 Meter. 

Sogt die Statistik. Aber in Wirklichkeit segelt niemand genau 36 Meter pro Woche und genauso wenig gibt es den Durchschnittsösterreicher. Oder 
Durchschnittswünsche, Durchschnittsziele und Durchschnittsbedürfnisse. Das Leben hält sich eben nicht an Statistiken. Und deshalb sollte auch jeder eine 
Versicherung hoben, die sich nicht am Durchschnitt orientiert, sondern am Leben. Mehr Informationen unter www.helvetio.ot. 

Die individuelle Versicherung aus der individuellen Schweiz:. helvetia 
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der österreichischen 

LPK Wien 

Wien - Innere Stadt fest in KSÖ-Hand! 

Z 
• KSÖ-Mitglieder versehen nunmehr ihren 

W e 1 Dienst als Spitzenbeamte im ersten Wiener
Gemeindebezirk, der Inneren Stadt, und sind somit für die 
Sicherheit der BM.I- Zentralstelle und des KSÖ-Büros in 
der Herrengasse 7 zu tändig: Hofrat Dr. Josef Koppensteiner 
übersiedelte vom Kriminalkommissariat Wien-West als 
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Eine reife Entscheidung. 

... ....._OlribH 

11111DllUpba'ma�1
.," 

-.:.at.-.SJ!IQI 
f' +4'111nll .... 

Stadthauptmann in den ersten Bezirk, und Brigadier Dieter 
Winnisch tauschte seinen Sessel im Ökonomiebüro der BPD 
Wien gegen die Funktion des Stadtpolizeikommandanten 
der Innenstadt. Das KSÖ wünscht seinen Mitgliedern viel 
Freude und Erfolg in ihren neuen Funktionen! 

VERKEHRSPLANUNG+EISENBAHNPLANUNG 

UMWELTSCHUTZ+ PROJEKTMANAGEMENT 

STRASSENBAU+BRÜCKENBAU 

BAU-KG+ ÖRTLICHE BAUAUFSICHT 

Dipl.-Ing. Josef Prem 
ZIVILINGENIEUR FÜR BAUWESEN 

3130 Herzogenburg, Josef Würtz-G. 24 
Tel.: 02782/855 56-0*; Fax: 02782/855 57-22 

e-mail: herzogenburg@ig-prem.at

1050 Wien, Schloßgasse 11 /3 
Tel.: 01/544 08 16-0*; Fax: 01/544 08 17-42 

e-mail: wlen@lg-prem.at

■ 

Auszeichnun 
der österreichischen 

Erster Preis für KSÖ! 

Er tmal (al o ... L") in der 30-
jährigen Geschichte des KSÖ 
erhielt diese Institution, die bis­
her elbst nur Preise für ver-
chiedenste Lei tungen auf dem 

Gebiet der Sicherheit vergeben 
hat, elbst einen Preis zuer­
kannt! E handelt sich um den 
„Di kus 2006 - Österreichischer 
Preis in der Kategorie Sicherheit 
im Sport", der von den österr. 
Sportunternehmen gestiftet und 
er tmals verliehen wurde. Das 
KSÖ erhielt diesen Preis für 
eine vielfachen Aktivitäten 

zum Thema „Sicherheit bei 
(Sport)Großveranstaltungen". 
Die Überreichung des 7kg­
Di kus fand im Rahmen der 
Sport-B usiness-Austria-Messe 
in Salzburg durch Staatssekretär 
Mag. Eduard Mainoni an KSÖ­
Prä ident Mag. Sika und KSÖ­
Salzburg-Präsident Dr. Stenitzer 
tatt. ■ 

Ich bin 

so w�
o

� 
ki ka. 
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der österreichischen 

Ausland 

KSÖ beim KSU (Kuratorium Sicheres Ungarn) 

Auf Einladun_g
der Unt­

versität Sopron fand 
heuer ein historisches 
Treffen von zwei De-
1 ega ti onen ähnlicher 
Organisationen statt, 
die beide im Vorfeld 
der Innenministerien 
w i rken  u n d  be ide  
Kriminalprävention, 
Selbstschutz sowie 
Kooperation zwischen 
öffentlicher und pri­
vater  Sicherhei t  in  
ihren Aufgabenkatalo­
gen verzeichnen. Ver­
mittelt wurde dieser 
bilaterale Dialog vom 
Direktor der Mitteleuropäischen Polizeiakademie MEPA in 
Budapest, Dr. Magyar, der seit vielen Jahren beiden Institu­
tionen verbunden ist. Teilnehmer waren Präsident Mag. 
Sika, Vorstandsvorsitzender SC Dr. Einzinger, KSÖ-Bur­
genland-Präsident Mag. Aminger, GS Hirschfeld, sowie als 
Mitgliedervertreter Bürgermeister und Stadtamtsleiter von 

Amway: 
Eine zuverlässige Partnerschaft. 

Am Grad der Selbstbestimmtheit, an freier Zeitein­
teilung sowie an der Flexibilität im Privat- und Famili­
enleben messen wir weitgehend unsere Lebensqua­
lität. Gerade dieser Gedanke steht wesentlich im 
Mittelpunkt des Amway-Geschäfts. Das 1959 in 
Michigan, USA gegründete Direktvertriebs-Unterneh­
men Amway bietet eine Geschäftsmöglichkeit für all 
jene, die nicht sofort die große Karte spielen wollen. 
Denn um auf diese Art ein eigenes Geschäft zu 
schaffen, sind weder nennenswerter finanzieller 
Einsatz noch Investitionen zu leisten. Das Geschäft 
beruht auf hochwertigsten Qualitätsprodukten aus 
den Bereichen Kosmetik, Nahrungsergänzungs­
mittel, Haushaltsreinigung sowie Haushaltswaren. 
Amway- Geschäftspartner vertrauen auf die hohe 
Qualität der Amway-Produkte sowie dem ausgereif­
ten Vergütungsplan, der eine faire und konsistente 
Provisionierung sicherstellt. Persönliche Betreuung, 
gute Schulung sowie ein hoher Servicegrad gibt dem 
Geschäftspartner zuverlässige Sicherheit im stetigen 
Aufbau seines Unternehmens. 
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Interessierte finden weitere 
lnformaitonen auf der 
Homepage www.amway.at 

Oberwart, LAbg. Pongracz und OAR Gilschwert. Die unga­
rische Delegation stand unter Leitung von Präsident Prof. 
Dr. Katona Geza und war ähnlich zusammengesetzt. Nach 
einem intensiven ersten Erfahrungsaustausch wurde verein­
bart, bei einem weiteren Treffen in Öste1Teich den Dialog 
fortzusetzen, um gemeinsame Betätigungsfelder zu orten. ■ 

österreichische 

LOTTERIEN 

r: :, s r A O r Betreutes Wohnen
• 0 B E R

� � w A R r für Senioren

Demnächst Start für 2. Bauteil 

Aufgrund der großen Nachfrage nach betreutem Wohnen errichtet 

die OSG mit Unterstützung der Stadtgemeinde Oberwart nun im 

2. Bauabschnitt 21 weitere seniorengerechte Wohnungen

mit allen Betreuungseinrichtungen. 

Interessenten wenden sich bitte an die OSG: 

Fr. Szabo 03352/404-51 

oder an die Stadtgemeinde Oberwart: 

Fr. Klepits 03352/38055-118 

13. Oberwarter Christkindlmarkt

15. -23. Dezember 2006

.-1-. 
CEiEi 

Der schon traditioneJle Oberwarter Christkindl­

markt öffnet heuer zum dreizehnten Mal seine 

Pforten. Auch heuer werden besondere 

Lichteffekte, Schneemänner und natürlich 

Chri tbäume 

weihnachtliche Stimmung verbreiten. 

Das Christkind kommt wieder in den 

Oberwarter Kulturpark 

Feierliche Eröffnung des Christkindlmarktes: 

am 15.12.06 um 17 Uhr: 

Mit dem Einzug de Christkindes in den 

Kulturpark wird auch heuer wieder der Oberwarter 

Chri tkindlmarkt feierlich eröffnet. Pünktlich um 

l7 Uhr fährt das Christkind mit der Kut ehe vor 

und zieht mit den Laternenkindern und musikali-

cher Untermalung in den Kulturpark. 

der österreichischen 

Wohnen fur Generationen 

Da Objekt „Wohnen für Generationen" am Gelände 
des alten Oberwarter Krankenhauses erfreut sich 
großer Beliebtheit: Alle 17 Seniorenwohnungen ind 
bereit vergeben. In die em Bauteil befinden sich 
auch 2 Aufenthaltsräume und der Seniorengarten für 
Demenzerkrankte 

Aufgrund der ungebrochenen Nachfrage wird dem­
näch t der 2. Bauteil in Angriff genommen werden, 
der 21 eniorengerechte Wohneinheiten umfassen 
soll. Alle Wohnungen sind behinderten gerecht 
ausgeführt, mit Lift erreichbar und mit einem 
Notrufsystem des Roten Kreuze ausgestattet. 

Die gesamte Wohnanlage liegt unweit des 
Stadtzentrums. Viele Einrichtungen des täglichen 
Lebens sind zu Fuß leicht erreichbar: Supermärkte, 
Apotheke Kaffeehäuser, Rathaus und andere 
Behörden. Derart finden unsere Senioren eine 
Vielfalt an [nfrastruktur vor und können ihren ver­
dienten Ruhestand genießen. 

Kinderprogramm täglich ab 15 Uhr 

Für unsere Kleinen gibt es eine nostalgische 

Weihnachtsbahn.Wer Lust hat kann unter 

fachkundiger Kinderbetreuung Kunstwerke 

ba teln, Kerzen aus Bienenwachs anfertigen, 

oder entspannt einen Videofilm ansehen. 

Christkindlpostamt 

Ein Besuch des 

Christkindlpostamtes ist 

etwas Besonderes. Dort 

kann man auch erstmals 

eine Weihnachtsgrüße 

direkt versenden. 

Die angebotenen 

Kutschenfahrten ind für 

Groß und Klein ein 

Erlebnis. 
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der österreichischen 

KSÖ-Hambiick-Runde „Beamte helfen" 

A l • • ßl 
• hder Verabschiedung des Wiener

ll a 1 C Tiergartendirektors Dr. Pechlaner 
in den Ruhestand im Kreise von „Beamte helfen" über­
reichte Heinz Weiß dem Neo-Pensionisten für langjährige 
Unterstützung der humanitären KSÖ-Aktivitäten ein ganz 

geo;p,eJI von 
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besonderes, persönliches Abschiedsgeschenk: eine Schreib­
tischuhr auf Kristallglas, versehen mit den emaillierten Wap­
pen von Tirol (Herkunft), Wien (Wirkungsstätte) und dem 
Logo des KSÖ. Herzlichen Dank für die stets verlässliche 
Kooperation und alles Gute im neuen Lebensabschnitt! ■ 

SICHERE SACHE. 

- Mehr als 100.000 Artikel für 

Industrie, Bau und Handwerk

- Qualifizierte Produktberatung 

- Handwerkliche und technische 

Vorarbeiten

- Fachsymposien, Schulungen 

- Ausgereifte Logistiklösungen 

wie Kanban, Barcode 

und elektronische Bestell­

abwicklung

KSÖ-Hambö.ck-Runde „Beamte helfen" 
der österreichischen 

Kinder aus Minsk besuchten Wien 

Vom 14. Juli bis 
11. August 2006
konnten 4 Kin­
der au Minsk
auf KSÖ-Einla­
dung in Wien
einen Deutsch­
Sprachkurs ab-
ol vieren und

die Sehenswür­
digkeiten der
Bunde haupt­
stadt be ichti­
gen. Mozart­
hau , Schloss
Schönbrunn,
Tiergarten, Ma­
rionettentheater,
Schafbergbad
tanden ebenso

auf dem Pro­
gramm wie ein Praterbummel. Ermöglicht wurde diese „ge­
lebte Menschlichkeit" (O-Ton Heinz Weiß, Chairman von
,,Beamte helfen") durch Spenden der Mitglieder der Ham­
böck-Runde, allen voran DI Peter Lisowski, dem an dieser

Stelle ausdrücklich gedankt und gleichzeitig zur Auszeich­
nung „Unternehmer des Monats" - verliehen von Herold 
und Unternehmer Express - gratuliert sei! 

WIEN ENERGIE bietet Ihnen nicht nur Strom, Erdgas und Fernwärme, sondern ein 

ganzes Paket an kostenlosen Serviceleistungen dazu. Wie zum Beispiel wertvolle 

Energiespartipps! Jetzt auch regelmäßig in „Wien heute" um 19.00 Uhr in ORF 2, 

auf „Radio Wien" und in „Österreich". Mehr darüber auf www.wienenergie.at 

■ 
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Stalkin 

Das Anti-St 

WOLF THEISS 

Ausgezeichnet mit dem IFLR Austrian 
Law Firm of the Year Award 2006 

www.wolftheiss.com 

Albanien - Bosnien und Herzegowina - Kroatien - Österreich - Rumänien -
Serbien - Slowakische Republik - Slowenien - Tschechische Republik 

RECHTSANWALT 

DR. HANS SCHWARZ 
VERTEIDIGER IN STRAFSACHEN 

1100 Wien 

Favoritenstraße 108/3 

Tel. 604 4 2 23, 604 22 97 

Fax 602 10 30 

Rechtsanwalt E)
DR. WOLFGANG RUMPL " 
Verteidiger in Strafsachen • Eingetragener Treuhänder 

Fachgebiete: 
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Arbeitsrecht 

Vertragsrecht 

Speditions- u. Transportrecht 

Sportrecht - Skirecht 

Allgemeinpraxis 

A-2340 Mödling

Babenbergergasse 7 /3/16 

Tel. 02236 / 26 190 

Fax 02236 / 26 064 

E-Mail: ra-rumpl@kabsi.at

Dr. Elisabeth Rech, R 

Stalking - ein Phänomen aus den USA? Nicht wirklich. 
Denn wir wissen heute, dass diese besondere Form des Psy­
choterrors auch in unseren Breitengraden häufig vorkommt. 
Und zwar viel öfter als wir denken. Seit 1. Juli 2006 ist das 
Antistalking-Gesetz in Österreich in Kraft. Und seither meh­
ren sich die Anzeigen. Allein im Juli und August wurden 187 
Fälle zur Anzeige gebracht. Das sind im Schnitt drei Fälle 
pro Tag. Und es wird noch mehr werden. Denn die Mög­
lichkeiten, Kontakt zu suchen, sind in unserer technisierten 
Welt vielfältig und bequem zu handhaben. Es ist nicht mehr 
nötig, das Opfer persönlich aufzusuchen, um ihn oder sie in 
Angst zu versetzen. Es reicht der Griff zum Handy, um 
Macht auszuüben. Der Computer, heute in beinahe jedem 
Haushalt zu finden, leistet ebenfalls schlechte Dienste. 

Gleichzeitig wird allerdings im Eifer des Gefechts oft ver­
gessen, dass gerade diese technischen Hilfsm)ttel Spuren 
hinterlassen und es heute daher Opfern viel leichter fällt, den 
emotionalen Übergriff zu beweisen. Daher - erstes Gebot, 
will sich das Opfer zur Wehr setzen - alle Beweise sammeln. 
Jedes SMS, jede Mail kann wichtig sein. Buch führen über 
Anrufe und persönliche Kontakte. Von Anfang an klare Bot-

Stalkin 
der österreichische11 

• 1king Gesetz
echtsanwältin in Wien 

schaften senden und eindeutige Grenzen setzen. Nicht viel­
leicht, sondern nein ist die Devi e. Denn jedes Nachgeben 
gibt dem Täter Hoffnung, durch sein Verhalten ans Ziel zu 
kommen. 

Welche Beweggründe motivieren Stalker? 

Die Beweggründe des Täters für sein Verhalten sind je nach 
Persönlichkeit verschieden. Am häufigsten in der Praxis an­
zutreffen ist sicherlich der Expartner-Stalker. Der ehema­
lige Ehe- oder Lebenspartner versucht, das Opfer durch 
ständige Kontaktaufnahme nach einer Trennung wieder zu 
einer Versöhnung zu bewegen. Oft geht einer Trennung der 
Partner eine längere Leidensgeschichte häuslicher Gewalt 
voraus, die sich dann in der Form des Stalkings mit Bedro­
hungen, Auflauern oder physischer Gewalt fortsetzt. 

Ein anderer Stalkertyp ist der fanatische Fan, der Promi­
nenten nachstellt, um so mit ihnen in Kontakt zu treten. (j/" 

mmme 
Prochaska Heine Havranek Rechtsanwälte GmbH 

1030 Wien 

Daffingerstraße 4 

office@ph h .at 

Tel. +43 1 714 24 40 0 

Fax +43 1 714 24 40 6 

www.phh.at 

RE C HTS ANWALT 

PZJJt. � 'i!w� 
VERTEIDIGER IN STRAFSACHEN 

TELEFON 406 14 23 

TELEFAX 408 68 90 

MOBIL 0664/5004546 

AUERSPERGSTRASSE 2/4 

1010 WIEN 

d r.eichenseder@aon.at 

te,ch t Jöchl 
RECHTSANWÄLTE 

Dr. Gustav Teicht, Dr. Gerhard Jöchl 

Kommandit-Partnerschaft 

101 O Wien, Ebendorferstraße 7 
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Und schließlich gibt 
es auch den R ache­

stalker, al o z.B. im 
Fall von Nach bar­
schaf t s s tre i t i  g kei t 
oder bei nicht im Sin­
ne des Täters gelö­
sten Rechtsstreitig­
keiten. 

Als eigener Typus 
wird der so genannte 
Cyber stalker ge­
n a n n t. D e r  T ä t e r  
überhäuft das Opfer 
m i t  M a i l s  o d e r  
chickt ihm Viren, 

um so Kontrolle über 
dessen Computer zu 
erlangen. Nicht zu 
unterschätzen sind 
auch jene Stalker, die 
- ohne dass es jemals
eine L iebesbezie­
hung zu dem Opfer

Dr. Herbert Kiesenhofer 

ÜFFENTLICHER NOTAR 

MARKT 18, 4120 NEUFELDEN 

TEL. 0 72 82 / 57 31 

FAX O 72 82 / 57 31-20 

HANDY 0664 / 23 02 143 

MAIL KIESENHOFER@NOTARIAT-NEUFELDEN.AT 

Aubau�r Berethalmy 

Deuretzbacher & Rumpf 
RECHTSANWÄLTE 

UMWELTRECHT - WOHNRECHT - EHERECHT 

BANKENRECHT - INKASSOWESEN 

1010 Wien, Rosenbursenstraße 8 

Telefon: 01/512 16 27 Fax: 01/513 43 18 
http://www.rosenburse.at e-mail:law@rosenburse.at 

46 

Stalkin 

DR. DIETER BAUMGARTNER 
ÖFFENTLICHER NOTAR 

Ihr Notar, der Spezialist in Angelegenheiten des 
Unternehmens- und Gesellschaftsrechtes, 
des Erb- und Familienrechtes sowie bei der 
Übertragung von Grundstück, Haus und Wohnung. 

LANDSTRASSER HAUPTSTR. 58 
1030 WIEN 
TELEFON 713 14 96 �--
TELEFAX 713 40 32 DER NOTAR 

gegeben hat - durch 
beharrliches Verfol­
gen versuchen, die 
oder den Auserwähl­
ten dazu zu bringen, 
ihre Liebe zu erwi­
dern oder die sich 
dafür rächen wollen, 
dass ihre Liebe nicht 
erwidert wird. Nach 
dem Motto: wenn ich 
d i c h  n i c h t  h a b e n  
kann ,  k r i e g t  d i c h  
auch kein anderer. 

Welch, rechtli­
chen ' Möglich­
keiten hat das 
Opfer nach dem 
An t i-St alk ing 
Gesetz? 

Um rasch Abhilfe zu 
schaffen, ist der Weg 
zum Zivil gericht 

angeraten. Mittels 
Einstweiliger Verfü­
gung wird dem Täter cy,, 

DR. JOSEF" BROINGER 

MAG. MARKUS MIEOL 

RECHTSANWÄLTE 

KHEVENHÜLLERSTRASSE 12 

A-4020 LINZ 

TEL 0732/661 1 60 

FAX □732/661 16011 

E-MAIL KANZLEl@BROINGER·MIEDL.AT 

Stalkin 

der Kontakt zumOpfer verboten. Missachtet er diese richter­
liche Weisung, ist die Polizei am Zug, weiteres Stalking zu 
verhindern. Gleichzeitig kann das Opfer Anzeige bei Polizei 
oder Staatsanwaltschaft wegen § 107a StGB erheben. Denn 
seit 1.7.2006 ist Stalking auch gerichtlich strafbar und mit 
Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr zu ahnden. Voraussetzung 
ist die beharrliche widerrechtliche Verfolgung. Unter „be­
harrlich" versteht das Gesetz eine Verfolgung, die geeignet 
ist, das Opfer in seiner Lebensführung unzumutbar zu be­
einträchtigen. Außerdem muss sie eine längere Zeit hindurch 
fortgesetzt werden. Als Verfolgungshandlung kommt das 
Aufsuchen räumlicher Nähe in Frage sowie die Kommuni­
kation über Telekommunikation (Anrufe, E-Mails, SMS) 
oder über Dritte. Ebenso das Bestellen von Waren oder 

DR. EDWIN GANTNER 
RECHTSANWALT UND STRAFVERTEIDIGER 

VERKEHRS- UND SKIUNFÄLLE 

SCHEIDUNGEN UND UNTERHALT 

ERBSCHAFTEN 

SÄMTLICHE VERTRÄGE UND INKASSO 

6780 SCHRUNS, ßATLOGGSTRASSE 97 

11 05556 / 76780 FAX DW 6 

E-MAIL: RA-DR.GANTNER@TMV.AT

der österreichischen 

www . casati. at 

RA MMag. Dr. Claus Casati 
l 060 Wien, Mariahilferstraße l b/1 7

Tel: 01/58 11 740 1 Fax: 01/58 11 740 - 12 

Dienstleistungen unter Verwendung personenbezogener 
Daten owie das Veranlassen Dritter zur Kontaktaufnahme 
unter Verwendung personenbezogener Daten (z.B. Schalten 
von Annoncen für das Opfer). 

Muss das Opfer den gerichtlichen Weg 
alleine gehen? 
Das muss es nicht. Unter der in ganz Österreich kostenlos er­
reichbaren Notrufnummer 0800 112 112 beraten Rechts­

anwältinnen Opfer unen tgeltlich über ihre Rechte und 
Möglichkeiten. Außerdem hat jedes Stalkingopfer An ­

spruch auf Prozessbegleitung. Rechtsanwältlnnen und 
Psychologlnnen begleiten sie kostenlos durch das Verfah­
ren. Unter der Opferhotline 0800 112 112 erfährt das 

Opfer, an wen es sich zu diesem Zweck 
wenden kann. ■ 

WEISS-TESSBACH 

• Umfassende Rechtsberatung in allen
wirtschaftlich relevanten Rechtsbereichen 

• 8 Büros in Zentral und Osteuropa
(Bratislava, Budapest, Prag, Salzburg,
Sarajevo, Sofia, Wien, Zagreb)

• DLA Piper Weiss-Tessbach ist Teil
von DLA Piper, einer globalen
Organisation von Rechtsberatungs­
unternehmen mit mehr als 3,200
Juristen und 64 Büros weltweit

R ECH T S A NW Ä LT E  
GRASSNER LENZ THEWANGER & PARTNER 

EINGETRAGENE TREUHÄNDER 

BÜRO LINZ 

A-4020 L inz/ D.
Südtirolerstraße 4-6
Tel. +43 (0) 732 77 08 15
Fax +43 (0) 732 77 08 16 

BÜRO STEYR 

A-4400 Steyr
Stelzhamerstraße 1
Tel. +43 (0) 7252 42 4 24
Fax +43 (0) 7252 42 4 24 24 

www.gltp.at 
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LVCl<Y CHINESE 
China-Restaurant 

Feinste chinesische Spezialitäten 
Vorgarten und Terrasse 

1010 Wien 
l<ärntner Straße 24 
Täglich 11. 30 Uhr bis 23. 00 Uhr 

Tel.: 512 34 28 
Fax: 4 70 54 20 

Cafe-Restaurant 
Esslinger Hauptstraße 63 
1220 Wien (Ecke Telefonweg) 
Telefon: 01 / 774 46 92 

Fax: 01/77446 97 

?lt""'-"""'"' lo-t­

Tanzcafe: 
DO/FR/SA: 21.00h- 02.00h 

,wse'9ek.,,, � � 

Cafe-Restaurant: 
MO-FR: 07.00h - 02.00h 

SA: 09.00h - 02.00h 

SO und FT: 11.30h - 24.00h 

+ 

Öffnungszeiten: 

S , CA 

SKY RESTAURANT 

SKY BAR 

Mo-Sa 09:30-18:30 

Mo-Sa 18:30-0 1 :00 

So 

13:00-03:00 

18:00-02:00 



Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Hotel zum Brüoertor **** 

-2136 Laa/Thaya
Raiffei enplatz 5
Tel. 02522/ 2 6

\! ww.bruedertor.at 

in oer Tbermenstaot LAA

Direkt im Zentrum 

Thermen- Radler- Reitpackage 

Thermentran fer 

Bademantel u. Badetuch ervice 

2 Restaurant , Schanigarten 

Früh tück buffet 

igener Reit tall 

RESTAURANT u, 

artin Dania • �

Matznerstrasse 7 - l 3 

2242 Prottes 

Tel.: 0650 / 81 l l 456 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

A-5580 Tamsweg
Marktplatz 9
Tel. 064 74/6908
Fax 6908-20
Email: toscana@sbg.at 

Pizzeria: 11.30 • 14 und 18 • 24 Uhr• Montag Ruhetag 
Artline: geöffnet Dienstag bis Samstag ab 18 Uhr http://toscanatamsweg.at 

Cocktails • Empfänge • Galabanketts 
... für Ihre großen und kleinen privaten Feste. 

(j'/f�/1�/' ,jl{;f'l/1/l{ l�Nf/l 
PALAIS PALLAVICINI 
A- lolo WIEN • JoSEFSPLATZ 5
TELEFON +43/1/ 512 25 38 • FAX DW-22
www.rennverein.at · E-MAIL rennverein@nextra.at

ÖFFNUNGSZEITEN 
MO.-SO.: 9-23 UHR 

Redtenbacherg. 6, 1160 Wien 
Tel.: 01/489 95 99 

GRATIS-HAUSZUSTELLUNG 
von ital. Spezialitäten und Qualitätsweinen 
(ab einem Bestellwert von € 8,-. Darunter Zustellgebühr von € 1,50) 

warme Küche täglich von 11-23 Uhr 
1080 Wien, Porzellangasse 62 �� 

ITALIENISCH 



der österreichischeu 

Winterzeit - Reisezeit

An dieser Stelle eine Warnung: Die legendäre „österreichische 

Gemütlichkeit" hat sich als höchst ansteckend erwiesen. 

die eine oder andere Ge­
schichte aus der Gegend zu 

Und zwar dermaßen ansteckend, dass sogar ausgemachte 
Hektiker, sportliche Fanatiker oder geborene Einzelgänger 
mitunter stundenlang in einer der urigen Almhütten sitzen 
bleiben - obwohl sie sich eigentlich nur kurz aufwärmen 
wollten. Wer's einmal erlebt hat, weiß, warum: Wenn man 
da in der alten Bauernstube zwi chen Einheimischen und 
Gästen am Kachelofen hockt, vor sich einen Becher damp­
fenden „Jagatee", und schon den Duft der Speisen er­
schnuppert, die noch am alten Bauernherd zubereitet werden 
... dann fühlt man sich einfach sauwohl (= ,,pudelwohl", 
Anm. d. Red.). Und mit etwa Glück bekommt man sogar 

SILVIO FAGGION 
VERMITTLUNGS GmbH 

Reservierungen 
Hotels Wohnungen Villen 

an der oberen Adria 
Dolomiten und Abano Terme 

eisen in Österreich und Ausland 

1 0 1 0 WIEN - Franziskanerplatz 6/3 
Tel. (1) 5123074 Fax (1) 5123074-18 

www.lagunablu.at e-mail: office@lagunablu.at 
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hören, die in keinem Buch 
niedergeschrieben ist und als Lektüre wohl auch nur halb so 
interessant wäre wie aus dem Mund des Erzählers: Lustiges, 
Spannendes und manchmal einfach Unglaubliches wird da 
geschildert - oft begleitet von einem schelmischen Augen­
zwinkern. 

Manch einer wechselt auch aus anderen Gründen gern ein 
paar Worte mit den Hiesigen: Sie kennen die Berge und die 
Natur wie kein anderer und sind die besten Ratgeber, wenn 
es um Wetterprognosen oder einfach nur ein Hausmittel 
gegen Schnupfen geht. Dass man mit allen per Du ist, (jf> 

�cROATIA AIRLINES 

10 A TA A E BE 

FLUGHAFEN WIEN Tel. +43 l 7007 35962 

Fax + 43 1 7007 35963 

Email vieto@croatiaairlines.hr 

www.croatiaairlines.hr 

Winterzeit - Reisezeit
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Ägypten - FTrs Winterziel Nummer Eins 
Hochwertige Strandre-
orts, spannende Nilkreuz­

fahrten, Rundrei'sen, Kul­
turausflüge, Tauchsafaris, 
Wellness, Golf und brand­
neu eine Kreuzfahrt im 
Roten Meer - das Land am 
Nil lockt mit einer Urlaubs­
vielfalt, die ihresgleichen 
ucht. Auf 196 Seiten prä­

sentiert der Reiseveran­
stalter Frl im Winterkata­
log 2006/07 sein bisher 
umfangreichstes Ägypten­
programm. Das Flugprogramm lässt 
keine Wünsche offen: Mit Abflügen ab 
Wien, Salzburg, Graz und Linz nach 
Hurghada, Luxor, Sharm EI Sheikh 
und Marsa Alam gelingt der Start in 
den Urlaub schnell und einfach. Erho­
lungssuchende und Sonnenhungrige 
kommen in den Badeorten rund um 
Hurghada oder Sharm EI Sheikh voll 
auf ihre Kosten. Neu im Programm 
sind die Badeorte Ain Soukhna und EI 
Quseir. Wunderschönes kristallklares 

Meeresblau und eine atemberaubende 
Unterwasserwelt faszinieren jeden 
Urlauber. FTI bietet Tauchkurse und 

Unterwassersafaris für alle An­
sprüche. Gemeinsam mit dem Spezia­
listen SlowDive werden Unterwasser­
erlebnisse in Port Ghalib, Hurghada, . 
Sharm EI Sheikh, Marsa Alam und EI 
Gouna angeboten. Für Kulturinteres­
sierte hat FTI mehrere Nilkreuzfahrt­

schiffe unter Vertrag und solch eine 
Reise verspricht ein unvergessliches 

Im Jänner nach Hurghada 
Jeden Sonntag ab/bl Wien und Salzburg mit Fly Nlkl 

ahrt 
tAlr 

Ereignis zu werden. Im 
Winter 2006/07 hat FT[ 
erstmals eine Kreuzfahrt 

im Roten Meer im Pro­
gramm. Vom 17. Dezem­
ber 2006 bis April 2007 
kreuzt die MS Sapphire 
exklusiv für FTI im Roten 
Meer. Die achttägige Rou­
te führt von Port Safaga 
aus nach Jordanien, Sharm 
El Sheikh, Suez und Kairo 
sowie nach Hurghada. 
Höhepunkte sind Besuche 

der Felsenstadt Petra, des Katharinen­
klo ters am Mosesberg, der Pyramiden 
von Gizeh und der Tempel und Gräber 
von Luxor. Egal ob Sie ein Kunstlieb­
haber sind und Sie Geschichte interes­
siert, Sonnenanbeter, Schnorchler oder 
Taucher sind, in Ägypten werden Sie 
einen unvergesslichen Urlaub erleben. 

Weitere Informationen im neuen 
Ägypten Winterkatalog 2006/07 und 
unter www.FTI.at 

p.P.

ab€ 799,• p.P. 
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versteht sich von elbst - wer Allüren hat, lässt sie besser un­

ten im Tal. Und so rückt man hier auch gern ein bisschen zu­

sammen, um weiteren Neuankömmlingen Platz zu machen, 

die mit roten Wangen und knurrenden Mägen in die Stube 

poltern. 
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tägliche Anreise 

2 x Nächtigungen inkl. Fruhstucksbuffet 

1 Abendessen Themenbuffet oder 4-Gängemenü 

Benutzung der Bade und Saunalandschaft 

Sport- und Fitnessprogramme, Gesundheitscheck 

18 Loch Championship, 25% Erm. auf Greenfees 

Bademäntel/Sandalen 

6�lJl3E�

® 

reisen statt erreisen. 

Tel.: 0316 / 70 89 -6S10 
Triesterstraße 382 
80S5 Graz-Puntigam 
www.gruberreisen.at 

Winterzeit - Reisezeit

Ein wahres Pflichtprogramm bei so einem Hüttenbesuch ist 

die „Brettljause". Entgegen ersten Vermutungen handelt es 

sich dabei nicht um eine Stärkung, die alleine Schifahrern 

und Snowboardern vorbehalten ist - sondern um eine herz­

hafte Fleisch- und Wur tplatte, die auf einem Holzbrett, dem 

,,Brettl" serviert wird. Als Nächstes muss dann ein „Ver-

dauungsschnapserl" her - am besten einer der 

13 Hotels, 1 Prädikat: Gastfreundschaft von1Feinsten. 

Trendiges Stadthotel, kuscheliges Romantikhotel, edles Grandhotel - was auch 
immer Sie suchen, eines unserer 13 Häuser wird es Ihnen bieten. 

3, 4 oder 5 Sterne-Niveau, Sie haben die Wahl. 
Und über unser Smart Booking System finden Sie auch den passenden Tarif. 

Einfach anklicken: www.austria-hotels.at 

WIEN: Hotrl de Fr11a I Hot•I Kummer/ Hot•I Prinz fullffl / Hot<I �lltv� / Holet 
Kavalier/ Hotel Alpha/ Hotel Am Augarten / Eventlocation Passaut'hof / IADEN: Hol•I 
Schia... W<!ik!ndorf R�denz & Spa / Hotel Cvuio I EISENSTADT: Hottl BurQtnland / 

PRAG: G.-.nd Hotel Bohemia / Crowne Plaza Prag�/ BRONN: Gra• dl!otel Bmo 

Tel .. +43 l 311> bS 450, 
Email: meetOau,tria-hottls.at 

r:r 
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Ob Sie kulturell interessiert sind, 
Lust auf Abenteuer bei einer 
Rundreise haben, gerne den 
Sonnenuntergang auf offener See 
genießen oder einfach nur Er­
holung am Strand suchen, wir 
haben bestimmt für Sie das rich­
tige Angebot dabei. Nehmen Sie 
sich ruhig Zeit und lassen Sie 
sich unsere Reisetipps auf der 
Zunge zergehen. 
Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns 
österreichweit zum Ortstarif unter 
>-

0810 10 10 60 an, senden Sie uns 
ein E-Mail, ein Fax oder kommen 
Sie zu einer unverbindlichen per­
sönlichen Beratung in unserem Ver­
kaufsbüro vorbei: Genon-Travel, 
1010 Wien, Wallnerstrasse 4, im 
ersten Hof links (50 Meter von 
der U3 Station Herrengasse), Mo. 
bis Fr. 09.00 bis 18.00 Uhr. 
Frau Sabriye l licali und Herr Taylan 
Meltem, beide mit langjähriger 
touristischer Erfahrung, stehen Ih­
nen gerne für Ihre Urlaubsplanung 

Adresse: 

Ort/Datum: 

Unterschrift: 

zur Verfügung. Bei uns fängt Ihr 
Urlaub schon bei der Buchung an 
- völlig stressfrei und zu den für Sie 
besten Konditionen.
Somit steht Ihrem schönen Urlaub
nichts mehr im Wege!

Ihr Genon Travel Team. 

TRAVELHOTLINE 0810-10 10 60 

Verkaufsbliro: Wallnerstraße 4, 1m 1. Hof, 1010 Wien 
0ffnungsze1ten: Mo - Fr 9.00-18.00 

E-mail: offlce@genon.at,www.genon.at 
Fax: 02742 / 70 635 

Der Gut chein i t gülrig bi 31.10.2007. Die er ur chein ist nicht mir anderen Gut cheinen oder Erm:ißigungen kombinierbar und nicht für ondcrrei en bzw. onderangebotc 
: anwendbar, au h nicht in bar einzulö en. Pro Buchung kann nur l Gut chein verwendet werden. 

! Verkaufsbüro: Wallnerstraße 4, im ersten Hof links, 101 0 Wien, E-mail: office@genon.at,www.genon.at, Mo. bis Fr. 09.00 bis 18.00 Uhr 
�---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------·

Antalya + Aksu 
Zimmertyp Code Belegung 1Wo 

Zimmer• WOWKRE DZ 3 Pers. Al 478 

WOWTOP DZ 2 Pers. Al 499 
EZ 1 Pers. Al 499 

K,nderpauschale 2 - 1 3 Jahre Al 
Familienzimmer•· WOWKRE FD 4 Pers. Al 493 

WOWTOP FD 3 Pers. Al 514 
FD 2 Pers. Al 619 

1 . + 2. K,nd K,nderpauschale 2 - 13 Jahre Al 

3. Kind K,nderpre,s 2 - 13 Jahre Al 359 

KREMLIN PALACE ***** 
World of Wonders Winter 2006/2007 Seite 26 

Direkt am langen Sandstrand, 20 km nach Antalya. Transfer ca. 20 Min. Luxus-Anlage im Stil des 
Kreml. Klimatisiertes Hauptrestaurant, 3 Spezialitätenrestaurants, lnternetcafe, Pizzeria, Patis­
serie, Zaren-Zelt, Bars und Cafes, lndoorpool, Türk. Bad, Saunas, Jacuzzi und Disco. 837 Zim­
mer mit Bad/WC, Klimaanlage, Fön, Sat-TV, Telefon, Safe, Minikühlschrank, Teppichboden und 
Balkonrrerrasse. Sportangebot inklusive: Tennis, Tischtennis, Mountainbike, Squash, Billard, Darts, 
Minifußball, Fitness, Stepp, Aerobic und Jogging. Animationsprogramm und Abendshows. Kids 
Club, Jokers Club und Teens Treff. 

TOPKAPI PALACE 
World of Wenders Winter 2006/2007 Seite 32 

Direkt am langen Sandstrand, 20 km nach Antalya. Transfer ca. 20 Min. Luxus-Anlage Im Stil des 
Topkapi-Palastes. Klimatisiertes Hauptrestaurant, 2 Spezialitätenrestaurants, Patisserie, 1 nternet­
cafe, Bars und Cafes, lndoorpool, Saunas, Türk. Bad, Jacuzzi und Disco. 908 Zimmer mit Bad/WC, 
Klimaanlage, Fön, Sat-TV, Telefon, Safe, Minikühlschrank, Teppichboden und Balkon/Terrasse. 
Sportangebot inklusive: Tennis, Tischtennis, Mountainbike, Jogging, Squash, Billard, Darts, Mi­

nifußball, Aerobic, Stepp und Fitness. Animationsprogramm und Abendshows. Kids Club, Jokers 
Club und Teens Treff. 

A B C D E 

2Wo w-1 1Wo 2Wo WJ 1Wo 2Wo VW 1Wo 'ZWo VW 1Wo 2Wo VW 

697 224 518 737 231 528 757 238 541 803 266 604 829 301 

739 245 539 779 252 548 798 258 589 859 294 630 899 336 

739 245 539 779 252 548 798 258 589 859 294 748 1119 455 

199 239 248 289 289 

707 224 516 723 231 536 733 238 552 795 266 594 839 301 

749 245 537 765 252 557 775 2!19 580 861 294 629 909 

959 350 649 969 364 888 9118 371 699 1089 413 769 1189 476 
199 239 248 289 289 

429 84 379 519 147 3811 529 154 399 539 161 439 569 168 

• Max. 3 Erwachsene ·• Mm. 2 Erwachsene und 2 Krnder oder 3 Erwachsene, max. 4 Erwachsene oder 3 Erwachsene und 2 K,nder Preise pro Per'iOn in Euro 
Be, e,ner Belegung von 3 Erw. + 2 K,ndern für das 2. Kind oder be, einer Belegung 2 Erw. und 3 Kindern für das 3. K,nd w,rd der K,nderpre,s verrechnet! 
S,lvestergala obl,gatorisch € 60,- pro Erwachsenem,€ 30,- pro K,nd 2 b,s 13 Jahre 

Abflugtag / Re,setenmin 
FREITAG 
SAMSTAG 
DIENSTAG 
SAISON 

►42·1·tl#·f&ll�l=il1@,iW 
SPARTERMINE 2 Wochen 

3 
4 
7 

November 
10 17 
11 18 

14 21 

D B 

Dezember 
24 1 8 15 22 29 
25 2 9 16 23 30 
28 5 12 19 26 2 
B A A B E E E 

25 

ISO 

5 
6 
9 
A 

Jänner Februar Marz 

12 19 26 2 9 18 23 2 9 18 23" 

13 20 27 3 10 17 24 3 10 17 24• 

16 23 30 6 13 20 71 6 13 20" 
A A A C C C C C C C C 

25 25 

ISO ISO 

Saison- & Augouj- bzw. Abschlage siehe Seite 8 
brw. Bentour Winterkatalog Z006 

• letzter Hinftug fi;r e,ne Woche Aufenthalt 

TRAVEL HOTLINE: 0810 / 1 0 1 0 60 (Osterre1chweit zum Ortstarif) • E-mail off1ce@genon at • www genon.at • Mo. bis Fr 09.00 bis 18.00 Uhr 

Alle angeführten Preise sind pro Person. Unterbringung gemaß gebuchter Leistungen. Es gelten die Reise- und Geschäftsbedingungen des Reiseveranstalters Bentour International. Druckfehler vorbehalten. 
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Mit Neckermann Österreich zu den Inseln des ewigen Frühlings 
Gerade in der kalten Jahreszeit steigt das Bedürfnis nach Lfcht und Wärme: 
Auf den Kanaren erfüllt sich diese Sehnsucht das ganze Jahr über. Zwischen 
dem 27. und 29 Breitengrad gelegen ist das Klima der kanarischen Inseln 
durchgehend mild und sonnig, was dem Archipel den Beinamen "Insel des 
ewigen Frühlings" eingebracht hat. Tolle Strände, klares Wasser und freundli­
che, durch die Sonne geprägte Menschen zeichnen alle Inseln aus. Jede der 
Inseln hat ihren eigenen Charakter und bietet damit vielfältigste Möglichkeiten. 
Gran Canaria - Flexibel für alle 

Die drittgrößte Kanareninsel ist mit Flugmöglichkeiten ständig erreichbar und 
ermöglicht damit flexible Aufenthalte schon ab einer Dauer von 2 Nächten. Vom 
Partytiger bis zum Individualisten findet sich hier für jeden das richtige Domizil: 
Vom einfachen Appartement bis zum Luxushotel findet man eine breite Aus­
wahl. Partnerhotels der bekannten Ketten lberostar, IFA, und Lopesan und der 
Dunas Kette sorgen für beste Qualität. Auf Wunsch können natürlich auch 
Wellness Angebote gebucht werden. Abenteuerlustige kommen mit 3 Erlebnis­
wander-Programmen Tage voll auf ihre Kosten. 
Lanzarote - Günstige Vielfalt 
Lanzarote ist unter den kanarischen Inseln sicher die faszinierendste und ge­
heimnisvollste. Besonderheiten sind „EI Golfo", die Lagune eines Kraters mit 
smaragdgrünem Wasser und die architektonisch gestalteten Unterwassergrot­
ten „Jameos del Aqua". Die Strandvielfalt reicht von flach oder steil, einsam 
oder belebt über schwarz oder weiß bis hin zu schattigen Palmenstränden und 
geschützten Buchten. 70% der Hotels bieten einen eigenen Kinderfestpreis an. 
Fuerteventura - Familien und Sport 
Die zweitgrößte Insel der Kanaren erreicht man in 4,5 Stunden Flugzeit. Die 
weitläufigen Strände, das kristallklare Wasser und angenehm warme Tempera­
turen machen dieses Urlaubsziel gerade im Herbst und Winter besonders at­
traktiv. Hier bieten 80 Prozent der Hotels den Kinderfestpreis an, damit ist sie 
gerade für Familien besonders geeignet. Viele Hotels warten mit dem geld­
sparenden All lnclusive Angebot auf. Auch Sportlern wird viel geboten: Vom 
Surfen - vorab buchbare Windsurfing- und Kitesurfing-Kurse vom Surfcenter 
Rene Egli, über Tennis - ,.Matchpoint"-Tennisschule mit verschiedenen Kursen 
von Anfänger über Fortgeschrittenen bis zum Einzelkurs. 
Teneriffa - Erlebnis und Ruhe 
Die größte Kanarische Insel mit Durchschnittstemperaturen um die 24 Grad mit 
schönen, dunkelsandige Strände im Süden bietet viel für neugierige Urlauber. 
Die „kleine Schwester" La Gomera wartet mit ursprünglicher Natur, üppiger 
Vegetation und wenig Touristen auf. Hier ist es sogar möglich noch vollkommen 
unberührte Flecken zu entdecken. 

Winterzeit - Reisezeit
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Die Autostadt in Wolfsburg: 
WinterReise an den Zarenhof 

02. Dezember 2006 bis 04. Februar 2007

Golden glitzern die Zwiebeltürmchen unter einer feinen 

Schneedecke hervor, kulinarische Genüsse werden im Cafe 

Zarenhof gereicht und als Botschafter russischer Musik ver­

zaubert der Don Kosaken Chor da Publikum mit Melodien 

von der Wolga. Vom 02. Dezember 2006 bis zum 04. Febru­

ar 2007 taucht die Autostadt in ein magisches Licht aus 

Schnee und Eis ein und lädt zur WinterReise an den Zaren­

hof. Kulturelle Highlights rund um das Thema Russland ver­

setzen den Erlebnispark in eine Atmosphäre winterlicher 

Behaglichkeit. Zentrum der WinterReise ist ein Winter­

markt, de sen festlich beleuchtete Stände vom 02. bis zum 

30. Dezember der Garant für weihnachtliche Stimmung

sind. Liebevoll dekorierte Buden laden ein um nach Ko t­

barkeiten des Kunsthandwerkes zu töbern und ich eine

Pause beim Schlendern durch das Areal zu gönnen. V äter­

chen Fro t orgt dafür, dass man auch heuer auf einem mehr

als 1. 700 m2 großen Eislaufplatz unter freiem Himmel und

glitzernden Bäumen dahingleiten kann. Die piegelglatte

Eisfläche i t während der Adventzeit Schauplatz de eigen

inszenierten russi­

schen Eistanzmär­

c h e n s .  Je d e n  

Sonntag wird ein 

neuer Akt aufge­

führt und über die 

gesamte Folge­

woche gezeigt. In 

ganzer Länge gibt 

es dieses bezau­

bernde Märchen 

auf Schlittschuhen 

dann am zweiten 

Weihnachtsfeiertag zu sehen. Finden keine Aufführungen 

statt, steht die an eine riesige Eis cholle erinnernde Eis­

fläche den Gästen zur Verfügung um erste Gleitversuche zu 

unternehmen oder elegante Pirouetten zu drehen. Musikali­

sche Leckerbissen von renommierten Ensembles werden im 

Dezember und Jänner geboten. Natürlich ist die Winterwelt 

der Autostadt auch passend für eine Gruppenreise - hier hat 

man sogar die Möglichkeit auf der beheizten MS Osterbeck 

eine Pun chfahrt zu buchen. Informationen in allen GEO 

Reisebüros owie im Internet unter www.geo.at/autostadt 

AUTOSTADT 

WinterReise an den Zarenhof 

02.12.2006 bis 04.02.2007 

Die Autostadt in Wolfsburg holt im 
heurigem Winter das Land der 
Wolga direkt nach Deutschland. 
Russische Weihnacht inmitten 
einer zauberhaften Winterwelt 
und ein wunderschönes Bstanz­
märchen - es ist Winter in der 

Autostadt! 

Fa •1• mwen-Specia/*
4JJ,. EURO

*Inkludierte Leistungen: (fur 2 Erw und 3 Kind« bis 12 J J-

• 3 Nächte im Hotel Global Inn ... im Studio mit Frühstücksbuffet 
• 2 Tages Eintritt in die Erleblswelt Autostadt Wolfsburg
• Tageseintritt in die Experi�_ntierlandschaft Phaeno

Bahnanreise bei Buchung des Ubemachtungspakets Familien-Special ab€ 197,• 

Pauschalpreis für o. a. Leistungen (exld. Bahnanreise) p. P. im DZ€ 174,-

lnfonnation und Buchung: GEO Reisen 

Abteilung Autostadt• Götsdorfgasse 3 • 10W Wien 
Tel; 01l5127612-225 • E-Mail; �u�os_tad�eo.at www.geo.at/autostadt 
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• • 

681/NER 
G. Grüner GmbH, Favoritenst. 54/3

A-1040 Vienna, Austria 

Wir wünschen unseren Kunden bei der Exekutive 

geruhsame Feiertage 

Tel.: 505 49 51/52 Fax: 505 49 79 

e-mail: gruener. touristik@teleweb.at
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I MERIDIAN 
REEDEREIKONTOR MERIDIAN GMBH 

BUDAPEST PRAGUE GOYNIA 

Shipping Agency 

since 1964 

. 3r. ricltard, ..Jbr 
Ausflüge 

Tagesfahrten 

Transfers 

Kraftfahrlinien 

Tel. 01/33 100-133 • Fax 01 /33 100-332 • busbestellung@richard.at 

www.richard.at 
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ausgezeichneten Edelbrände, die hier vielerorts noch selbst 
gebrannt werden und gänzlich ohne Aroma- und Zusatz­
stoffe au kommen. Ob sie für die Verdauung wirklich uner­
lässlich sind, sei dahingestellt - man muss ja nicht alles hin­
terfragen -, doch auf der Genussfaktorskala rangieren die 
ö terreichischen Schnäp e jedenfalls ganz weit oben. 
Gerüchten zufolge lässt sich der eine oder andere Gast da­
nach schon einmal dazu verleiten, sich mit dem Sitznach­
barn beim traditionellen „Fingerhakeln" zu messen - einer 
Kraftprobe, bei der man versucht, den Gegner mit ineinan­
dergehakten Zeigefingern zu sich hinüberzuziehen - oder 
sich am Nagelstock zu üben. Dabei gilt es, schneller als die 
Mitstreiter einen Nagel bis zum Kopf in den Holzblock zu 
hämmern - mit der schmalen Seite des Hammers, wohlge­
merkt. Da kann man schon einmal die Zeit übersehen. Doch 
auch das ist kein Problem: Viele Hütten bieten Übernach­
tungsmöglichkeiten an - womit man sich für den nächsten 
Tag nicht nur ein herzhaftes Bauernfrühstück, sondern auch 
die Poleposition auf der Piste sichert. 

Und wie findet man nun die urigsten Urlaubsregionen? 
Urlaubsberaterinnen vom Urlaubsservice der Öste1Teich 
Werbung kennen sich da gut aus. Sie wissen österreichweit 
wo Natur und Kultur tatsächlich authentisch erlebt wird, wo 
es für Familien günstig und lustig ist aber auch wo Sport­
liche sich wirklich anstrengen müssen um Schwünge in r:.-

der österreichischen 

:\� SCHENKER 
Reisebüro 

Sie packen nur noch Ihre Koffer, 
wir organisieren den Rest! 

Buchen Sie Ihre Urlaube 
und Geschäftsreisen bei den 

Spezialisten­

Schenkerreisen seit 1892! 

Wir wünschen Frohe Weihnachten 
und Alles Gute für 2007! 

www.schenkerreisen.at 

Hoher Markt 12 • A-1010 Wien• Tel. 05 7686 21 0904 
Fax 05 7686 21 0910 • e-mail: wien.travelservice@schenker.at 
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Ägypten - Hurghada 
Abflüge ab Wien 3J10./17. Dezember 06 

7 ./ 14. /21. Jlnner 07 

► Hotel Desert Rose 4 S�faga Road 
Halbpension 

• 1 Woche im DZ p.P. € 499 - 2 Wochen € 669 

• 1 Woche Im EZ p.P. € 599 - 2 Wochen € 869 

• Kinderpauschale 2-12 Jahre € 299

Winterzeit - Reisezeit 

vasco
►

Dll.J•".U RLIJl 

Ägypten - Nilkreuzfahrt 
Abflüge ab Wien 7./14. Dezember 06 

4./11./18./ 25. Jänner 07 

► MS Crocodilo 
4'i.;.�or 

Vollpension 

• 1 Woche Doppelkabine p.P. € 499

• 1 Woche Einzelkabine p.P. € 599

BUCHUNQSHOTLINE: 01/599 33 777 - Mo-Fr 9.00-19.00 Sa, So 10.00-17.00 Uhr - ONLINEBUCHUNGEN: www.relsesupermarkt.at 
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den Schnee zu setzen ohne sich unmittelbar darin wiederzu­
finden. Übrigens bekommt man dort auch kostenlos das Ur­
laubsjournal „winter." mit genialen Winter-Ideen und allen 
Urlaubsregionen Österreichs auf einen Blick. Kostenlose 
Urlaubsberatung und Prospektbestellung im Urlaubsservice 
der Österreich Werbung: 
T: 0810 / 10 18 18, M: urlaub@austria.info 

EIN PAAR IDEEN GEFÄLLIG? 

DIE GIPFEL DER URIGKEIT IN 

ÖSTERREICHS WINTER 

HARREITHÜTTE IN ANNABERG (Salzburg)- Hüt­
tenwirtin Resi serviert in der ehemaligen Räucerhküche den 
angeblich besten „Jagatee" im ganzen Gebiet - natürlich 
nach Hau rezept! 

EDELWEISSHÜTTE AUF DER BÜRGERALPE 

(Steiermark) - Die e urige Holzhütte aus dem Jahre 1891 ist 
besonders romanti eh. Tipp: die Grammelknödel mit Sauer­
kraut und der Grießauflauf mit Erdbeersauce! 

SEPPS FLEISSKUCHL IN HEILIGENBLUT 

(Kärnten) - Einfach urgemütlich. Einheimische wie Urlau­
ber chwören aufdie knusprigen „Ripperln" und die „Heiße 
Heidi" aus Blaubeerlikör! ,;,-

es ra e o e!i auf dem Asitz, Leoga 
ine der ge�üttictisten Schihütten in �e 
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WILDALPGATTERL IN FIEBER­

BRUNN (Tirol) - In der liebevoll 
eingerichteten alten Ga tstube kommt 
da herzhafte „Tiroler Gröstl" au Bio­
erdäpfeln auf den Tisch. Ebenso be­
gehrt: das Wildseeloder-Lamm. 

LÖGERHÜTTE AM HINTER­

STODER (Oberösterreich) - Dank 
der vielen nostalgischen Holzschi und 
Rodel wirkt diese urige Hütte wie ein 
kleines Museum. Tipp: der „Meter 
Schnaps" - ein Holzschi, auf dem 11 
Stamperl Schnap serviert werden. 

HAUS MATSCHWITZ (Vorarl­
berg) - In den rustikalen Stuben in al­
tem Montafoner Bauernstil werden die 
Speisen von den Kellnerinnen in zünf­
tigen Lederhosen serviert. 

beiden Bauern tuben mit Kachelofen 
lässt man sich am besten eine deftige 
Suppenschüssel oder einen Steirer­
krapfen (saure Germteiggericht) mit 
echtem Steirerkä e schmecken. 

PÖLLINGER HÜTTE AUF 

DER GERLITZEN (Kärnten) -
Hier gönnt man sich herrliche Kärnt­
ner Kas- und Fleischnudeln (gefüllte 
hausgemachte Teigwaren). Und auf 
Bestellung spielt der Luis mit der 
Ziehharmonika auf. 

KARHÜTTE AM DRAXLER­

LOCH (Niederö terreich) - Ob beim 
Sonnenbad auf der windgeschützten 
Terrasse oder vor dem Kachelofen im 
Inneren der Holzblockhütte: Es i t ur­
gemütlich hier. Tipp: die herzhaften 
Pfandlgerichte 

GAMPE-THAYA AM GIGGI­

BRÜNDLSTADL AM HOCH- JOCH (Tirol) - Hier hat authenti-
KÖNIG (Salzburg) - Früher ein Pfer­
destall, heute eine der urigsten Hütten 
Österreich . Nach den zünftigen 
,,J aganocken" (Teigwarengericht) 
gönnt man ich ein „Schneeflöckchen" 
(Likör mit Obers und Zimt). 

QUELLBODENHÜTTE AUF 

DER PLANAI (Steiermark) - In den 

sches Tiroler Kulturgut gehalten hat. 
Die Original-Almhütten ind eine 
„Ruheoa e" im Pi tentrubel Sölden 
und die einheimi ehe Kellner servieren 
gern authenti eh eine „Marende" 
(Bretteljause) mit Ötztaler Speck und 
Käs' und Schnaps ... 

• 
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ELEKTRO MAKOSCHITZ 

Ing. Walter Makoschitz 

ELEKTROINSTALLATIONEN - BLITZSCHUTZBAU 

ELEKTRO- und RADIOHANDEL 

Tel: 02216/2214-0 2285 Leopoldsdorf 

Fax: 02216/2214-20 Raasdorferstraße 10 

a San 
Haussanierungs- und 

Mauertrockenlegungs Ges.m.b.H. 

2281 Raasdorf. Orchideenweg 4 
Tel.: 02249/28 203, Mobil: 0664/524 25 25 
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Frisches Bio-Obst und Bio-Gemüse 
frei Haus zugestellt 

oder im Hofladen erhältlich. 

Biohof Adamah, Glinzendorf, Marchfeld. 
T: 02248-2224 www.adamah.at 

A 
22. Juli 2006 lud das Landespolizeikam-m mando Niederösterreich zur feierlichen

Eröffnung der neuen Polizeiinspektion

Leopoldsdorf im Marchfeld, Bezirk Gänserndorf, ein. 

Die Begrüßung der Festgäste erfolgte durch den Bezirks­

polizeikommandanten von Gänserndorf Obstlt Heinrich 

KIRCHNER. 

In An prachen von Bürgermeister Peter NAGEL, Landes­

polizeikommandant GenMjr Mag. Arthur REIS, sowie dem 

Präsidenten des NÖ Landtages Mag . Edmund FREIBAUER 

in Vertretung des Landeshauptmannes Dr. Erwin PRÖLL, 

wurde die Wichtigkeit der Präsenz der Polizei in der heuti­

gen Zeit hervorgehoben. 

Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete die Festrede von 

Bundesministerin Liese PROKOP. In ihrer ansprechenden 

Rede wies die Frau Bundesminister auf die Entwicklung des 

Sicherheitsdienstes, die Notwendigkeit der ständigen Verän­

derung und die immer wichtiger werdende Kooperation 

zwischen den einzelnen Staaten hin. 

Musikalisch umrahmt wurde der Festakt durch die Polizei­

musik Niederösterreich, geleitet unter Kapellmeister Grlnsp 

Franz HERZOG. 
r:r 
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KRIEGL RJCHARD 

2291 LASSEE 

Ges. M.B. H 
MINEAALÖLHANOEL 

TRANSPORTE 

OBERE HAUPTSTRASSE 59 

TEL.: 02213 31 79 
HANDY: 066◄ 450 19 ◄9 

066◄ 612 65 56 

Zustellservice Angern 
Kleintransporte und Übersiedlungen 

Schnell, zuverlässig, günstig �7-J 
auch am Wochenende! � 

Tel. 0660 99 55 111 , 0660 94 48 532 
E-Mail: zustellserviceangern@gmx.at

SERUIX 
SuPPOl'I 

5ffllict 

SuPPIY 

Wlnterga se 7 
A-2252 OLLERSDORF 
Tel.: � (0) 2283 20480 
Fax: � (0) 2283 20488 
e-mail: offlce@servlx.at 
www.servlx.at 

Ing. Werner Steurer 
Ingenieurbüro für llaschlnen-, llotortn- und Klaftfahrnugblu 
Sachwtt 1ti11dlgeobüro für Dlchtull9I- und Schwlngungallchnlk 
u� und technlachn Consultlng 

Problemlösunt.3en, Anwendun1.3stechmK. Entwlcldunt.3ssupport, 
Un�mehmens- und BetnebsberabJnt.3en 
fOr lndustne, Gewerbe und Handwerk 

SERVIX - ERFOLG DURCH OUAUTAT 6 KOMPETENZ 

KATZEN BERGER. 
H. KATZENBERGER 

BETON- UND FERTIGTEILWERKE GMBH•Tel 02246/2S9.S-O 

EIN PRODUKT DER H KATZENBERG R BETON- UND FERTIGTEILWERl".E GMBH • Tel 02246/279,0.0 

A-2201 GERASDORF • WEINBERGSTRASSE 4 
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FLIESEN MAR 0 R 
Ihr Spezialist für Fliesen-Sanitär 

A-2292 ENGELHARTSTETTEN BAHNWEG 2 

Tel: 0664 / 63 495 63 

Transportunternehmen 
Kran- und Erdarbeiten 

Franz Gröger 
2263 Dürnkrut, eubaugasse 1 a, 
Tel. 02538/80277, 0664/5141851, 

P r a xi s ·�l.JA r zt fü r A_llgemeinmedizin
�·� 

Martin Neugebauer 
Am Burghüg C 

2275 Bernhardsthal 
Tel. 02557 8330 Fax - 15 

dr. neugebauer@medicalnet.at 

Demic Smiro 
F s e - Isolierungen 

Renovierungen - Sanierungen 
D c U 

Alles aus einer Hand 
Tallesbrunn 95 
Tel. + Fax: 02283-2351 

HOLZHANDEL-SÄGEWERK 
HOLZDECKEN-BAUHOLZ-BALKONE-ZÄUNE 

WEINBAU - WEINHANDEL 

�actuar- Kappel 
IHR f]actuaf PARTNER FÜR FENSTER, 

HAUSTÜREN, ROLL- UND GARAGENTORE, 
SONNEN-UNDINSEKTENSCHUTZ 

1 o J hre Erfahrung und vartlsslichkelt sind

Garant fOr die Zufriedenheit meiner Kundenl

A-2214 AUERSTHAL, Getreidegasse 8
llii·/i,:@ibMI Tel.: 02288/200 55, Fax: 02288/65 55

Mobil: 0699/1264 9061 • E-Mail: k.erwin@aon.at 
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Zum Ab chlu egneten der örtliche 

Pfarrer Mag. Bernhard KOLLMA 

der Exekut iv eel orger Mag. Martin 

MÜLLER und ein Vertreter der kopti­
schen Kirche die neue Dienst teile. 

Mit Danke worten leitete der Kom­
mandant der neu errichteten Polizei­
inspektion, Abtln p Wilhelm GROF­

FICS, zum Tag der offenen Tür mit 

Besichtigung möglichkeit der neuen 

Amtsräume und technischen Einrich­
tungen über. 

Reges Intere e weckte bei den Besu­

chern eine Fahrzeug-, Geräte- und Lei -
tungsschau owie ein Informations­
stand der „Kinderpolizei". 

Tischlerei 

WOHNPLAN 

Kurt Wannemacher 

Tel 02282-2348 Fax 3868 

2253 Weikendorf 

Obere Hauptstraße 33 

www.wohnplan.at 

Durch die Errichtung die e neuen, 
funktionellen Gebäude wurde ein we­
entlicher Beitrag gelei tet, um den 

immer größer werdenden Anforderun­
gen der Exekutive gerecht zu werden. 

LUCK NER 

Si/via Luckner 

A-2243 Matzen
Hauptplatz 9

t. 02289/27863

www. luckner-schmuck, at 
office@luckner-sch muck. at 

der österreichische11 

Mit der modern t au ge tatteten 

Dien tstelle wün chen wir dem 

Dienst tellenleiter Abtlnsp Wilhelm 

GROFFICS und seinem Team viel 

Freude und Erfolg 

EI isabeth WEl ER 

LPK Ö■ 

2282 Mar kg rafneusiedl 

Tel.: 022 48 / 32 051 
Mobil: 0676 / 500 16 62 

Ordination nach 
tel. Vereinbarung 

l�i!6
�u� 

• (G) 0H86l33i!8 
� (G) Oi5!86/i!74MS 

EIMl:k�t 

www.kcl-sign.at 

TEAMAUSSTATT UNG 
FREIZEITMODE 
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Bi/dun szentrum Traiskirchen 

Sicherheit ist profitabel 

Sa te 
Dr .  Othmar 

Q THAN , Ge­
chäft�hrer de Kuratori­

ums für Verkehrssicherheit, 
anläßlich einer Di kussion, 
die auf Einladung von Bri­
gadier Rupert FEHRI GER 
am 23. Oktober 2006 am Bil­
dungszentrum Traiskirchen 
stattfand und prach damit 
die Bedeutung der Sicherheit 
in allen· Bereichen für die 
Volkswirtschaft an. 
Das 1959 al privater Verein 
gegründete Institut hat seit 
den Gründungsjahren sein 
Spektrum we entlieh erhöht 
und seinen Hauptbereich 
„Verkehr & Mobilität" um 
die Bereiche „Eigentum und 
Feuer" sowie „Heim, Freizeit 
& Sport" erweitert. Interna­
tionale Kontakte mit staatli-

Marlies Mejstrik 

Allgemein 
beeideter 

gerichtlich 
zertifizierter 
Dolmetscher 
für Englisch 

·········································••·•···•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
SWORN TRANSLATOR 

Als Dolmetscher für Englisch bin ich 
bei allen Gerichten und Behörden 
zugelassen und beeidet. 
Ich erledige gerne für Sie die Erstellung und 
Beglaubigung von schriftlichen Übersetzungen 
für alle Behörden und Privatpersonen von 

- Verträgen und Vereinbarungen
- Personenstandsurkunden
- Unterlagen für Hochzeiten und Adoption
- Te tamenten, son tigen letztwilligen Anordnungen und

Erbrecht nachweisen
Jo ef-Klieber-Straße 15 
A-2500 Baden bei Wien
TELEFON 01 865 75 42
TELEFO /FAX 02252 441 78/DW 15 
EMAlL dolmet cher@mej trik.at www.mej trik.at 
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chen Institutionen Universitäten u.s. w. sowie ein effizienter 
interner Bereich „Marketing und Kommunikation" runden 
den Wirkungskreis dieser in Europa immer hoch einzigarti­
gen Institution ab. 

„Förderung der Sicherheit durch Prävention 

in allen Bereichen", 

so könnte man den Tenor der von Dr. Othmar THAN und 
Dipl.-Ing. Thomas FEßL vorgetragenen Präsentation be­
zeichnen, der einen interessanten Einblick in das Institut 
gab, dessen Hauptaktivitäten in innovativen Ansätzen in der 
Forschung und Umsetzung von Sicherheitsempfehlungen 
bestehen. 

Der Präsentation von Landesstellenleiter Mag. Rainer 
KASTNER über verkehrspsychologi ehe Maßnahmen, 
deren rechtliche Grundlagen und praktische Umsetzung folg­
te eine Diskussion, an der sich Oberst Rudolf TSCHERNE 
mit seinen Vortragenden der Sparte Verkehrsrecht sowie 
Oberst Ferdinand ZUSER, Leiter der Landesverkehrsabtei­
lung des Landespolizeikommandos für Niederö terreich und 
Cheflnsp Robert SCHINKO, Verkehrsreferent des Bezirks­
polizeikommandos Mödling, rege beteiligten. 

Die interessante Veranstaltung endete mit einem gemein­
samen Mittagessen im Bildungszentrum Traiskirchen. 

Text und Foto: Willibald HUFNAGL 
Bildungszentrum Traiskirchen ■ 

Bi/dun szentrum Traiskirchen 
der österreichischen 

Verleihung des Sicherheitsverdienst­

preises 2005 
Der Prei für Verdienste um die öffent-
1 iche Sicherheit des Bundeslandes 
Niederösterreich wurde am 4. Oktober 
2006 vom Sicherheitsdirektor für Nie­
derösterreich, Herrn Hofrat Dr. Franz 
PRUCHER an Herrn Reg.Rat Marcell 
PRUGGER verliehen. 
Als Ort der Feier wurde von den Ver­
antwortlichen das Bildungszentrum 
Traiskirchen au gewählt. Ist doch der 
verdiente Preisträger Leiter des Be­
reichs „Sicherheit und Ordnung" an 
der Bezirkshauptmannschaft Baden. 
Hohe Funktionsträger aus dem Bereich 
der gesetzgebenden Körperschaften, 
der Kommunalpolitik und der öffentli­
chen Sicherheit würdigten in ihren 
Ansprachen die Verdienste Marcell 
PRUGGERs, der mit hohem persönli­
chem Engagement und Charisma in ei­
nem schwierigen Umfeld mit vielen sicherheitspolizeilichen 
Brennpunkten, wie sie sich im Bezirk Baden darstellten, 
tätig sei. 

SAP WÜNSCHT DEN 

ÖSTERREICHISCHEN 

EXEKUTIVBEAMTEN 

UND IHREN FAMILIEN 

FROHE WEIHNACHTEN 

UND EIN SICHERES 

NEUES JAHR 2007. 

THE BEST-RUN USI ESSES RUN SAP � 

Text und Foto: Willibald HUFNAGL 
Bildungszentrum Traiskirchen, Öffentlichkeitsarbeit■ 

www.s-verslcherung.at 

Garantiert staatlich 
gefördert in Pension mit 
der s Privat-Pension 

AUF DER SUCHE NACH DER RICHTIGEN 

VORSORGE? Mit der s Privat-Pension schaffen Sie sich 
Ihre finanzielle Unabhängigkeit im Alter und können 
die volle staatliche Förderung in Anspruch nehmen. 
Kommen Sie jetzt zu Ihrem Betreuer in Erste Bank und 
Sparkassen. 
Infos auch unter: www.s-verslcherung.at 

Ei VERSICHERUNG 
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Zvveiter Postgradualer Universitätslehrgang 

am Bildungszentrum Traiskirchen 

r L 

Die Teilnehmer am Modul „Krisenmanagement" des 2. postgradualen Universitätslehrganges 

In 
enger Kooperation des Bundesmi�isteriums für Inne­
res, des Kuratoriums Sicheres Osterreich und der 

Donau-Univer ität Krems, begann im März 2006 der zweite 
postgraduale Universitätslehrgang (Masterlehrgang) für 
Sccurity and Safety Management. 

trum Traiskirchen abgeführt, da das technische und logisti­
sche Umfeld des Instituts beste Bedingungen für dieses an-
spruchsvolle Lehrgangsteilstück bietet. f 

Der Lehrgang setzt sich aus insgesamt 9 Modulen zusam­
men und wie schon bei der ersten Veranstaltung auf univer­
sitärem Niveau, wird das Modul 5 „Krisenmanagement" in 
der Zeit vom 18.9. bis 23.9.2006 wieder am Bildungszen-

Betreut wird das Modul neben dem Hausherrn, Brigadier 
Rupert FEHRINGER, vom ehemaligen Kommandant des 
Einsatzkommandos Cobra, Wolfgang BACHLER, welcher 
nunmehr im Krisen-Consulting tätig ist, von MinRat Mag. 
Robert STOCKER, Leiter des Einsatz- und Krisenkoordina­
tions-Centers im BMI, von Oberst Rudolf GOLLIA, von Dr. 

Herbert BRAUNÖCK, von Active 
Communications sowie von Dr. Her­

KNORR BREMSE 

--■ --· ··­
•• • • • •• •• • 

• • • • • • • • •

■ -■ - -- · ·  
• • • • ••• • •

• • • • • •• •• • 

-----· ■-

2340 Mödling, Beethovengasse 43-45, Tel. 0 22 36-409-0 
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bert WIMMER, Abteilungsleiter der 
BH Perg/OÖ. 
Das hochkarätige Team der Vortra­
genden stellte sich am Montag, dem 
18.9.2006 in einem Pressegespräch 
Vertretern der lokalen Printmedien so-
wie einiger führender Tageszeitungen, 
in dem Zielsetzung und Inhalte der 
Veranstaltung veranschaulicht wur­
den. 
Aufgrund des positiven Feedbacks al­
ler Beteiligten darf angenommen wer­
den, dass das Bildungszentrum Trais­
kirchen auch für weitere Masterlehr­
gänge ins Auge gefa st werden wird. 

Text u. Foto: Willibald HUF AOL 
Bildungszentrum Traiskirchen ■ 

Bi/dun szentrum Traiskirchen 
der österreichischen 

,,Ich gelobe, 
dass ich d�e Gesetze der Republik Österreich befolgen und alle mit meinem Dienst 

verbundenen Pflichten treu und gewissenhaft erfüllen werde." 

Diese Eidesformel erklang am 27. Sep­
tember 2006, aus 23 weiblichen und 52 
männlichen Kehlen im Bildung zen­
trum Traiskirchen im Beisein der Bun­
desministerin Lie e Prokop. 
Angelobt wurden insgesamt drei Lehr­
gänge von 75 „Vertragsbedien teten mit 
Sondervertrag", die am l .  September 
2006 mit ihrer Ausbildung begonnen 
haben. Damit wird das Ausbildungsmo­
dell E2c abgelöst; die jungen Damen 
und HeITen werden in ihrer 21 Monate 
währenden Ausbildung zu einsatzberei­
ten Polizisten ausgebildet. 2 Lehrgänge 
(50 Bedienstete) werden am Bildungs­
zentrum Wien und 1 Lehrgang (25 Be­
dienstete) am Bildungszentrum Trais­
kirchen geführt. Nach Abschluss des 
Lehrganges werden alle 75 Beamtinnen 
und Beamten das Polizeikorps der Bundes­
hauptstadt Wien verstärken. c:r 

Holcim 

Kompetente Partner. 

Holcim (Wien) GmbH und Holcim (Vorarlberg) GmbH gehören zum 

weltweit tat1gen Baustofflconzern Holcim Ltd. Die Verpflichtung zu 

höchster Produktqualität und zur vollen Orientierung an unseren Kunden 

unter der globalen Marke Holcim überzeugt unsere Kunden. Bauherrn, 

Bauträger, Architekten, Plan- und Bauausführende - täglich aufs Neue. 

Unsere Produkt- und Servicequalitat. unser technischer und logistischer 

ProJektsupport und unsere partnerschaftliche Einstellung sind dabei auf 

ein gemeinsames Ziel ausgerichtet: die Zufriedenheit unserer Kunden. 

Beton und Zement 

ist unser Element. 

Holc,m {Wttn) GmbH 

Franzos,,ngraben 7 

A-1030Wocn 

Telefon, +43 1 889 03 03 

Telefu +431889 03 03 30 

E •Maol onfo w,enPholc,m com 

Gemeinsam. Ein kleines Wort mit großer Wirkung: 

Capg mini
www.at.capgemlnl.com CoNSUlt1NG Tl(HNÖto6v� 
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Die Ehrengäste 

Brigadier Rupert FEHRIN­
GER, Leiter des Bildungs­
zentrums Traiskirchen be­
grüßte als Ehrengäste neben 
Ministerin PROKOP den 
Abg. z. NR und Bürger­
meister von Pfaffstätten 
Christoph KAINZ, die Lan­
desrätin der NÖ Landesre­
gierung J ohanna MIKL­
LEITNER, den Abg z. NÖ 
LT und Vizebürgermeister 
von Traiskirchen Franz 
GARTNER, sowie den Si­
cherheitssprecher der ÖVP, 
Abg z. NÖ LT Mag. Ger­
hard KARNER: Die Poli­
zeiseelsorge war vertreten 
durch Mag. Martin MÜL­
LER, herzlich willkommen 
geheißen wurde auch der 
ehemalige Hausherr und 
nunmehriger Landespolizeikommandant für N iederöster­
reich, GenMajor Mag. Arthur REIS. 
Als Vertreter des Landespolizeikommandos Wien begrüßte 
Bgdr FEHRINGER Generalmajor Karl MAHRER und 

Oberst Christian STELLA. Für die Bildungszentren Wien 
und Traiskirchen wurden Oberst Franz MATZKA und 
Oberst Rudolf TSCHERNE (Leiter der Aus- u. Fortbildung) 
sowie die Angehörigen der Lehrerteams begrüßt. (j/'" 

Apmlied Chemicals Anwendungstechnik II Komplettlösungen und Anlagenkomponenten r zur maschinellen Schlammentwässerung 
Teclmical Service i our Success 

11 Optimierung bestehender Prozesse unter 
Anwendung von Spezialchemikalien 

11 Geruchsneutralisationsmittel und -anlagen 

11 Chemische Verfahrenstechnik zur Abwasser­
und Schlammbehandlung 

11 Solare Klärschlammtrocknung 

11 Service und Kundendienst acat.rom 
APPLIEO CHEMICALS Handels-G.m.b.H. A-1149 Wien, PF 2, Wolfgang Pauli-Gasse 3 • Tel:+43-1-979 34 73, Fax:+43-1-979 34 73-55, mainoffice@acat.com 

Wien 21. Aurlolf-V'rcrow-Str / Pr gpr Srr 1 1 t:;-1 � 1 
266 geförderte Wohnungen in der Größe von 46 - 127 m2. 273 P�W-Stellplät�e. Ein
kooperatives Wohnprojekt der Architekten Cufer, Glück und Lainer. Bauteil Nord, Architektur­
büro Cufer: 78 Wohnungen. Entlang der Prager Straße Wohnungen mit verglasten Lärmschutz­
veranden, gartenseitigen Loggien und Terrassen. Bauteil Mitte, Architekturbüro Glück: 93 
Wohnungen, 27 Wohnungen sind in Form von reihenhausartigen Maisonetten ausgebildet un� 
verfügen über eigene Gärten. Dachschwimmbad, 2 Saunen und ein 130 m2-Partyraum. Bauteil 
Süd, Architekturbüro Lainer: 95 Wohnungen mit Loggien, yeranden und teilweise Gärten. 
Ir r t , t Das nahe gelegene Erholungsgebiet „Donauinsel" sowie viel-
fältige Einkaufsmöglichkeiten, Schulen, Arztpraxen, etc. in der Nähe. 
✓e 1 ·s L n • U6, Schnellbahn S 3 und Straßen- �-�
bahnlinie 26. �rtl t I voraussichtlich Mitte 2007. 
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Als besondere Gäste waren 16 nationale und internationale 
Experten anwesend, die im Rahmen der FRONTEX-Orga­
nisation (EU-Grenzschutz) ein EU-Projekt „Standardisierte 
Trainings" für Flugzeugrückführungen entwickeln. Als Lei­
ter dieser Organisation begrüßte Bgdr Rupert FEHRINGER 
Herrn Oberst Reinhard LINTNER. 
Umrahmt wurde die Feier von einem Quartett der Polizei­
musik Wien. 

1A TIIFFT EIIH JA IEI STIDMSCHLAI: AIIEIE 
STIOMAIIIOB JlHUCI UM IIS ZI 17 EIIO' TEUIEL 

....... .. ""Sb..i.anllNtllltlct,ltdltll 

Jmt • MIM. SAN8B � SAltuD Plll1 

llfnltlMll nttl - IM IM IN HI lft.'lfflllUI 

•11t�111t••t11� 

Besonders herzlich willkom­
men geheißen wurde die  
,,größte Gruppe des Festta­
ges", nämlich die Lehrgangs­
teilnehmerinnen und Teilneh­
mer sowie deren Angehörige. 

„Polizeiarbeit funktioniert 

gut im Geist der Zusam­

menarbeit und im Team­

work. Das können Sie be­

reits im Kurs leben und ent­

wickeln. Fördern Sie Kame­

radschaft und Freund­

schaft". 

Die war einer der Merksätze, 
die Brigadier Rupert FEH­
RINGER den neuen Polizei­
schülern mit auf den Weg gab. 

Frau Bundesministerin Liese PROKOP 

freute sich über die gemeinsame Angelobung der Lehrgänge 
der Bildungszentren Wien und Traiskirchen und stellte ein­
mal mehr fest: 
„Sie sind ein Bindeglied zwischen der Macht des Staates 

und der Bevölkerung. Diese Brücke müssen Sie schla­

gen. Es ist enorm schwierig und wichtig, den Weg zu fin­

den zwischen Einhaltung der Ordnung und den Men­

schen zu helfen und sie zu unterstützen." (j/'" 
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In diesem Beruf sei 
kein Platz für Halb­
herzigkeiten, es ei 
der ganze Mensch mit 
seinem gesamten Ha­
bitus gefordert. Dies 
möge zwar, wie auch 
die Fo,mel der Ange­
lobung etwas pathe­
tisch klingen, so die 
Frau Bundesminister, 
aber „sie sind der le­
bende Beweis, dass 
d i e s e  W e r t e  n o c h  
zählen". 
Um auf die aktuellen 
Heraus Forderungen 
und da gewaltig ge­
s t iegene Anforde­
rungsprofil zeitgemäß 
reagieren zu können 
stünden gute techni-
sehe Ressourcen zur 

ministerln überreicht 
die Dienstverträge 

Verfügung, sagte die Bundesministerin und sprach damit 
vor allem das neue Integrierte Polizeiliche Sicherheits­
system (IPOS) an, eine Weltneuheit, die bis Ende 2007 bun­
desweit auf allen Dienststellen der Sicherheitsexekutive 
Verwendung finden wird. Es stelle dieses System vor allem 
einen Meilen tein im Tempo der Polizeiarbeit dar, weil alle 
Daten, nur einmal eingegeben, sofort für alle Benutzer ab­
rufbar seien. 
Mit den be ten Wünschen, viel Ausdauer beim Lernen und 
in der Praxisphase sowie alles Gute für die Abschlussprü­
fung im Mai 2008 beendete die Ministerin ihre Rede, die 

Geldservice Austria GmbH 
Loljsbk f(I' Weltgesbooerung 
und Transpor!koordmanon 

nicht nur von ministerieller Sachkompetenz, sondern auch 
von sehr viel menschlicher Einfühlsamkeit geprägt war. 
Einen Höhepunkt außer Programm, den alle Anwesenden 
lächelnd zur Kenntnis nahmen, stellte die kleine Vanessa 
dar, die während der Rede der Ministerin schnurstracks zu 
ihrem Vater lief, welcher in der Einteilung st�nd, ihn bei der 
Hand nahm und lautstark als „Papa" vorstellte. 

Nach der Rede der Bundesministerin bemerkte Oberst 
Rudolf TSCHERNE: 
,,Das Bewusstsein, was diese gerne als „antiquiert" be-

zeichnete Formel bedeutet, kommt 

erst mit den Dienstjahren!" 

Im Anschluss an die von Frau Chef­
Insp Daniela HATZ vorgesprochene 
Eidesformel überreichte die Ressort­
chefin unter Assistenz von GenMajor 
Karl MAHRER allen Polizei-Neulin­
gen ihre Dienstverträge, wo sie für 
alle einige persönliche Worte fand. 

QUALITÄT 

SERVICE 

SICHERHEIT 

Nach einem Fototermin nahm die 
Frau Bundesminister noch an einer 
Vorführung der Einsatzeinheit des 
Landespolizeikommandos Nieder­
österreich unter der Leitung von 
Oberst Günter BRINNICH und 
Oberstleutnant Wolfgang NICHAM 
teil. 

ÖSTERREICHS GELD GEHT DURCH UNSERE HÄNDE 

www.g•ld-l'Vle&at 
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Text u. Fotos: Willibald HUFNAGL 
Bildungszentum Traiskirchen ■ 

aus den Kommanden 
der österreichischen 

feierliche Eröffnung der Polizeiinspektion 

St. Pölten - Rathaus 

Nacheiner Rekordumbauzeit von nur 6 Monaten
wurde am 22. September 2006 eine der wich­

tigsten Polizeiinspektionen der Stadt St. Pölten an ihrem 
neuen Standort, Linzer Straße 8, im Beisein der Frau Bun­
desminister Liese PROKOP feierlich eröffnet. 

Zahlreiche Ehrengäste durfte der Stadtpolizeikommandant 
von St. Pölten, Obst Franz BÄUCHLER, herzlich willkom­
men heißen, darunter die Ressortchefin Liese PROKOP, den 
Landespolizeikommandanten GenMjr Mag. Arthur REIS, 
seinen Stellvertreter GenMjr Franz POPP, den Präsidenten 
des NÖ Landtages Mag. Edmund FREIBAUER in Vertre­
tung des Landeshauptmannes von NÖ, Bürgermeister Mag. 
Matthias STADLER, Sicherheitsdirektor HR Dr. Franz 

PRUCHER, Polizeidirektor Dr. Johann SCHADWASSER 
sowie den Präsidenten de UVS HR Dr. Herbert BODEN 
und den Leiter des LVT HR Dr. Rudolf SLAMANIG. 

Für die musikalische Umrahmung sorgten die Kolleginnen 
und Kollegen der Polizeimusik Niederösterreich unter der 
Leitung von Kapellmeister Grinsp Franz HERZOG. 

Bei seiner Ansprache drückte Landespolizeikommandant 
GenMjr Mag. Arthur REIS höchstes Lob an die Mitarbeiter 
der Logistikabteilung, Obst Robert KLAUS und Cheflnsp 
Erich FASCH[NG, aus und bezeichnete die neue Unterkunft 
als gelungenes Beispiel für ein kon truktives Miteinander. 

r:r 

In jeder Beziehung zählen die Menschen. 

SPARKASSE 
NIEDERÖSTERREICH 

www.spknoe.at MITTE WEST AKTIENGESELLSCHAFT 
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AUSTR IA GLAS RECYCLING GMBH 

Austria Glas Recycling GmbH 

Obere Donaustraße 71, 1020 Wien 

Tel: 01/214 49 00, Fax: 01/214 49 08 

Richtig Altglas sammeln ist wichtig. 

Mehr dazu auf: www. agr. at 

Speziell für Kinder: 

PFISTERER 

•anschließen

•verbinden

•abzweigen

Pfisterer Ges.m.b.H. 
Augasse 17 
1090Wien 

Tel: +43 1 317 65 31-0 
Fax +43 131765 31-12 
e-maH: info@pfisterer.at 
intemet: www.pfisterer.at 

THE POWER CONNECTION 
KMELl't9TEME I ICl0MPONENTEN I FAELEmJNQl8'l'S I F� 

Leistungen für Opfer bzw. 

deren Hinterbliebenen 

• Ersatz des Verdienst- bzw.
U nterhaltsentganges

• Einkommensabhängige Zusatzleistung
• Heilfürsorge
• Orthopädische Versorgung
• Pflegegeld nach dem

Bundespflegegeldgesetz
• Bestattungskostenersatz

Leistungen nur für Opfer: 
• Maßnahmen der beruflichen, sozialen

und medizinischen Rehabilitation
• Pflege- oder Blindenzulage
• Übernahme der Selbstbehaltskosten
• Ersatz von beschädigten Hilfsmitteln

Österreichweit zum Ortstanf 

(() 05 99 88 

BUNDESSOZIALAMT 
LANDESSTELLE WIEN 
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Jmets� 
automat1on 

linking innovations
™

http://www.metsoautomation.com 

Ing. Brodicky Ges.m.b.H.

1 n st a 11 at i o n e n 

Sanitär - Heizung - Klima 

1090 Wien, Nußdorfer Straße 63 

Telefon: 317 21 45 

Marco-Polo 
Apotheke neben 

Zielpunkt 
vorhanden 

Montag bis Freitag 8.00-12.00 und 14.00-18.00 Uhr 

Samstag 8.00-12.00 Uhr 

Nachtdienstgruppe 4 

1210 Wien, Kuthnergasse 89 

Tel./Fax: 01/292 79 72 

e-mail: marcopolo.apo@aon.at

RIENER NACHFOLGER 

GmbH & CoKG 

Transportunternehmen 

1210 Wien, Pastorstraße 47 

Tel. (01) 258 23 45 

Fax (01) 258 23 45 73 

0664/355 97 37 

PI St. Polten - Rathaus
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Auch Bürgermei ter 
STADLER teilte der 
Frau Bundesmini ter 
einen Dank für 

diese funktionelle 
Dienst teile mit und 
stellte sich beim 
Kommandanten und 
seiner Mannschaft 
mit einem Farbko­
pierer als Einstands­
ge chenk ein. 

Zu guter Letzt 
bezeichnete die 
Ressortchefin Liese 
PROKOP in ihrer 
Festansprache 
Sicherheit als 
wichtigen Faktor 
für die Zufriedenheit 
der Bevölkerung, 
und dass diese 
Sicherheit nur durch 
das Engagement und 
den großartigen Ein­
satz der Polizistinnen 
und Polizisten mög­
lich ist. Sie drückte 
allen Kolleginnen 
und Kollegen für die 
hervorragende Arbeit 
ihren Dank aus und 
wünschte weiterhin 
viel Freude und 
Erfolg. 

Zum Abschluss egnete Dompfarrer 
Norbert  BURMET TLER die neue 
Dienststelle. 

ach Dankesworten durch den Kom­
mandanten Cheflnsp Karl HEINDL an 
alle, die für das Gelingen beigetragen 
haben, lud dieser die Fe tgäste zu einer 
Dienststellenbesichtigung ein. 

Das Landespolizeikommando ieder­
österreich wünscht dem Dien tstellen­
leiter Cheflnsp Karl HEi DL und sei­
nem Team mit der modernst ausgestat­
teten Dienst teile viel Freude und 
Erfolg! 

Eli abeth WEI ER 
Landespolizeikommando Ö ■ 

Voith, Standort St. Pölten 

www.voith.com 

der österreichische11 

Wir setzen weltweit Maßstäbe in der 

Papiertechnik, Antriebstechnik, 

Kraftwerkstechnik und bei 

Industriedienstleistungen. 

75 



der österreichischen 

aus den Kommanden 

Grundausbi ldungslehrga 

A 
23. August 2006 Ab chlus des Grundausbildungs­

ffi lehrgange 3-04-V im SIAK-Bildungszentrum

der Sicherheitsexekutive Vorarlberg in Feldkirch-Gisingen. 

Innenministerin Liese Prokop überreichte den Absolventin­

nen die e zweijährigen Lehrgange per önlich die Ernen­

nungsdekrete zu Inspektorinnen und Inspektoren mit den 

Worten: ,,Ich gratuliere Ihnen zu Ihrer be tandenen Dien t­

prüfung und [hren vielen Auszeichnungen, die Sie erhalten 

haben. Jch wünsche Ihnen in Ihrer zukünftigen Aufgabe viel 

Erfolg und eine Tätigkeit, die Sie nicht nur gerne au üben, 

sondern die Sie zugleich auch als Berufung sehen. Ab sofort 

tragen Sie mit dazu bei, dass das Sicherheitsniveau in unse­

rem Land weiterhin hoch bleibt!" 

Die Ausbildung der neuen Polizistinnen und Polizisten dau­

erte 21 Monate. Am Lehrplan tanden neben Rechtsmateri­

en und Einsatztraining unter anderem auch Persönlichkeits­

bildung, Kriminalistik, Bürokommunikation, angewandte 

P ychologie, Kommunikationstechnik und Konflikthandha­

bung owie der wichtige Schwerpunkt „Menschenrechte". 

Der Leiter des Bildung zentrums Vorarlberg, Oberst Arnold 

Perfler kizzierte den Werdegang der Ausbildung und die 
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Wir sind auf der ganzen Welt zuhause. 

Und auch in Osterreich daheim 

ovarti i t ein weltweite Pharma­

unternehmen. Mit rund 91.000 

1itarbeiterinnen und 1itarbeiter. 

Zuhau e in über 140 Ländern. 

Aber auch in Ö terreich daheim. 

Warum eigentlich' Zum Beispiel 

mit jedem einzelnen einer 3 109 

:-, litarbeitenden von Tirol bi Wien. 

Davon 664 Forscherinnen und 

Forscher bei "andoz in Tirol und 

im !BR I ien, einem von weltweit 

7 ovarti For chungsin riruren. 

www.novart1s.at 

der durch un ere Investitionen. 

Da bewei en 1,049 Mrd. Euro, die 

wir in Österreich in den letzten 

zehn Jahren in For chung und Ent­

wicklung inve tiert haben. Viele 

mehr noch macht uns zu einem Teil 

Ö tcrreichs. Wie unsere Lehrlings­

ausbildung: rund 1400 Lehrlinge 

wurden bi heure bei der Sandoz 

GmbH in Tirol ausgebildet. uch 

da bedeutet es für uns in Ö ter­

reich daheim zu sein. 

l' NOVARTIS

Wichtigkeit des Bewußtwerdens von ethischen Werten in 

Au bildung und Berufsleben der jungen Polizisten. ,,Zen­

trale Aufgabe i t e , den Menschen im Mittelpunkt des 

Handelns zu sehen. Ihn in seiner sozialen Einbindung, 

seiner eigenen Geschichte und in einer Gefühlswelt verste­

hen zu lernen, hilft, die hohe Verantwortung im Sicherheits­

beruf zu leben." 

Vizebgm. Frau Erika Burtscher würdigte die hohe Qualität 

der exekutiven Ausbildung tätte in ihrem Feldkirch und 

freute sich über die Einbindung der städtischen Sicher­

heitswachen in das Ausbildung netzwerk der Sicherhcits­

exekutive. 

LR Ing. Erich Schwärzler überbrachte die Gratulation der 

Vorarlberger Landesregierung zum ausgezeichneten Ab­

schluss. Er dankte den Lehrern und dem Lehrgang im be­

sonderen für den großartigen Einsatz anläs lieh des Hoch-

aus den Kommanden der österreichischen 

3-04-V.
• ' Abschlussfeier 

wa serein atzes im August 

2005, wo 2000 Einsatz tun­

den geleistet wurden. Er be­

tonte, wie notwendig owohl 

in personeller wie techni­

scher Ausrü tung eine ein­

satzkräftige Exekutive sei 

und dankte dem gesamten 

Sicherheitsnetzwerk für die 

hervorragende Arbeit, die in 

Vorarlberg insbesondere 

durch die hohe Ausklärung -

quote zum Ausdruck kom­

me. 

Lande polizeikommandant 

GenMjr Manfred Bliem r:ir 

BIG 
Bundes 

Immobilien 

Gesellschaft 

Schaffen Sie mit uns 

Raum für die Zukunft! 

Als Österreichs wichtigster Immobilienbesitzer 
und Bauherr bieten wir Ihnen optimale Gebäude­
und Grundstucksflachen zu besten Kond1t1onen. 
Wir sind Ihr kompetenter Partner bei der Reali­
sierung neuer Projekte 

Vertrauen Sie auf unser professionelles Know­
how, das Ihnen modernste Architektur, Top-Lagen 
und damit hochstes Wertste1gerungspotent1al 
garantiert 

Kontalct1eren Sie uns· 
BundeslmmobillengesellKhaft m.b.H. 
1031 Wien, Hintere Zollamtsstraße 1 
T +43 (0)1 716o4 1356 
office@b1g.at, www.big at 
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Ein bisschen elektrabregenz braucht jeder. 
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freute sich sehr über den er­

folgreichen Abschluss aller 

zur Prüfung angetretenen, 

stellen sie doch eine wesent­

liche Verstärkung der Poli­

zeiinspektionen dar. ,,Auf je­

der Dienststelle werden Sie 

Kollegen finden, die Ihnen 

zu Ihrem Start hilfreich un­

terstützend zur Hand gehen 

werden." 

Generalvikar Dr. Benno Elbs 

verglich einfühlsam und hu­

morig Realität und Innenwelt 

des Menschen in Uniform. Er 

bot vier Gedankenschritte, 

Bedeutung des Tuns und ei­

gene Wichtigkeit im Ge­

samtkontaxt zu reflektieren 

und erbat der Exekutive und 

insbesondere den neuen In­

spektorinnen und lnspekto­

rcn den Segen Gottes für ihre 

anfordernde, oft belastende, 

wertvolle Arbeit. 

Mit dem jetzigen Lehrgang 

wurden innerhalb der letzten 

10 Monate drei Lehrgänge 

mit insgesamt 70 Polizistin­

nen und Polizisten ausgebil­

det. 

Gleichzeitig wurden seit dem 

Bezug der ehemaligen Gen­

darrnerieschule im Areal in 

Feldkirch-Gisingen (im Jahre 

1953) 60 Lehrgänge mit ins­

gesamt 1500 Gendarmen, 

jetzt Polizisten, ausgebildet. 

eben den Grundausbildungen erfahren hier sämtliche Poli­

zisten Vorarlbergs alle zwei Jahre in einem einwöchigen 

Modul Schwerpunkt-Fortbildung. 

- In gesamt haben im Bildungszentrum seit 1991, damals

wurden erstmal Frauen in den uniformierten Exekutiv­

dienst aufgenommen, 145 Frauen die Exekutiv-Ausbildung

abge chlossen.

- Es ist der letzte Lehrgang, der noch als Gendarmerie-Lehr­

gang begann und nun als Polizeilehrgang endet. An Ausbil-
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dung und Qualität hat ich dadurch in Vorarlberg nichts 

geändert. 

- Klassenvorstand war Cheflnsp Herbert Steckei, der unter­

richt mäßig den Verkehrsbereich abdeckt und gleichzeitig

Zug kommandant bei der Einsatzeinheit ist.

- AuffaJlend sind in diesem Lehrgang, dass erstmals mehr

Frauen als Männer vorhanden sind, 6 Männer, 14 Frauen,

einer der Männer ist ein Stadtpolizist von Dornbirn. ■

aus den Kommanden 
der österreichischen 

31 neu ausgebildete Polizisten 

auf Streife 

Am 25.10.2006 fand die feierli­

che Ausmusterungsfeier 

beim Bildungszentrum der Sicher­

heitsexekutive Tirol in Absam Wie­

senhof für 31 (davon 14 weibl. Polizi­

stinnen) neu ausgebildete Polizistinnen 

und Polizisten statt. 

Nach einer Ausbildung von 23 Mona­

ten wurden am 25. Oktober 2006 31 

Polizeibeamte im Rahmen einer Ab­

schlussfeier im Beisein von Landes­

polizeikommandant -Stv. Norbert Zobl 

vom Leiter des Bildungszentrums 

Tirol Oberst Rupert Gasser ausge­

mustert. 

Seit O l .  Dezember 2004 wur­

de der richtige Umgang mit 

der Waffe, das Verhalten in 

alltäglichen und gefährlichen 

Situation, sowie die körperli­

che Fitness geschult. Das 

Kennenlernen de prakti­

schen Dienstes, Spurensiche­

rung, Vernehmungstechnik, 

kriminalistische Ermittlungen 

gehörten genauso zum Aus­

bildungsprogramm, wie die 

Persönlichkeitsbildung beim 

Kommunikationstraining, 

Vertiefung der EDV- und 

Fremdsprachenkenntni e und der 

Unterricht in den verschiedenen 

Rechtsmaterien. 

Die Polizeibeamten werden in der 

Stadt Innsbruck (9), Bezirk Inns­

bruck- Land (9), Bezrik Schwaz (4), 

Bezirk Kufstein (3), Bezirk Kitz­

bühel (3), Bezirk Imst (1 ), Bezirk 

Landeck (1) und beim LPK-Wien 

ihren Dienst versehen. ■ 
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G ---einsame Streifen 
+ von österreichischen und tschec hischen Polizisten an der Staatsgrenze - Verstärkte Polizeikooperation an der Staatsgrenze 

2 starke Partner fürs Bauen & Heimwerken 

Reiss Rudolf KEG 
Baumgarten 55 

3200 Ober-Grafendorf 

tel.: 0664-3254286 
e-mail: reiss.rudolf-keg@ktp.at

Baugesellschaft 

LAUGGAS 
GmbH. 

www.lauggas.at 

BERNHÖFER � 
A-5251 Höhnhart • Eden 5
Telefon +43 (TTSS) 7272-0 · Fax +43 (TTSS) 7272-7 

Mail: info@ bernhofer
.

at • Web: www. bernhofe r. at 

Qualität vom Land aus Bauernhand 

Steirerfleisch G.m.b.H., A-8421 Wo lfsberg 1 - Exportschlachthof,
Zerlegebetrieb, Vieh- und Fleischgroßhandel, Im- und Export,

Telefon (03184) 2922-0, Fax (03184) 2922-22 

Ihr Partner handelt ... 
Mülle r-Guttenbrunn-Gruppe 

Ihre Recyclingpartner in Österreich 

Metall Recycling Mü -Gu GmbH & Metran GmbH 
3300 Amstetten, Industriestr. 12, Tel.: 07472/64181-0 

e-mail: office@muelle r -guttenbrunn.at; www. mueller -guttenbrunn.at 
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A 
Grenzübergang Dra enhofen­

ffiMikulov, Bezirk Mistelbach, 
iederösterreich, wurde am 23. Oktober 

2006 der Öffentlichkeit da P rojekt des 
gemi chten Streifendienstes der ö ter­
reichischen und tschechischen Polizei 
entlang der gemeinsamen Staatsgrenze 
präsentiert. 

Neben der Intensivierung der gegensei­
tigen Kommunikation und Verbe se­
rung des Informationsflusses zwischen 
den Behörden ist der gemeinsame Strei­
fendienst entlang der Staatsgrenze ein 
wesentliches Kapitel des Vertrages zwi­
schen der Republik Österreich und der 
Tschechischen Republik über die poli­
zeiliche Zusammenarbeit. Dieser 
Staatsvertrag wurde am 5. Juli 2006 
mittel Bundesgesetzblatt kundge­
macht. 

Bei der Pressekonferenz im Polizeiko­
operationszentrum Drasenhofen/Miku­
lov sprach der stv. Polizeiprä ident der 
Tschechi chen Republik Ober t JUDr. 
Mgr. Jan BRA.ZDA von einem histori-
chen Tag für die tschechi ehe Polizei. 

General Ern t HOLZ! GER vom Bun-

de mini terium für Inneres sprach von einer wichtigen Maß­
nahme im Kampf gegen die grenzüber chreitende Krimina­
lität und die illegale Migration. Verstärkte polizeiliche Ko­
operation wäre auch im Hinblick auf den Schengenbeitritt 
Tschechiens unbedingt notwendig, so HOLZINGER. 

Die gemi chten Streifen werden ab sofort an der gemeinsa­
men Staatsgrenze in ieder- und Oberösterreich in einer 

Schauraum: 

Kinnböckstraße 62 

A-1110 Wien

Telefon: 01/7 43 52 25 

Telefax: 01/743 58 84 

www.majan.at 

verkauf@majan.at 

Fenster aus 

■ 
I ■ 

■ 

Entfernung von bis zu lO km von der Grenzlinie im jeweili­
gen Binnenland arbeiten. In der Tschechi chen Republik 
wird die Streife mit zwei t chechischen und einem öster­
reichi chen Polizi ten besetzt sein, in Österreich mit zwei 
ö terreichi chen und einem tschechischen Polizisten. Die 
Streifenbesatzungen ind nicht länger an ein Hoheitsgebiet 
gebunden. Verdacht momente jenseits der Grenze können 
ohne zeitlichen Aufwand sofort überprüft werden. Sind kon­
krete Maßnahmen notwendig, können hoheitliche Maßnah­
men sofort durch die jeweiligen Streifenpartner getroffen 
werden. 

Obstlt Christian EBNER, Leiter der Stab abteilung ■ 

•WeGo1,, Systembaustoffe

Austria

Unsere Standorte: 

121 0 Wien, Ruthnergasse 28 

TEL 01/290 04 99-0 

FAX 01/290 04 99-10 

8055 Graz, Lagergasse 348 

TEL 0316/242 663-0 

FAX 0316/242 663-22 

6020 Innsbruck, Etrichgasse 11 

TEL 0512/344 900-0 

FAX 0512/344 900-20 

mi t Weiz nk"im n 5020 Salzburg, Wasserfeldstrasse 15 
TEL 0662/45 21 00-0 
FAX 0662/45 21 00-20 
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SC:HE"V'El,A,..L 

MATTEN NACH MASS 
Grobstreifer 

Innenbereich 

... 

•• - 1
Feinstreif er 

A-1030 Wien, Franzosengraben 7

Telefon: (01) 799 15 01 • Telefax: (01) 799 23 02 

BAG 
METALLBAU• KUNSTSTOFFENSTER SCHUCO 
SCHLOSSEREI 

9360 FRIESACH Tel.04268 / 2124 

www.metallbau-vorreiter.at 

DMG 
DMG Austria, Oberes Ried 11, A-6833 Klaus, 

Tel. +43 (O) 5523 / 69 141-0, Fax +43 (0) 5523 / 69 141-100 

Service-Hotline: +43 (0) 5523 / 69 141-500, 

info@gildemeister.com,www.gildemeister.com 

K· T ·W 

GROUP 
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Ihr verlässlicher 
Partner für Produkt­

entwicklung, Pilot- und 
Produktionsformenbau 

A 
19. September 2006 über­

ffi reichte die Frau Bundesmi­
nister für Inneres Liese PROKOP in 
Laa an der Thaya persönlich an 55 neu 
ausgebildete Gefahrgutkontrollorgane 
aus allen Bereichen des Landespolizei­
kommandos für Niederösterreich die 
ADR - Bescheinigungen. Ab sofort 
können diese Spezialisten Gefahrgut­
kontrollen selbständig durchführen. 

Die nunmehr insgesamt 120 Gefahr­
gutkontrollorgane, womit Niederöster­
reich übrigens im Vergleich zu den an­
deren Bundesländern über die meisten 
im Gefahrgutbereich speziell ausgebil­
deten Bediensteten verfügt, werden mit 
ihren täglichen Kontrollen für noch 
mehr Sicherheit auf Niederösterreich 
Straßen sorgen. 

Zur Ausbildung im Detail bzw warum 
ist diese spezielle Ausbildung notwen­
dig? Ganz einfach ... 

aus den Kommanden 

Tausende von Fahrzeugen befördern auf den NÖ Straßen 
täglich eine Unmenge von Gütern, die wir alle im täglichen 
Leben benötigen und aus unserer Wohlstandsgesellschaft 
nicht mehr wegzudenken sind (Lebensmittelessenzen, Kos­
metikartikel, Arzneimittel z.B. für Strahlentherapie, Mess­
geräte - radioaktive Strahler, Reinigungsmittel, Treibstoffe, 
Heizmittel usw.). Unter 
diesen Gütern befinden 
sich natürlich auch sol­
che, die besondere Ge­
fahren mit sich bringen 
können, wenn nicht die 
dafür speziellen Vor­
schriften betreffend 
Menge, Verpackung, 
Kennzeichnung, Be­
förderung und Sicher­
heitsvorschriften ein­
gehalten werden. 
Um die Einhaltung der 
Europä i schen  Vor­
schriften (ADR) für 
den Tran port der ge­
fährlichen Güter kon-

der österreichischen 

trollieren zu können, sieht das Gesetz die Ausbildung 
von besonders geschulten Kontrollorganen des öffentlichen 
Sicherheitsdienstes vor. Diese spezielle Ausbildung ist 
notwendig, damit diese umfassende Materie flächendeckend 
und gesetzeskonform kontrollierbar bleibt. 
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Auf Grund der Zu ammenlegung der Wach­
körper 2005 wurde die Möglichkeit geschaf­
fen, dass die Fachabteilungen der Landes­
po I ize ikom m anden (Landes verkeh rsa btei-
1 ung, Fachbereich LVA 2.4 - Gefahrgut) für 
ihr jeweiliges Bunde land eine entsprechende 
Anzahl von Gefahrgutkontrollorganen ausbil­
det und für die laufende Servicierung dieser 
Exekutivbediensten sorgt. 

Niederösterreich hat dies auf Grund des 
großen Straßennetzes, der Transitstrecken, 
der Industriegebiete und des Donauhafens 
Krems im Mai und Juni 2006 zum Anlass ge­
nommen, um zusätzliche 55 Gefahrgutkon­
trollorgane bei den Bezirks- und Stadtpolizei­
kommanden (BPK/SPK) und den Autobahn-
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aus den Kommanden 

RAIFfllSEN INFORMATIK 

IT ,Operations 

Security Services 

polizeiinspektionen (API) im 
Zuge einer 5-tägigen Schulung 
(Theorie und Praxis) auszubilden. 

Laut Mitteilung der Kurs- und 
Fachbereichsleitung des Fachbe­
reiches LVA 2.4 - Gefahrgut zeig­
ten alle Teilnehmer/innen großes 
Engagement und großen Wi sens­
durst, sich das notwendige Know­
how (ca. 1000 A4 - Seiten) anzu­
eignen, um künftig Gefahrgutkon­
trollen selbständig durchführen zu 
können. Künftig wird auch von 
den Bezirks- und Stadtpolizei­
kommanden die Einteilung von 
Gefahrgutstreifen in deren Zustän­
digkeitsbereich vorgeschrieben 

werden (monatlicher Verkehrs­
überwachungsplan, der von der 
Behörde genehmigt wird). 

Am Ende des Kur es musste sich 
jede/er einzelne Teilnehmer/In 
über das vermittelte Wis en, in 
Form einer Ausarbeitung eines 
Kontrollbeispieles und eines Kurz­
vortrages, einer Prüfung unterzie­
hen. Die Überprüfung aller 55 
Kursteilnehmer war zur vollsten 
Zufriedenheit der Kurs- und Fach­
bereichsleitung. 

Alles Gute den neuen Spezialis­
ten bei Ihrer künftigen Tätigkeit! 

Ob tlt Chri tian EB ER ■ 

aus den Kommanden der österreichischen 

Präsentation des mobilen BAKS IV 

N
iederösterreichs Polizei wird noch mobiler. Bei der
Polizeiinspektion St. Pölten - Traisenpark wird ein 

neuer, mobiler Car-PC und Pocket-PC erprobt. Die Frau 
Bundesminister für Inneres Liese Prokop 
präsentierte am 18. September 2006 das 
neue mobile BAKS IV (Büro-, Automatisa­
tions- und Kommunikationssystem) der 
Öffentlichkeit. 

Der Car-PC ist in einem Dienstfahrzeug ein­
gebaut und ermöglicht vom Fahrzeug aus 
Zugriff auf alle Daten und Applikationen des 
BAKS IV-Systemes. Bei einer Fußstreife ga­
rantiert ein kleiner Packet-PC mit Zugriff 
auf alle Daten Informationen ohne Zeitver­
lust. 

Die neuen Hightechgeräte werden im Rah­
men eines Pilotversuches in NÖ getestet 

und sollen in Zukunft die Arbeit der Polizei weiter effizi­
enter gestalten. Ein weüerer Mosaikstein für ein sicheres 
und lebenswertes Niederösterreich. ■ 
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ADOLF RUPP OHG 
Kunst- & Spezialmühle 
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aus den Kommanden 
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VB/S-Übernahme und Kfz-Übergabe beim 
Landespolizeikommando Niederösterreich 

In einem sehr feierlichen Rahmen 

erfolgte am 18. September 2006 

im Logistikzentrum de Landes­

polizeikommandos iederöster­

reich die Übernahme von 60 Ver­

tragsbediensteten / Sonderver­

wendung des Grenzdienstes in das 

öffentlich-rechtliche Dien tver­

hältnis. 

Zahlreiche Ehrengä te nahmen 

sich die Zeit, persönlich bei dieser 

Feierlichkeit dabei zu sein, unter 

anderen Frau Bundesminister für 

Inneres Liese PROKOP, Sicher­

heitsdirektor HR Dr. Franz PRU­

CHER, Lande polizeikomman­

dant GenMjr Mag . Arthur REIS 

und sein Stellvertreter GenMjr 

Franz POPP sowie Abgeordneter 

zum NÖ Landtag Dr. Martin 

MICHALITSCH in Vertretung 

des Landeshauptmanne Dr. 

Erwin Pröll. 

Für die musikali ehe Umrahmung 

sorgte das Bläserensemble der Po­

lizeimu ik iederösterreich unter 

der Leitung von Grinsp Franz 

HERZOG. 

Nach Begrüßung aller Anwesen­

den durch GenMjr Franz POPP 

richtete auch der Landespolizeikommandant GenMjr Mag 

Arthur REIS einige Worte an die frisch ernannten Inspekto­

rinnen und Inspektoren. Dabei wies er auf die Wichtigkeit 

der Beachtung ethnischer Normen und die Notwendigkeit 

der Entwicklung eines persönlichen Gespürs im Exekutiv­

dienst hin. 

Auch der Abgeordnete zum NÖ Landtag Dr. Martin MICH­

ALITSCH zeigte sich davon überzeugt, dass das wichtigste 

Gut die garantierte Sicherheit ist und bedankte sich bei der 

Polizei für die gute Zu ammenarbeit mit dem Land Nie­

deröSterreich. 

Ressortchefin PROKOP hielt fest, dass der Beruf im Poli­

zeidienst nie Routine werden ollte und hob die Wichtigkeit 

der Weiterbildung für die Bewältigung der täglichen Poli­

zeiarbeit hervor. Sie bedankte sich bei allen Polizistinnen 

und Polizisten für die gute Zusammenarbeit und wünschte 

auch für die weitere Zukunft viel Freude und Erfolg. 

Im Anschluss fand die feierliche Übergabe weiterer 250 

Dienstfahrzeuge im neuen Polizeidesign an das Landespoli­

zeikommando Niederösterreich statt. Der Austausch des ge­

samten Fuhrparks soll bis Ende 2007 abgeschlossen ein. ■ 

Rafetseder Tischlerei KG 

Gerhard Rafetseder 

Bau-, Portal- und 

Möbeltischlerei, 

Parkett- Fußböden und 

Geschäft einrichtungen 
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HTS Österreich GesmbH 
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Marktgemeinde Wiener Neudorf 
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In time wlth buslness. 

aus den Kommanden 

I 
Rahmen eines Festaktes wurde am 24. Sep­
tember 2006 nach nur 11-monatiger Bauzeit in

m Hinterbrühl, Eichbergstraße 5a, die neu errich­
tete Polizeiinspektion offiziell seiner Bestimmung überge­
ben. 

Bei strahlendem Sonnen chein ließen es sich viele der gela­
denen Gäste nicht nehmen, persönlich bei der Eröffnung 
dabei zu sein, unter ihnen Frau Bundesminister Liese 
PROKOP, der Abgeordnete zum NR Dr. Michael SPINDEL­
EGGER in Vertretung des Landeshauptmannes von NÖ, die 
Abgeordnete zum NR Gabriele HEINISCH-HOSEK, Be­
zirkshauptmann wirk!. HR Dr. Hannes NISTL, der Bürger­
meister von Hinterbrühl Benno MOLDAN, Sicherheits­
direktor HR Dr. Franz PRUCHER, Landtagsabgeordneter 
Hans Stefan HlNTNER, in Vertretung des Landespolizei­
kommandanten GenMjr Franz POPP, der Bezirkspolizei­
kommandant von Mödling Obstlt Wolfgang NICHAM und 
ein Stellvertreter Mjr Johannes PRENNSBERGER sowie 

zahlreiche Gä te aus Politik und Wirtschaft. 

aus den Kommanden 
der österreichischen 

kommandanten von Mödling Obstlt Wolfgang NICHAM 
sprach die er auch besonderen Dank an die Marktgemeinde 
Hinterbrühl, den Errichter dieser modernen und technisch 
auf dem letzten Stand ausgerüsteten Dienststelle aus. auch 
der Kommandant der neuen Polizeiinspektion, Abtlnsp 
Alois WANDL, schloss sich diesen Dankesworten an. 

Musikalisch leitete den Festakt die Polizeimusik Nieder­
österreich unter der Leitung von Kapellmeister Grlnsp 
Franz HERZOG ein. 

Weitere Ansprachen folgten durch den Bürgermeister der 
Marktgemeinde Hinterbrühl, den Bezirkshauptmann von 
Mödling und den Stellvertreter des Landespolizeikomman­
danten von NÖ GenMjr Franz POPP. 

Nach Begrüßung der Festgäste durch den Bezirkspolizei-
Zu guter Letzt teilte die Ressortchefin in ihrer Festansprache 
Lob der Marktgemeinde Hinterbrühl für die c::r 

/
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BRUNN ER VERZINKEREI 
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MARMOR-HEIZPLATTEN 
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Mramoterm - Heizplatten sparen bis zu 50% Energie!

Durch Wärmestrahlung wird die Behaglichkeit eines Kachelofens vermittelt. Hohe internationale Preise. 
Generalvertretung Österreich: J. Prunner • Tel./Fax: 02236/53 721 • Mobil: 0664/462 10 87 
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kon truktive Zusammenarbeit mit und
richtete allen Polizistinnen und Polizi ten
für ihre Arbeit aufrichtigen Dank und An­
erkennung aus.

Die Segnung der neuen Räumlichkeiten
erfolgte durch den Ortspfarrer Prof. Dr.
Jakob MITTERHÖFER und den Exekutiv­
seelsorger Mag. Martin MÜLLER.

Im Anschluss an den Festakt lud der
Kommandant Abtlnsp Alois WANDL alle
Festgäste zum „Tag der offenen Tür" ein.

Rege nützte die Bevölkerung sowohl den
kriminalpolizeilichen Beratungsdienst als
auch die kostenlose Fahrradcodierung.

Weiters wurden durch Kollegen der Lan­
desverkehrsabteilung des LPK NÖ Fahr­
zeuge im neuen Polizeide ign sowie ein
Lasermessgerät präsentiert und auch das
,,Testen" des Alkomaten und des Alko­
vortestgerätes war sehr begehrt.

Voll auf ihre Rechnung kamen bei der
Eröffnung feierlichkeit auch die Klein­
sten im Alter von 5 bis 12 Jahren. Sie
konnten nach einem kurzen Unterricht
und Beantwortung einiger Fragen oge­
nannte „Kinderpolizisten" werden und im
Zuge der Ernennung zum „Inspektor" als
Erinnerung ein kleines Geschenk mit
nach Hause nehmen.

Das Lande polizeikommando Nieder­
österreich wünscht dem Dienststellenlei­
ter Abtlnsp Alois WANDL und seinem
Team mit der modernst ausgestatteten
Dienststelle viel Freude und Erfolg! ■
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Smith & Nephew entwickelt und vertreibt weltweit moderne 
Medizinprodukte für die Gelenks- und Knochenchirurgie, 
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Gewebe in den Bereichen Orthopaedics, Endoscopy 
und Advanced Wound Management. Ziel ist 150 es, Menschen darin zu unterstützen wieder 

Ja fi re schneller in ihren Alltag zurück zu kehren. 7 0 ation. 
www.smithnephew.at Für Generationen 
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A 
25. August 2006 wurde durch Frau Bundesmini­

ffi ster Liese PROKOP die neu adaptierte Polizeiin­
spektion Orth an der Donau feierlich eröffnet.

Mit der Adaptierung des Schulwartehauses durch die Markt­
gemeinde Orth an der Donau wurde der Exekutive eine neue
Unterkunft zur Verfügung ge teilt, welche den räumlichen
und technischen Anforderungen einer modernen Polizei ent­
spricht.

Die Begrüßung der vielen geladenen Festgäste erfolgte
durch den Bezirkspolizeikommandanten von Gänserndorf,
Obstlt Heinrich KIRCH ER.
In Ansprachen vom Stellvertreter des Landespolizei­
kommandanten Generalmajor Franz POPP, Bürgermeister
Johann MAYER und Landesrat Dipl.-Ing Josef PLANK als
Vertreter de Landeshauptmannes von NÖ Dr Erwin Pröll
wurde die Wichtigkeit der Präsenz der Polizei in der heuti­
gen Zeit hervorgehoben.

Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete die Festrede der
Ministerin PROKOP. In ihrer Rede wies sie auf die Ent-

der österreichischen 

wicklung des Sicherheit dienstes, die otwendigkeit der
ständigen Veränderung und die immer wichtiger werdende
Kooperation zwischen den einzelnen Staaten hin.

Musikalisch umrahmte den Festakt die Polizeimusik Nie­
derö terreich.

Zum Abschluss segneten der örtliche Pfarrer Mag Wolfgang
UNTERBERGER und Mag. Erich NEIDHART sowie der
Exekutivseelsorger Mag. Martin MÜLLER die neue Dienst­
stelle.
Mit Dankesworten leitete der Kommandant der neuen Poli­
zeiinspektion, Abtlnsp Günter LAZNICKA, zum Tag der
offenen Tür mit Besichtigung der neuen Amtsräume und
technischen Einrichtungen über.
Reges lnteres e weckte bei den Besuchern weiters eine
Fahrzeug-, Geräte- und Leistungsschau sowie ein Stand der
,,Kinderpolizei".

Mit der modernst ausgestatteten Dienststelle wünschen wir
dem Dienststellenleiter Abtlnsp Günter LAZNICKA und
seinem Team viel Freude und Erfolg! ■

Das Gründungsjahr von Groß-Enzersdorf ist mit großer �--·- Händen der Herzöge Wilhelm, Leopold und Albrecht IV
Wahrscheinlichkeit mit 870 nach Christi anzunehmen. t\\\ lt 'l das Stadtrecht verliehen bekam. 1791 landete der
Gegründet von einem Mitglied der Engelschalk- 1..• .:-�: ... -,...: ... r--.

""""
� französische Luftfahrtpionier Jean-Pierre Blan-

Familie war es später im Besitz des bayerischen :r • chard vor den Toren der Stadt und wurde zum
Klosters Weihenstephan. Im Jahre 1028 kam e in � � ersten Ehrenbürger ernannt. Eine große Auswei-
den Be itz der Freisinger Herrschaft. Erstmalig ::S •;z tung erlebte Groß-Enzersdorf in den Jahren
urkundliche Erwähnung erfolgte im Jahre l l60 � � 1971/72 als es durch Gemeindezusammenlegun-
anlässlich einer Bestandsaufnahme des Be itze . �At,# A'A..tf, gen zur Dorfgemeinde wurde. Groß-Enzersdorf,
Unter der Führung de Bi chofs Berthold von �•f& -,,• am ö tlichen Rand von Wien wird auch liebevoll
Wehingen (Ö terr. Kanzler und Domhüttenmeister zu „Das Tor zum Marchfeld" genannt. Die Stadt ist somit
St. Stephan) erfuhr Groß-Enzersdorf einen großen Auf- ein wichtiges Bindeglied zwischen der Groß tadt Wien und den 
schwung. Er wandelte die Burg zu einem fürstbischöflichen dahinterliegenden Weiten des Marchfeldes. Das Buch
Schloss um, verlieh der Kirche Maria Schutz die gotischen „Die Geschichte der Stadt Groß-Enzersdorf" können Sie
Züge und erreichte, da s ein Markt Groß-Enzersdorf im am Gemeindeamt unter der Telefonnummer O 22 49 / 23 14 

Jahre 1396 mit einer Mauer umgeben wurde und er aus den be teilen.
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Sondereinheiten der Polizei - Präsent 

auf der lnform in Oberwart 

Eine besondere Attraktion gab es für die 
Besucher der lnform in Oberwart. Die 
Exekutive des Burgenlandes stellte ihre 
Sondereinheiten, sowie zahlreiche tech­
nischen Hilfsmittel vor und zeigte an 
Hand von praktischen Übungen den ho­
hen Ausbildungsstand der Beamten/in­
nen. 

Die lnform in Oberwart - eine Messe, 
die seit Jahrzehnten weit über die Gren­
zen des· Burgenlandes bekannt ist und 
daher auch von vielen Gästen aus Un­
garn besucht wird. Es gehört bereits zur 
Tradition, dass sich dort auch die Exeku­
tive präsent. 

Informationen zum persön­

lichen Schutz 

Einsatzeinheit, Diensthundeführer, der 
Kriminalpolizeiliche Beratungsdienst 
und Beamte/innen des Grenzdienstes de­
monstrierten nicht nur ihre Einsatzbe­
reitschaft. Eigens dafür ausgebildete 
Mitarbeiter informierten die zahlreichen 
Besucher auch über die Sicherung ihres 
Eigentums und gaben wertvolle Tipps 
zur Verbrechensvorbeugung. 
Durch die detaillierten Erklärungen der 
einzelnen Übungen wurden die Zuschau­
er über Strategien der Einheiten, sowie 
Ziel des Einsatzes bestens informiert. 
Der Schwerpunkt der Vorführungen der 
Einsatzeinheit lag etwa in der Selbstver­
teidigung oder im gemeinsamen Auftre­
ten zur Verhinderung der Zerstörung von 
Sachgütern bei Demonstrationen. Die 

SICHERHEITSTECH IK 

ALARM • BRAND • VIDEO 

ZUTRITTSYSTE ME 
7210 Mattersburg 

Michael-Koch Str. 25 
Tel. 02626/634 22, Fax 02626/634 55 

24 Std.-DIENST 0664-461 67 98 

www.asb-st.at asb.st@aon.at 

damit ihnen bleibt, was ihnen gehört 
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Diensthundeführer zeigten, wie Schutz oder Fährtenhunde 
die ihnen gestellten Aufgaben erfüllen. Weiters wurden auch 
die im Grenzdienst eingesetzten und in einem Fahrzeug 
montierten Wärmebildkameras präsentiert. Jeder konnte 
haunah am Geschehen sein und sehen, wie diese hochsensi­
blen Kameras funktionieren. 

Es gab kaum jemanden auf dem Gelände, der diese Gele­
genheit ausgelassen und bei den zahlreichen Vorführungen 
mit Applaus gespart hat. 

Kontrlnsp Wolfgang BACHKÖNIG ■ 

aus den Kommanden 
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„Kinder werden Polizisten" - richtiges 

Verhalten im Straßenverkehr 
Da Projekt Kinderpolizei - österreichweit 
bereits ein Begriff - wurde am 4. Oktober 
2006 nun auch im Burgenland der Öffent­
lichkeit präsentiert. 
Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren sollen 
auf spielerische Art und Weise nicht nur das 
richtige Verhalten im Straßenverkehr, son­
dern auch das Erkennen von Gefahren 1m 
Umgang mit Erwachsenen lernen. 
Gefahren erkennen 

Fast täglich sind unsere Kinder mit den Ge­
fahren des immer noch im Steigen begriffe­
nen Verkehrsaufkommens konfrontiert. 
Ganz wichtig ist aber auch die Schulung im 
Umgang mit kriminellen Erwachsenen, die 
besonder vor Kindergärten und Schulen 
einfach auf ihre Chance warten. Mit ver­
schiedenen Tricks versuchen sie unsere Kin­
der zum Einsteigen in ein Fahrzeug oder sie 
dazu zu bewegen, ihnen zu folgen. 
Projekt österreichweit übernommen 

Die Exekutive hat daher ein neues Projekt gestartet, um un­
sere Kinder ganzjährig zu betreuen und ihnen vorerst einmal 
die Scheu vor den Polizisten/innen zu nehmen. Das Projekt 
Kinderpolizei, das im Jahre 2000 vorerst als Pilotprojekt in 
Vorarlberg gestartet wurde, hat sich mittlerweile bestens be­
währt und wurde nun österreichweit übernommen. 
Besonders geschulte Beamt/innen der Exekutive bereiten 
unsere Kinder schon im Kindergarten auf die überall lau­
ernden Gefahren der Zukunft vor. Mit Eintritt in die Volks­
schule beginnt dann der eigentliche Unterricht zur Ver­
kehrserziehung. Durch Lehrausgänge auf stark frequentierte 
Straßen wird das richtige Verhalten in der Praxis geübt. Der 
Weg von und zur Schule wird ebenso wie der Umgang mit 
ihnen unbekannten Erwachsenen vor Ort besprochen. 
Rechte, aber auch Pflichten 

Um eine möglichst breite Masse von Kindern und Erwach­
senen zu erreichen, geht man mit dem Projekt Kinderpolizei 
auch in die Öffentlichkeit. Das Zelt der Kinderpolizei gehört 
bei Veranstaltungen wie Kinderfesten, Sicherheitstagen, 
Stadtfestem, Tagen der offenen Tür, Schulabschlussfeiern 
oder Messen bereits zum „Inventar". Die Beamt/innen ge­
hen auf unsere Kinder zu und versuchen mit ihnen Verkehs­
und Verhaltensregeln zu erörtern. Zum Abschluss gibt es ei­
ne Prüfung mit Ernennung zum Kinderpolizisten. Die Kin­
der bekommen einen Ausweis, der ihnen gewisse Rechte 
einräumt. Sie haben aber auch Pflichten zu erfüllen. Unter 
anderem haben sie mit dem Erwerb dieses Ausweises das 
Recht, Polizi t/innen per „Du" anzusprechen. Es soll aber 
auch erreicht werden, dass sie Erwachsene auf die von ihnen 
wahrgenommenen Übertretungen (Anlegen des Sicherheits­
gurtes, Einschalten des Blinkers, Anhalten vor Schutzwegen 
usw.) aufmerksam machen. 

• 

Ein gelungenes Projekt, wie die 240.000 e,folgten Zugriffe 
auf unserer Horne-Page unter www.kinderpolizei.at zeigen. 
Im Burgenland gab es im ersten Halbjahr 2006 bereits 95 
Veranstaltungen, wobei 2.228 „Kinderpolizisten" ausgebil­
det wurden. 

Kontrlnsp Wolfgang BACHKÖNIG ■ 

Rundum richtig 

GARDENA 

Gartengeräte 

Ob perfekte Bewässerungs­
technik, innovative Schneidgeräte, 

ein umfassend kombinierbares 

System von Gartengeräten oder 
alles für den eigenen Teich ... 

Mit einer Vielzahl von Produkten 
denkt GARDENA immer eine Idee 
weiter, damit Sie mehr Freude am 
Garten haben. 

www.gardena.at 

DENÄ 

Der Garten lebt 
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Ungarn 1956 - der Traum von Freiheit 

scheiterte an russischen Panzern 

Die Kri e in Ungarn war 
nur ein Jahr nach dem 
Abschlus des Öster­
reichischen Staat vertra­
ges und dem damit ver­
bundenen Ende der Be-
atzungszei t die erste 

Bewährungsprobe unse­
res Staates auf interna­
tionaler Ebene. Die Un­
abhängigkei t  d ieses  
noch „jungen Öster­
reich" schien erneut be­
droht. Der letzte sowjeti­
sche Soldat hatte erst vor 
wenigen Monaten öster­
reichisches Territorium 
verlassen und stand nun 
bereits wieder in bedroh­

Übergelaufene Soldaten geben ihre Waffen ab 

! icher Weise an unserer Ostgrenze. Die
Menschen hatten Angst vor einer neu­
erlichen Rückkehr die er gefürchteten
Truppen.

Demonstrationen weiten sich aus - Moskau reagiert ohne 

Rücksicht auf Verluste 

Der Übergang von der Diktatur zur De­
mokratie schien auch planmäßig und 

ohne größere Zwischenfälle vor sich zu 
gehen, da man den im Jahre 1949 voll- r:,--

Farben und Lacke 

für jeden Anwendungsbereich 

log. Egon \\lldKhck & Co. 1230 \\-ltn, W1htr.Jununn-Gasst8 Ttl.: 011804 1506 Fn.: 01/804 21 69 

Filialen: 

8051 Graz-CII tlng, Wiener traßc 264 
Tel: 0316 6 11 07 Fruc 031616 11 07 2S 
w1ldschck.grnzra on.nt 

9029 Klag nfun, üdnni: 63 
Tel: 0463 38 13 33 Fax 046 3 13 H'20 
wildschck klag nfun(a a n.nt 

4017 Lln7, lgna7-Mnycr trnS 11 
Tel. 0732177 9 31 Fax: 0732/77 9 31/4 
wild hck.lLnZla aon.at 

5300 Hall�ang, Mayrw1c ,trolle 13 
Tel. 0662' 66 12 36 Fax: 0<i62/ 66 12 6122 
w1 ld hck. al7burgla aon t 

3106 St.P61t n- pralum, Mmt, kawaßc 2 
Tel: 02742, k 3 00 Fax· 02742 3S S6 
w1ltbchck .. t.pocltcn(a on t 

._ _____ www.wildschek.at _____ __. 
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VOITL & CO. 
BAUGESELLSCHAFT M.8.H. 

A-1200 WIEN, HANDELSKAI 94 - 96

STIEGE 4 / 4. OBERGESCHOSS

TELEFON:++ 43 - 1 / 535 38 81/0

TELEFAX:++ 43 - 1 / 535 38 81/35
EMAIL: OFFICE@VOITL.AT

HOMEPAGE: WWW.VOITL.AT
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endeten Bau de Eiser­
nen Vorhanges weg­
zuräumen begann. Die 
i t in den Aufzeichnun­
gen der  Chron"ik  des  
Gendarmer i  epostens 
Andau, Bezirk Neusiedl/ 
See (gelegen an der un­
garischen Grenze), vom 
1. 8. 1956 bis zum 19. 9.
1956 eindeutig doku­
mentiert .  Zu spät er­
kannte die Führung in
Moskau die für sie unge­
wollte Entwicklung in
Ungarn, denn der Regie­
rung jn Budapest entglit­
ten die Vorgänge im
Lande. Im Oktober 1956
formulierten Studenten
er te politische Forde­
rungen. Die Demon tra­

Zufrieden mit einem Lager aus 
Stroh - was wird die Zukunft 

wohl bringen? 

der österreichischen 

tionen in Budapest weiteten sich rasch
zum Aufstand aus. Im Stadtwäldchen
fiel das riesige Stalin-Denkmal, vor
dem Parlament demonstrierten die
Massen und im Rundfunkgebäude fie­
len die ersten Schüsse.

Gendarmerieposten werden 

aufgestockt 

schaft versetzt. Durch regen Patrouil­
lendienst und Befragung der vereinzel­
ten Grenzgänger sollte einerseits der 
Bevölkerung ein Gefühl der Sicherheit 
gegeben werden, andererseits wollte 
man durch Gespräche einen r:,--

Sofort nach Bekannt werden der Unru­
hen wurden die an der 393 km langen 
Grenze gelegenen Gendarmerieposten 
(es waren damals 43) in Alarmbereit-

(KUHNKE) 
Pneumatik Magnettechnik Elektronik Sonderlösungen 

KUHNKE ist ein Technologie-Unternehmen, seit über 75 

Memorex Telex Communications AG 
A-2331 Vösendorf, Ortsst raße 24
Te I e f o n : + 4 3 ( O) 1 / 6 9 9 9 4 O 8-O
Telefax: +43 (0)1/699 94 08-144
Homepage: http://www.mtcag.com

e-mail: office@mtcag.com

MTCAG - one of the largest 
alternative network 

infrastructure providers 
in Central and Eastern Europe. 

Jahren entwickeln und produzieren wir Produkte und 
Systeme, die in den Produkten und Anlagen unserer Kunden 

Anwendung finden. Basis hierfür ist die weltweit anerkannte 
Kompetenz des Hauses für Produkte und Dienstleistungen 

der Elektronik, Pneumatik und Magnettechnik. 

KUHNKE AUTOMATION GmbH 
Schumanngasse 38a A-2380 Perchtoldsdorf 

Tel.: 01/869 62 00-0 Fax: 01 /869 62 00-6 
e-mail office@kuhnke.at www.kuhnke.at
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Un arn 1956 

Fortsetzung von Seite 95 Kräften meisterte und immer dort ein- Flüchtlinge ohne Ende 

gesetzt wurde, wo es am notwendig­
Überblick über die Ereigni se auf un- sten war. Selbstverständlich war auch 

Im gesamten Burgenland betrug die 
Flüchtlingszahl von Beginn der Unru­

garischer Seite bekommen. 
ach Au wertung aller Wahr­

nehmungen erfolgte in der 
Nacht vom 24. zum 25. Okto­
ber 1956 die personelle Auf­
stockung der einzelnen Grenz­
posten. 

Drang nach Freiheit 

brutal niedergewalzt 

Regierungstreue ungarische 
Truppen festigten durch tat­
kräftige Unter tützung und teil­
weise brutalem Vorgehen der 
Sowjetarmee mit Fortdauer der 
Kämpfe ihre Stellung. Dadurch 
verloren die Aufständischen 
immer mehr an Terrain und wa­
ren mit zahlreichen politischen 
Gegnern der Regierung ge­
zwungen, schnellsten das 
Land zu Verlassen. Waren in 
den Tagen zuvor nur Einzelper­
sonen oder kleinere Gruppen 
über die Grenze gekommen, so 

Eine Pu,tpe tröstet dieses Kind 
--4Hld'bereit ihm viel Freude. 

hen bis Jahresende 1956 
162.143 erfasste Personen. 
Außerdem gelang es einer an­
sehnlichen Zahl, sich elbst oh­
ne behördliche Erfa ung 
durchzuschlagen. Als Flucht­
wege wurden jene Landesteile, 
die am tief ten nach Ungarn 
reichen, bevorzugt. Etliche 
wählten auch die Waldgegend 
und andere wieder den wohl 
schwierigsten Weg durch den 
Schilfgürtel des Neusiedler 
Sees, oder über den Einserka­
nal. Den größten Anfall ungari­
scher Flüchtlinge hatte der Ort 
Andau im Bezirk Neusiedl/See 
zu verzeichnen. Dort sind allein 
45.286 Flüchtlinge über die 
Grenze gekommen - Tausende 
von ihnen über die in vielen 
Dokumentationen be chriebe­
ne, in aller Welt bekannte 
„Brücke von Andau". Der 
Höhepunkt des Flüchtlingsan­

setzte am 28.10.1956 der erste große 
Flüchtlingsstrom in Richtung Ö ter­
reich ein. 

das Militär vor Ort, aber aus strategi­
schen und politischen Gründen meist 
im grenznahen Hinterland postiert. 

falles wurde am 2 l .  November 1956 
mit 9.574 Personen erreicht. 

Dem gut funktionierenden achrich­
tendienst war es zuzu chreiben, dass 
die Gendarmerie des Burgenlandes 
durch besondere Beweglichkeit ihre 
Aufgabe fast ausnahmslos mit eigenen 

Mit zunehmendem Flüchtlingsstrom 
setzten auch die sehnlichst erwarteten 
Aktionen des Roten Kreuzes, des Mal­
teser Ritterordens, sowie anderer Hilfs­
organisationen ein. 

Quelle: Ungarnkrise 1 �56, Erwin A. 
Schmidt, Chronik Landespolizeikom­
mando Burgenland 

Kontrlnsp Wolfgang BACHKÖNIG ■ 

Hce:mE>< 
Lieferbeton GmbH Herr Scharnreitner 

Tel. 07475/59026, www.cemex.at Mobil: 0664/1219876 

Selbstklebeeti ketten 
für alle Branchen 

Aufkleber, Sticker, Etiketten, 

Multi-Labels, No-Label-Look, 

_ 
f Wein- und Getränkeetiketten, 

iul.lA� 
Folien- und Reliefprägung, 

'IJW� Nummerierung, Barcodes, 

Ulrich 
::::::::::;�:�:�:n ;ken 

��fln(o\ffi(o"\f1nl Zubehör 
� lJdJ�� l.!J.1\9LJ lJ Etikettiersysteme 
Marksteinergasse 2, A-1210 Wien• Tel. 01/271 39 40 • ulrich@ulrich.at 
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ZIMMEREI - HOLZBAU 
Dach tühle - Wintergärten - Holzhäuser - Pferdeställe 

HOCHSTÖGER & Co. KEG 
Altmelon 54c, A-3925 Arbesbach 

Tel.+Fax: 02827/7176 • Mobil: 0664/351 10 21 

E-Mail: office@zimmerei-hochstoeger.at

Extruder - Werkzeuge - Komponenten 

ITHEVSOI-N 

für Profil-, Rohr-, Platten­
und Sidingextrusion 

T heysohn Extrusionstechnik GmbH 
Girakstrasse 2. A-2100 Korneuburg. Tel.: 02262 75511 0 
Fax: 02262 75505.office@theysohn.at.www.theysohn.at 
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Exekutivseelsorge - Hilfe für Menschen in 

schV\fierigen Situationen 
Die Betreuung von Menschen mit see­
lischen Problemen bekommt in einer 
von Hektik und Stress geplagten Welt 
eine immer größere Bedeutung. Be­
sonders Angehörige der Exekutive be­
dürfen durch betriebsbedingte Aufar­
beitung von Katastrophen und Tragö­
dien oft besonderen seelischen Bei-
stand· 

Durch einen Vertrag zwischen der 
evangelischen Kirche und dem Bun­
desministerium für Inneres wurde hier 
ein weiterer Schritt zur Unterstützung 
aller Bediensteten getan. 

Während katholische Priester schon 
seit geraumer Zeit offiziell die Seelsor­
ge für Mitarbeiter des BMfI ausüben, 
wurden nun auch Vertreter der evange­
lischen Kirche mit dieser Aufgabe be­
traut. Ein diesbezüglicher Vertrag wur­
de am 26.9.2006 im „Sala Terrena" 
(BMfI) von Bischof Mag. Herwig 
Sturm und Frau Bundesminister für In­
neres, Liese Prokop, unterzeichnet. 
„Durch diese Vereinbarung ist es nun 
auch möglich, dass Exekutivseelsorger 
der evangelischen Konfession Dienst­
stellen besuchen und Beamte/innen bei 
der Aufarbeitung physischer und psy­
chischer Probleme Beistand leisten. 

Sie dürfen selbstverständlich auch im 
privaten Bereich, wie etwa bei der Be­
treuung von Exekutivangehörigen bei 
Schicksalsschlägen, oder bei erfreuli­
chen Ereignissen wie Hochzeiten oder 
Taufen, ihre Funktion ausüben. Den 
Vertretern beider Konfessionen wird 
weiters ermöglicht, bei offiziellen An­
lässen Uniform zu Tragen", so Prokop. 
Bischof Sturm betonte in einer An­
sprache, dass er unter Exekutivseelsor­
ge auch eine gewisse Solidarisierung 
zwischen Kirche und Polizeiarbeit ver­
stehe. Neben der Betreuung von Be-

amt/innen nach dienstlichen und priva­
ten seelischen Problemen gehöre auch 
die Überbringung tiefgreifender unan­
genehmer Nachrichten zu den Tätig­
keiten der Geistlichen. Die Begleitung 
der Betroffenen nach derartigen Ereig­
nissen sei ebenfalls Aufgabe kirchli­
cher Vertreter. 
Mit den Worten:,,Menschen die Hilfe 
brauchen, denen mus auch geholfen 
werden, die Kirche habe dazu eine eth­
nische und moralische Verpflichtung", 
schloss Sturm seine Rede. 
Kontrlnsp Wolfgang BACHKÖNIG ■ 

Sicherheitstechnik - Schweisstechnik 

Beleuchtungstechnik - Kabeltechnik 

MADER + KRANL GmbH & Co KG 
MADER+KRANL A-1230 Wien, Slamastraße 34, Tel. +43 1 610 33

STOCKER'/i\,AU 
II , ,_ 

Tel. 02266 603 office@m-u-t.at www.m-u-t.at 

Ma�golcJ® 
�[ru@lliJ�Ü[?Ö@J� 

Der richtige Handschuh 

für alle Einsätze 

1220 Wien, Kratochwjlestraße 12/2/16 
Tel.: +431263 87 22 Fax: +431263 87 22 20 

www.marigold-industrial.com 
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Ein Herz für Behinderte 
Der internationale Bikerklub „Blue 
Knights" - die „Blauen Ritter" - mach­
te den Behinderten der „Tageswerkstät­
te der Leben hilfe" nach ihrem dreitä­
gigen Treffen in Gleinstätten eine be­
sondere Freude. Nicht nur, dass sich 
die rund 150 Lederbedressten - mit 
Geld- und Sachspenden eingefunden 
hatten, sondern, sie zogen mit ihnen 
im Sozius auch einige Runden im Be­
reich der Tageswerkstätte. - An dem 
Treffen in Gleinstätten hatten sich rund 
250 Bikder beteiligt, darunter auch 
zahlreiche Mitglieder verschiedener 
IPA-Verbindungsstellen. 
Bei den „Blue Knights" handelt es sich 
ausschließlich um Polizisten - welt­
weit etwa 20.000 - die mit ihren Mo­
torrädern bei ihren öffentlichen Auftrit­
ten „für Motorräder und Exekutive" 
Verständnis bei der Bevölkerung wer­
ben möchten. Verbunden werden damit 
auch immer wieder soziale Aktionen. 
Hier in Arnfels habe man den Men­
schen der Tageswerkstatt „persönliche 

Wünsche" erfüllt, erzählte Peter Grö­
bin, der Präsident der „Blue Knights 
Austria IV", wie etwa mit Fahrradhel­
men, Hosen für die Gartenarbeit und 
einer Digitalkamera. Als Drüberstreuer 
gab es für sie noch einen englischen 
Polizeihelm. Aus der finanziellen 
Spende in Höhe von rund € 800,- wür­
den Gartentische und sonstige Erfor-

dernisse angekauft, erläuterte Heimlei­
terin Marlies Daum. 
Groß war die Freude natürlich, als die 
Kunden der Tageswerkstätte - wie sie 
von Lebenshilfe-Geschäftführer Man­
fred Pracher offiziell bezeichnet wer­
den - auf den Motorrädern für kurze 
Runden mitfahren durften. 

Anton BARBIC ■ 

KOMPTECH GmbH 
A-8130 Frohnleiten, Kühau 37 
(t] +43 3126 505 • 0 

[f] +43 3126 505 - 505 
inf omptech.com 

ZERKLEINERUNGSTECHNIK 

SIEB- UND SEPARATIONSTECHNIK 

KOMPOSTIERUNGSTECHNIK 

STATIONÄR- UND SYSTEMTECHNIK 

Wir entwickeln Lösungen und produzieren Maschinen 
und Anlagen fOr die Behandlung fester Abfälle und 
Biomasse, die Verbesserung für Mensch und Umwelt 
bewirken. 

www.komptech.com 

Dr. Raimund Vincek 

Facharzt für Urologie 

Ordinationszeiten: 

Mo-Fr: 8-13 Uhr 

Mittwoch: 16-18 Uhr 

alle Kassen 
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Polizeiarbeit an der Schengengrenze 

Segnung der Dienstfahrzeuge durch Diakon Karl Ertl 
,,Härten möglichst vermeiden". 
Unter diesen Maßnahmen ver­
steht man die Überwachungs­
tätigkeiten der Exekutive nach 
Fallen der Schengengrenze in 
Spielfeld. Man werde danach 
nicht weniger Leute brauchen, 
gab sie sich überzeugt. - Wann 
die Schengengrenze weiter süd­
wärts wandert ist noch sehr 
fraglich, da Schengenstandards 
für alle neuen EU-Mitglieder 
des Südostens angepeilt wer­
den, um eine endgültige Schen­
genaußengrenze ziehen zu kön­
nen. 

Zu einem Pressegespräch lud die Exekutive auf der Grenz­

polizeiinspektion Spielfeld unter dem griffigen Aufhänger 

„Polizeiarbeit an der Schengengrenze - Kriminalität zum 

Anfassen". - Mit dabei Landespolizeikommandant Peter 

Klöbl und Innenministerin Liese Prokop, die im Anschluss 

daran vor einer Gästeschar symbolisch die Schlüssel zu 

brandneuen Polizeiautos übergab. 

Die oberste Polizeichefin Prokop versprühte gleich eingangs 
viel Optimismus, in dem sie Österreich zu den „sichersten 
Ländern der Welt" zählte, ,,worüber wir uns freuen können". 
Sie berichtete dazu zu modernsten Fahndungs- und Über­
wachungstechniken und entsprechenden technischen Ein­
richtungen, zu der die „weltweit größte Datenbank" in 
Österreich zähle, und sie freute sich, dass die gesetzlichen 
Voraussetzungen für grenzüberschreitende Datenaus­
tauschmöglichkeiten geschaffen worden seien. Sie ortete für 
2005 einen Kriminalitätsrückgang von 5,7 % und für das 
heurige erste Halbjahr einen solchen von 3,7 %. - ,,Den 
Wert Sicherheit müssen wir nicht nur halten, sondern auch 
noch verbessern", gab sich Prokop überzeugt. - Der stell­
vertretende Grenzpolizeiinspektionskommandant Josef 
Knapp verwies auf offensichtliche Erfolge in Bezug an Auf­
griffen von Ausgeschriebenen und Neutätern. So erfolgten 
während dieser Gespräche zwei Festnahmen ausländischer 
Gesetzesbrecher. Die Unterbindung von Kfz.-Verschiebun­
gen, die Aufklärung von Dokumentenfälschungen und das 
Verhindern illegaler Grenzübertritte zählen hier zu den täg­
lichen Diensttätigkeiten. - In Richtung Schengenbeitritt des 
südlichen Nachbarn wünschte sich Knapp von der Innenmi­
nisterin eine sogenannte „Au gleichsmaßnahmen-Dienst­
stelle" für die hier arbeitenden Dienstnehmer. Ausgleichs­
maßnahmen seien in Beratung, so Prokop, und man werde 

Immer mehr weibliche Exeku­
tivbedienstete ortete Prokop, 
weshalb ein sogenannter „Pool" 
mit Ersatzpersonal bei Karen­

zierungen in Planung _sei. - Landespolizeikommandant 
Klöbl erinnerte an die zahlreichen Reformen und an die „in­
nere Neuordnung" der Exekutive, die für die Bevölkerung 
vor allem an der neuen Uniformierung und an den neuen 
Dienstfahrzeugen ersichtlich werde. - So werden die neuen 
Fahrzeuge geleast und nach spätesten drei bis vier Jahren 
ausgetauscht. Bis Ende 2006 werde es in Österreich 1.600 
neue Polizeifahrzeuge geben, so Prokop, und sie übergab 
die Kfz.-Schlüs el für ein Dutzend Neufahrzeuge an ihre 
Fahrer. Die kirchliche Segnung der Autos nahm Diakon 
Karl Ertl - selbst ein Polizist- vor. Den mu ikalischen Rah­
men besorgte eine Abordnung der steirischen Polizeimusik 
mit Kapellmeister Franz Kicker. 
Unter den vielen Gästen sah man auch die Bezirkshaupt­
leute Manfred Walch (Leibnitz) und Alexander Majcen 
(Radkersburg), den stell vertretenden S icherhei tsdi rektor 
Alex Gaisch und hohe Exekutivbeamte aus Slowenien. 

• Releasing Agent· Abfertigungsspediteur 

• Fahrzeug-Transport 

• Fahrzeug-Lagerung 

• Speditionsdienstleistungen 

Anton BARBIC ■ 

• Pre Delivery Services 

• fix&save - Reparatur-Methode für 
Oberflächenschäden des Fahrzeug­
Interieurs und -Exterieurs. 

Hodlmayr International AG 
www.hoedlmayr.com A-4311 Schwertberg, Aisting 33 

Tel. +43 (0)7262 660, Fax +43 (0)7262 61950 
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MANFRED MAYER 
M A L E R M E I S T E R
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Leopold Kössner 
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Telefon: 02865/50 08 
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Militaria und Altwaren 
Ankauf - Tausch - Verkauf 

Biete z.B. für Uniformen von Heer oder Luftwaffe vom 

1. und 2. Weltkrieg in gutem Zustand, zwischen EUR 

250,- und EUR 500,-, für Uniformen, Panzer, Waffen SS 
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Diese Anzeige 

kann für Sie 

bares Geld 
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Josef Hubergasse 21 
Tel./Fax 0043-3144-5186 

Mobil: 0043-676-422 33 61 

Vertrieb & Service 
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Versicherungs-, Finanzierungs- u. Vermögensberatung 

Günter Struck 
Geschäftsführer 
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universale 

BAU 

UNIVERSALE BAU GmbH 

Zweigniederlassung für Tirol 
Dörrstraße 85, 6020 Innsbruck 

Telefon (0512) 59 808 - 0 
E-Mail: zn.tirol@universalebau.at
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Tel. 0 6-t 4 1- -16 
Fax 064 1 22-16-1-
FLEUROP 

Mag. (FH) Armin Hilpold 

Gebäudeverwaltung u. Realitätenvermittlung 

Bürgerstraße 24 6020 Innsbruck 

Tel.: 0512/58 84 03 

Fax: 0512/58 84 03-9 

Gerhard Müllauer 

ERDBEWEGUNGEN 

3943 SCHREMS 
DR. BESENBÖCK-STRASSE 7 

Tel.: 0664 / 381 93 08 

Flu olizei 
der österreichische11 

50 Jahre Flugeinsatzstelle Salzburg 

A 
18.10.2006 fand am Flughafengelände 
Salzburg im Hangar der Flugpolizei ein m Festakt anläßlich des 50jährigcn Beste­

hens der Flugeinsatzstelle Salzburg statt. 

Viele prominente Gäste aus Politik, Medien, Militär, Blau­

lichtorganisationen und ausl. Fliegereinheiten feierten mit 

den Beamten der Einsatzstelle dieses Jubiläum. 

Frau Bundesminister für Inneres Liese PROKOP betonte in 

ihrer Ansprache die Wichtigkeit dieser Institution und lobte 

die Weiterentwicklung mit immer neuen und besseren Gerä­

ten und die immer bessere Au bildung des Personal . 

Mag. SENN (BMI Abt. Il/7), Flughafendirektor DJ 

AUER, LH Stv. Dr. RAUS und Bgm. Dr. SCHADEN lobten 

die Beamten der Flugeinsatz teile und wünschten ihnen 

auch auch künftig eine erfolgreiche und unfallfreie Arbeit. 

UMWELTSCHUTZANLAGEN 

SIGGERWIESEN 

Ihr Netzwerk für die Umwelt 

Zum Ab chlus wurden alle Beamte der Flugeinsatzstelle, 

Piloten, Techniker, Flight- u. Flir-Operatoren, mittels Dekret 

von der Ministerin geehrt. 

Reinhalteverband Großraum Salzburg 
Abwasserentsorgung für den Großraum Salzburg 
in einer biologischen Kläranlage für 680.000 
Einwohnergleichwerte. 

Salzburger Abfallbeseitigung 
Integrierte Abfallentsorgung für 52 Salzburger 
Gemeinden vom Zentralraum bis in den Pongau. 

■ Wasserverband Salzburger Becken
Sichere Trinkwasserversorgung aus dem Brunnen
Taugl in St. Koloman bis nach Obertrum.

•
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Hochleistungs-Steuerungen für den internationalen Markt. 

bachmann. 

M 1 - Innovative Steuerungssysteme für anspruchsvolle Automatisierungen. 
8itChf"'41nO iete<tronH G 1bH Krtuzack,rwe-g 3 I A. 6800 ft>ldk11ch Ttl ,..43 l0).5�22 14 97·0 WWlll .bachm,itnr.info 

GEMEINDE ASPANG MARKT 
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Information: 

Gemeinde Aspang Markt 

• 2870 Aspang, Hauptplatz 12

Tel.: 02642/52303 

Fax: 02642/53728 

e-mail: gdeaspangmarkt@netway.at
Internet: www.a pangmarkt.at

aus den Kommanden 

E • 
ruhige Hand und ein gutes fAuge war am

lfle 16.09.2006 am Schießplatz des Schützenver­
eines Mistelbach gefragt. 

Wie bereits in den Jahren zuvor veranstaltete das BPK 
Mistelbach auch heuer wieder ein Pistolenschießen, dass 
von den Schießinstruktoren perfekt vorbereitet wurde. 
Mit Beginn 09.00 Uhr erschienen die ersten Gäste auf dem 
Gelände des Schützenvereines. So gut wie alle die in der Re­
gion Rang und Namen hatten, ca. 300 Per önlichkeiten, ga­
ben der Polizei des Bezirkes die Ehre und wandelten auf den 
Spuren von „Wright Earp". 
Als Rahmenprogramm gab es private „Duelle" - es ging da­
bei stets um fünf Schüsse auf fünf Kegeln - sowie ein Ton­
taubenschießen. 

aus den Kommanden 

Bevor e zum Mittagessen ging, konnten die Gäste noch eine 
tolle Diensthundevorführung miterleben! 
Sinn und Zweck die er Veranstaltung ist es, dass gute Ver­
hältni der Exekutive und der Bevölkerung noch weiter zu 
verbessern und zu vertiefen, da ja die öffentliche Sicherheit 
eine Angelegenheit ist, die die gesamte Bevölkerung betrifft 
und von der Polizei nur in Zusammenarbeit mit den Bürgern 
gewährleistet werden kann. 
Die Rückmeldungen waren sehr positiv und viele Gäste 
freuen sich schon auf ein Wiedersehen im Jahr 2007! 
Durch die Anwesenheit aller Redakteure der Printmedien 
fand die Veranstaltung auch eine breite Resonanz in der 
Öffentlichkeit. 

Der Bezirkspolizeikommandant 
Obstlt Florian LADENGRUBER ■ 

PF8095 
Chronograph 
100 m wasserdicht 

PULSAR 

Tell it your way 

DIE RIEDER GRUPPE 

> Ferti91le1111nt1 

> Raumgitt1rw nd1 

> Li schutz 

> Pll11ter I l.raBfor 1tpl11ten 

> Glnlaserll■tan lfihe Cl 

der österreichischen 

erhältltch bet 

Juwelier Schw6dt 
Juhus-Tandler-Plotz 6 
1090 Wien 

ll1tanwerk Ai der GmbH I uhl1nwe1 22 1 A-5751 Mai1hal1n 

Tel.: +43 10) 6542 690 • 0 1 Ju; DW • 28 1 •- ail: 1f11ce riedar.at 
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5 ort 

Robert Szuppin und Werner Fasching 

Gold bei der WM in Bordeaux 
Goldmedaillen gab e für 
un ere Sportschützen Wer­
ner Fa ching und Robert 
Szuppin bei der diesjähri­
gen Weltmei ler chaft der 
Vorderlader chützcn in 
Bordeaux. Szuppin gehörte 
zur siegreichen Mann chaft 
mit dem Perkussion revol­
ver-Original, mit dem Per­
kussionsrevol ver-Repl ika 

t a n d  er in der  M a n n ­
chaft wertung gemein am 

mit Werner Fasching eben­
falls auf der ober ten Stufe 
des Pote te . 
Form bestätigt 

Mit viel Selb tvertrauen 
fuhren Robert Szuppin und 
Werner Fasching zur Welt­
mei ter chaft der Sport-
chützen nach Bordeaux. 

Bereits im Mai diese Jah­
re hatten ie bei einem in­
ternational hochkarätig be-
etzten Turnier, das ebenfalls in Bor­

deaux tattfand, zahlreiche Siege er­
rungen. Nun galt e , die e Lei tung 
auch bei der Weltmei ter chaft (6. bis 
12. Augu t) zu be tätigen.
Sowohl in den Einzel- al auch den

104 

Mannschaft bewerben konnten sie an 
ihre Erfolge nahtlos anknüpfen. Sie 
waren in fast jedem Bewerb im Spit­
zenfeld zu finden und konnten als 
Weltmeister, und das auch noch mit ei­
nem Weltrekord, die Heimrci e antre­

ten. 278 Ringe mit dem Perkussi­
onsrevolver-Original bedeutete 
neue Weltbestleistung im Mann­
schaft bewerb. 
Exekutive dominierte 

Mit Werner Fa ching und Robert 
Szuppin tanden erstmalig zwei 
Exekutivbeamte bei Weltmei ter-
chaften in eii;ier Mann chaft. Er-

• 

gänzt durch Herbert Wagner der zivi-
les Mitglied des Polizei portvereines 
Burgenland i t, gab e ein -äußerst er­
folgreiche - ,,burgenländische Trio". 
Obwohl die Konkurrenz einiges vorge­
legt hatte, behielten sie die erven und 
errangen mit 286 Ringen den nächsten 
Weltmeistertitel. 

Herzliche Gratulation an unsere beiden 
,,Au hängeschilder" der Exekutive. 
Wir freuen uns auf die nächsten 
Medaillen. 

Kontrln p Wolfgang BACHKÖNIG ■ 

HANS BÖCHHEIMER 
Hoch- u. Tiefbaugesellschaft mbH. 
7551 STEGERSBACH 

Grazer Straße 36a 

03326/52367'0 

2640 ENZENREITH 

Kramchbergstraße 70 

0266V45251 "0 

7111 PARNDORF 

Neudorf er Straße 

02166/2249"0 

5 ort 
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Danke an alle Medaillengewinner und 

Sicherheitsbeauftragten 

E 
inen wahren Medaillenreigen gab es für die Sportler 
des Polizeisportvereine Burgenland bei den Bun­
desmeisterschaften in St. Pölten. Geladen zu dieser 

Veranstaltung waren aber auch die szenekundigen Beamten, 
die für die Sicherheit in den burgenländischen Stadien ver­
antwortlich sind. Landespolizeikommandant, Generalmajor 
Nikolaus Koch, und der Präsident des Burgenländi chen 
Fußballverbandes, Karl Kaplan, bedankten sich im Rahmen 
einer kleinen Feier persönlich bei allen Beteiligten. 

Verwöhnt von den Leistungen unserer Sportler/innen bei 
zahlreichen Wettkämpfen der letzten Jahre haben wir sie bei 
den diesjährigen Bundesmeisterschaften in St. Pölten wie­
der auf dem Potest erwartet. Und diese Erwartungen wurden 
nicht nur erfüllt, sondern bei weitem übertroffen. Unsere 
Fußballer haben die Mann chaft aus Wien nach hartem 
Kampf mit 1 :0 besiegt. Medaillen gab e außerdem noch bei 
den Judoka, bei den Triathlethen, bei den Schwimmern, im 
Geschicklichkeitsfahrern und bei den Keglern. 
Wenn wir von Randalen in und um die Fußballstadien 
hören, so können wir besonders stolz sein, dass das Burgen­
land bisher von olchen Unruhen verschont geblieben ist. 
Sowohl in Mattersburg, als auch Parndorf, aber auch mit 
den Vereinen in den unteren Klassen klappt die Zusammen­
arbeit zwischen den Klubs und den für die Sicherheit ver­
antwortlichen szenekundigen Beamten au gezeichnet. Jeder 
Besucher kann sich bei burgenländi chen Sportveran taltun­
gen sicher fühlen, was nur durch au gezeichnete Zusam­
menarbeit zwischen Sicherheitsexekutive, Behörden, Klub 
und dem Fußballbund bisher besten gelungen ist. 
Um die en hohen Level der Sicherheit auch weiterhin zu 

gewährleisten, besiegelten ikolaus Koch und Karl Kaplan 
bei die er Veranstaltung auch für die Zukunft den Pakt der 
Zusammenarbeit. ■

LÖSUNGEN FÜRS LEBEN. 

www.oberbank.at Oberbank 
3 Banken Gruppe 
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CAMALEASA GroGküchentechnik 
Kundendienst• Service • Reparaturen u. Verkauf von 
Küchengeräten aller Marken und Niromöbel 

Fünfhaus 45 
2293 Marcheggstadt 
www.kuechentechniker.at 

Mobil: +43 664 393 32 35 
Fax: +43(0)2285 64 806 

kuechentechniker@aon.at 

Josef Tauschitz 

A-9065 Ebenthal

St. Jakoberstrasse 22

Tel.: 0664 / 352 34 80 

SAN 
s ____,____.._..__ 

ERDBAl:J 

TAU SC HITZ 

DER "SUPER-GÜNSTIG" TISCHLER! 

GRATIS AUSMESSEN 

GRATIS PLANUNG 

GRATIS LIEFERUNG 

AMBRe 
� ALE 

Rad&Tat 
► Trekkingräder, Montainbikes, Citybikes

► Kinderräder und ·roller

► behindertengerechte Dreiräder

► Rasenmäher, Vertikutierer

► Rundum-Service für Haus und Garten

► Botengänge

Josef Nestelberger 
3454 Reidling, Kremser Straße 4 

Tel.: 02276/76076, oder 0664/2706515 
Fax: 02276/76078 • e-mail: rad.tat@gmx.at 

Günstiger als die Polizei erlaubt! 

IMPRIMA 
Werbeagentur GmbH 

5 ort 

B • 
ersten Fußballturnier des lnnenmi-

e lm 
nisteriums am 26. September 2006
gab es zwei Gewinner: Das Team 

des Bundesasylamts und die St. Anna-Kinderkrebsfor­
schung, die den Erlös der Benefizveran taltung in Höhe von 
9.000 Euro erhielt. 

c:r 

• Ihr Firmenlogo
• Ihr Corporate Design
• Ihr Firmenfolder
Rufen Sie uns an: 01 /492 SS 44 

ELEKTRO-CHRISTIAN G.m.b.H. 
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Installation und Planung • Konsulent gern. Genossenschaften und Architekten 

1160 Wien • Arnethgasse 2-4 

Tel. 0664 / 58 500 67 

3400 Klosterneuburg· Anzengrubergasse 24 

Tel. 0664 / 340 36 87 • Fax: 02243 / 332 38 

5 ort 

Sech Mannschaften des Innenministeriums nahmen am 
Benefiz-Turnier am 26. September 2006 auf dem Polizei­
sportplatz Kaisermühlen in Wien-Donaustadt teil - jede der 
vier Sektionen des BMI sowie das Bundeskriminalamt (BK)

und das Bundesasylamt (BAA) stellten eine Mannschaft. 
Mit drei Siegen und zwei Unentschieden gewann das BAA­
Team vor den Spielern der Sektion I und der Sektion II. c:r 

der österreichischen 

1 J\l 1\fifr!flJ;:!!/J. R
Zimmerei- u. Bautisch/erarbeiten, 

Werbeflächen, Dachstühle 

3571 Gars/Kamp Wienerstraße 112 Tel. 02985/2235
E-Mail: zimmerei.aschauer@utanet.at Fax 02985/2235-2
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Kicken für krebskranke Kinder 

Fortsetzung von Seite 107 

Beim „Promikick" schlug das Team mit Andy und Ern t 
Ogris, Herbert Prohaska und anderen ehemaligen Spitzen­
fußballern eine Auswahl des Innenministeriums mit 6:3. 

Bei der Veranstaltung wurden für die St. Anna-Kinderkrebs­
forschung insgesamt 9.000 Euro gesammelt, davon kamen je 
1.000 Euro von der Gewerkschaft öffentlicher Dienst (GÖD) 
und vom Kuratorium Sicheres Österreich (KSÖ), das auch 
die Pokale spendete. r:r 

TROG ER-HOLZ 
GES mbH 

"SÄGEWERK· SCHALTAFELWERK 
A-6134 Vomperbach· Telefon 05242/62535 • Fax 05242/723 49
www.trogerholz.at • E-mail: offlce@trogerholz.at 

Compact - Timber - Construct 
Holzbau und Projektmanagement GmbH 
Kraftwerkstrasse 10 3435 Zwentendorf 
Teh 01177 71 669 Fax: 01177 71 669 

www.holzmassivbau.at 

Sachverständigenbüro Stefan Moder 
Allg. beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger 

Beweissicherung, Befundung und 
Gutachtertätigkeit auf den Gebieten 

- Technisches Unfallwesen und Arbeitsschutz

- Öffentliche Probenahme von Wasser, /21, 
Abwasser, Boden und Abfallstoffen �v:.J; 

SV Büro Stefan Moder
Austroße 21 , A-6200 Jenbach
Telefon: +43 (0) 6645144166
Fax: +43(0)524465210
Email: tmc-stz@chello.at
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Gerhard Mistelbauer 
3664 Martinsberg, Kleinpertholz 23 

Telefon: 02874/7585 

LOFTUNG P NGL R 1 

MAYR GES.M.B.H. & CO. KG.

PLANUNG UND AUSFÜHRUNG KOMPLETTER 
B&UNDENTLÜFTUNGSANLAGEN 

Kicken für krebskranke Kinder 

KURATDRIU 
r - r-· - -,,.., -,.... 

-
- ,# -

OSTERREI 

Forstmulchen 

Schlägerungen 
Rodungsarbeiten 

Flaschenwelnverkauf 

Grill Leopold 

Winkl 37 
34 7 4 Altenwörth 
Tel. Fax: 02279/2187 
Handy: 0664/554 17 40 
E-Mail:Grill.Leopold@aon.at
Heuriger
02279/2847

www.ilf.com 

ILF Beratende lngcnloure ZT GmbH 
Feldkreuzstraße 3 
6063 Rum beo Innsbruck 
Osterreich 
Tel +43 (512) 2-4 12 -0 
Fax •43 (512) 24 12 5900 
onfo@obk 1lf com 

[YJ 
BERATENDE 

INGENIEURE 
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ILF 1st e,n 1nternat1onal tätiges lngenoeur­

und Beratungsunternehmen mot 

Hauptsatz on Rum beo Innsbruck und 

Manchen sowie weiteren B0rostandorten ,n 

mehr als 20 Ländern 

Un ere G chlftaberelche 
• Öl und Gas 

• tnerg,e 

• Wasser und Umwett 

• Bau und Infrastruktur 

Un •re Lei tungen 

• Beratungen und Studien 

• Planungen 

• Beschaffung von Lieferungen und 

Leistungen 

• Proieklmanagement und -steuerung 

• Bau!Jberwachung und Proiek1reahsoerung 

• lnbetnebnahme und Betneb 
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Wir danken für die wertvolle Druckunterstützung 
Gasthaus ZUM HOLUNDERSTRAUCH MARTIN OHLER CITROEN FREY 
Familie Müller Malerei, Anstriche, Fassaden Frey Rudolf GmbH u. Co KG 
Schreyvoglgasse 3 Kirchengasse 4 Alpenstraße 85a 
1010 Wien 2243 Matzen 5020 Salzburg 

Gasthaus ZUR STEIRISCHEN JAGASTUB'N ERICH HALZL INTERCARGO GmbH 
lnh. Johann Pregl Elektro-Installationen Spedition 
Landesgerichtstraße 12 Ollersdorf er Straße 17 a Strubergasse 13 
1010 Wien 2251 Ebenthal 5020 Salzburg 

BERGER SAURER ZÖCHBAUER KARL MALCSIK BESKO 
Rechtsanwälte Malermeister, Farbenhaus EINKAUFS GesmbH 
Reisnerstraße 61 Hauptstraße 3 Neue-Heimat-Straße 1A 
1030 Wien 2273 Hohenau 5082 Grödig 

DIXXEMA DI GEORG HOFBAUER DUCATI SALZBURG 
Email & Stahl GmbH Vermögensberatung Heribert-Kilian Braunbart 
Lambrechtgasse 12 Fasangasse 33/3 Großlehen 7 
1040 Wien 2285 Leopoldsdorf / Marchfelde 5102 Anthering 

HOTEL TERMINUS PROSORFF'SCHE FRANZ OICHTNER 
J. u. A.-L. Ortner GmbH Gutsverwaltung KEG Drahtwaren aller Art 
Fillgradergasse 4 Hauptsraße 45 Maria Bühel Straße 7 
1060 Wien 2285 Leopoldsdorf/Marchfelde 5110 Oberndorf b. Salzburg 

GERHARD GUTH WINKLER SALZACHBLUME 
Fliesenverlegung • Verkauf Floristik KEG Gartenbau GesmbH 
Sobieskigasse 1 b Loimersdorferstraße 58 
1090 Wien 2291 Lassee 5110 Weitwörth b. Salzburg 

DIOSAPHARM ASP &S LIENBACHER M GesmbH 
Cosmetics Internat. GmbH Holding GmbH Beschläge 
Bischoffgasse 18 Lasseer Straße 5 Nr.17 
1120 Wien 2294 Marchegg/Groissenbrunn 5163 Weikertsham 

GEMEINN. SIEDLUNGSGEN. MONIKA GÄNSBACHER LUGSTEIN GmbH 
Altmannsdorf u. Hetzendorf Putzen ohne Chemie Sicherheitskabinen f 

Altmannsdorferstraße 7 4/3 Bergstraße 2 Lengauer Hauptstraße 2 
1120 Wien 2451 Hof a. Leithagebirge 5211 Friedburg 

AUTOHAUS BLECHA ALFRED OLBORT FUCHSBERGER GmbH & Co KG 
Opel Satellitentechnik Seat 
Lienfeldergasse 37-39 Triesterstraße 24 Zinsgasse 549 
1160 Wien 2512 Oeynhausen 5580 Tamsweg 

FORD J. SCHÖRG SCHWARZER GABELSTAPLER STUBAI 
KFZ-Reparatur Ges.m.b.H Handel u. Service GmbH Werkzeugindustrie regGenmbH 
Gersthofer Straße 101 Gewerbestraße 5 Dr.-Kofler-Straße 1 
1180 Wien 2525 Günselsdorf 6166 Fulpmes 

JOSEF KAIM • Bau- und JOHANN KINASTBERGER ALFRED SCHUH 
Sprengunternehmung GmbH Metallbau • Meisterbetrieb Kfz-Handel u. Reparatur 
Heiligenstädter Lände 29a Nest 11 Nr. 28 
1190 Wien 3051 St. Christophen 7 423 Hochart 

IM KREMS CHEMIE Chemical Services SUZUKI MATTES 
Autotrade Holding GmbH GmbH & Co Nachfolge KG Kfz Karosseriebau 
Handelskai 94-96, Millenium T. Hafenstraße 77 Nr. 9 
1200 Wien 3500 Krems a.d. Donau 7543 Kukmirn 

AUTOHAUS KOMA SCHÜTZ FRANZ GmbH LEDER & SCHUH 
lnh. Christian Mazurkiewicz Bauunternehmen Aktiengesellschaft 
Autokaderstraße 76 Nr. 198 Lastenstraße 11 
1210 Wien 3610 Weissenkirchen/Wachau 8020 Graz 

AUTO GRATH INNENBAU PESCHEL KROBATH GmbH 
Spenglerei • Lackiererei Stukkateur - Trockenbau Wasser-Wärme-Wohlbehagen 
Breitenfurterstraße 201 Raabser Straße 81 Grazer Straße 35 
1230 Wien 3812 Gr. Siegharts 8330 Feldbach 
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Grünflächenpflege • Transporte 

Erdbewegungen • Handel 

4303 St. Pantaleon 

Erla. traße 5 

Telefon u. Fax: 

07435/7582 

Mobil: 

0664/3509 l 77 

SCA PACKAGING WELPA 

WELLPAPPENFABRIK GmbH 

Heidestraße 15 

A-2433 Margarethen a. Moos

Tel. +43 (0)2230 711 11 0 

Fax +43 (0)2230 711 11 13 

contact.welpa@sca.com 

www.sca-welpa.at 

Fort etzung von Seite 108 

„Das Benefiztumier war eine großartige 
Idee, nicht nur wegen de guten Zwecks, 
ondern auch, weil es die Kommunikation 

unter den Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
tern gefördert hat", sagte Innenministerin 
Lic e Prokop bei der Siegerehrung. 

Den Ehrenschutz der Benefizveranstaltung 
übernahmen Bunde kanzler Dr. Wolfgang 
Schü sei, Innenministerin Liese Prokop, 
Bürgermei ter Dr. Michael Häupl, R­
Abg. Fritz eugebauer und Bezirk vor­
steher Norbert Scheed. ■ 

Fruc 1t Express 
Obst, Gemüse, Exoten, diverse Convenience Produkte, 

Anti-Pasti, Fertigsalate, Öle & Fette, Eier & Eiprodukte, Kartoffelspezialitäten 
Tel. +43 (0) 55 22/500-0, www.fruilex.at 
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Abteilungsinspektor in Ruhe Walter Schleining 

begeht seinen 75. Geburtstag 
Viele kennen Abtlnsp iR Walter SCHLEINING noch aus 
einer Aktivzeit, wo er an der Gendarmeriezentralschule 

in Mödling in den Jahren 1982 bis 1989 als Hauptsachbe­
arbeiter und Lehrer für Wirtschaftsvorschriften tätig war. 
Seine vorherige Dienstzeit verbrachte er in den Jahren 
1952 bis 1969 im exekutiven Außendienst auf den GP 
Wilhelmsburg, Ollersbach und Wiener Neudorf ehe er im 
Landesgendarmerickommando für Niederösterreich im 
ökonomischen Referat in Verwendung genommen wurde. 
Walter Schleining verrichtete seinen Dienst stets mit der 
ihm eigenen Gewissenhaftigkeit und ist auch heute noch 
für vieles aufgeschlossen. Das Ehepaar Schleining wohnt 
seit seiner Verehelichung in Wiener Neudorf in einem 
schönen alten Haus, dem Geburtshaus der Gattin. Da es 
sich dabei um ein ehemaliges Gasthaus handelt, sind die 
Beiden auch Hüter eines reichen historischen Erfahrungs­
schatzes, dessen sich auch Prof. Dr. Kurt Janetschek, Ar­
chivar der Marktgemeine Wiener Neudorf und ehemaliger 
Vortragender an der Gendarmeriezentralschule in Mödling, 
im Zuge seiner zur Institution geratenen „Kulturjausen" ger­
ne bedient. 

Hobbymäßig interessiert sich der Jubilar unter anderem für 
Mathematik, wie FOlnsp Willi Hufnagl in Erfahrung brin-
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E:!15 
WIR FORMEN WASSER 

EISL SANITÄR 
Ges.m.b.H. 

Steinhauserstraße 14a 

5020 Salzburg 
Tel.: 0662/879346 

www.eisl.at 

IWl FORM!, WASSIR e 15 

Fa. Ing. Heinrich Rabl GmbH 

A-3813 Dietmanns

Hauptstraße 52

Tel.: 02847/2401-0 

gen konnte, der sich vom Bildungszentrum Traiskirchen 
(vormals Gendarmeriezentralschule) als Gratulant einstellte 
und im Namen der Gemein chaftskasse des Landespolizei­
kommandos für Niederösterreich einen Geschenkkarton 
überreichte. 

/ 
/ 

Text und Foto: Willibald HUFNAGL 
Bildungszentrum Traiskirchen ■ 

Fe�n der Heimat � . 

, 

/ nah am Gefchehen. 
I 

-�::,:• �(.;;;,_ .. ",(-

/ 

5020 SALZBURG, GNIGLER STRASSE 56 
TEL. 0662/87 55 31-32 FAX 0662/87 83 44-9 
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100 Jahre 
Kontrlnsp Christian Gartner 

Am 11. Dezember feierte 
der ehemalige BGKdt 
von Wolfsberg, Christian 
Gartner, im Kreise seiner 
Familie die 100. Wieder­
kehr seines Wiegenfes­
tes. Ein Jahrhundert er­
füllten und von hohem 
Pflichtbewusstsein getra­
genen Lebens ist es wohl 
wert, Rückschau zu hal­
ten und im Leben buch 
des Jubilars zu blättern. 
Im Dezember 1906 wurde 
er im burgenländischen 

Illmitz als Sohn des Landwirteehepaares Gartner geboren. 
Wenngleich die wirtschaftlichen Verhältnisse damals kei­
neswegs rosig waren, wuchs er im Schoße der Großfamilie 
(eine Schwester und sieben Brüder) wohlbehütet auf. Der 
Ertrag der elterlichen Landwirtschaft reichte nicht aus um 
alle hungrigen Münder der Familie zu füllen, also suchte 
sich Vater Michael einen Nebenerwerb durch den Handel 
mit landwirtschaftlichen Produkten und den betrieb einer 
Fischerei am Neusiedler See. 
1926 trat Christian Gartner in den Militärdienst ein und 
wurde vier Jahre später in die österreichische Bundesgen­
darmerie übernommen. Ab Oktober 1944 blieb dem Beam­
ten der Kriegsdiensteinsatz nicht erspart. Die Bundesländer 
Burgenland und Niederösterreich waren nach dem Zweiten 
Weltkrieg russische Besatzungszone. In den Wirren der 
Nachkriegszeit suchte Gartner in Oberösterreich, Salzburg 
und der Steiermark nach seinen Familienangehörigen. Nach 
Einteilung auf den Gendarmerieposten Feldkirchen und 
Ferlach sowie Verwendung als Lehrer in Kärntner Gendar­
merieschu len in der neu erstandenen Zweiten Republik 
konnte Gartner schließlich im Herbst 1945 in Reichenfels, 
wo er als „Postenführer" eingeteilt war, die Lieben seiner 
Familie wieder in die Arme schließen. 
Weitere Meilensteine im Berufsleben waren die Absolvie­
rung des Fachkurses für dienstführende Beamte in Inns­
bruck, seine Ernennung zum Kommandanten des arbeitsin­
tensiven und personalstarken Gendarmeriepostens Wolfs­
berg (10. 08. 1951 - 31.10. 1960), die Berufung zum stell­
vertretenden Bezirksgendarmeriekommandanten (01.11. 
1960 - 31.12.1964) und schließlich al Krönung seiner Lauf­
bahn am 01. 01. 1965 die Ernennung zum Bezirksgendar­
meriekommandanten durch das Innenministerium. Die Be­
trauung mit diesem Dienstposten war mit der Beförderung 
zum Gend. Kontrollinspektor verbunden. Sichtbare Aus­
zeichnungen und eine Reihe von Belobungszeugnissen ge­
ben von seiner Wertschätzung Kunde. Mit 01. 07.1970 trat 
Kontrollinspektor Gartner in den Ruhestand. 
Den drei Söhnen hatte das Ehepaar Christian und Maria 

Gartner oft unter finanziellen Opfern das Studium ermög­
licht. Alle bekleideten leitende Stellungen. Hofrat Dr. Franz 
Gartner war Direktor der HTL Hallein und Inhaber eines 
Steuerberatungsbüros, Regierungsrat Manfred, Bezirks­
schulinspektor in Wolfsberg und Ing. Herbert, Leiter der 
Obstbauversuchsanlage in St. Andrä und Berater der Land­
wirtschaftskammer Kärnten. Der pensionierte Bezirksgen­
darmeriekommandant Gartner pflegte seine Gattin Maria, 
die 1974 einen Schlaganfall mit halbseitiger Lähmung erlit­
ten hatte, aufopfernd bis zu ihrem Tod im Jahre 1976. 
Nach Jahren des Alleinseins lernte er die Witwe Anna Maria 
Pucher kennen und führte sie 1978 vor den Traualtar. Auch 
diese Lebenspartnerin entriss ihm 2004 der Tod. 
Der ganze Stolz des Geburtstagskindes sind seine drei Söhne, 
acht Enkel und vier U renkelkinder. Die Enkel sind akade­
misch gebildet und auf künstlerischem und technischem 
Gebiet sowie der Forschung im Weinbau und im Bankwesen 
(Europäische Zentralbank Frankfurt) tätig. 

Das Lebensmotto des Jubilars lautet: ,,Offen und wahr, 
ehrlich und treu." Möge es Christian Gartner noch lange 
gegönnt sein, sich in Gesundheit über seiner Großfamilie zu 
freuen. 

BGKdt iR Walter SMOLLE ■ 

Pflegebedürftige ältere Menschen haben ein Recht 
auf Lebensqualität und soziale Wärme. Deshalb 
orientiert sich SeneCura - Österreichs größter und 
meistausgezeichneter Pflegeheimbetreiber - ganz 
am Grundsatz „Näher am Menschen". 
SeneCura Häuser sind für jedermann zugänglich 
und leistbar: Bei Bedarf übernimmt die Sozialhilfe 
die Heimkosten. 

Weitere Jnformationen: 
SeneCura, Anton Kellner 
T: +43 (1) 585 61 59-0
E: kellner@senecura.at 

' "'� """""'\_,lv,.�e...•.v-. 

t'"'-"'{_ 

SeneCura 
Internet: www.senecura.at K I in I k e n und H •im• 
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Franz Linhart Bezlnsp iR 

geboren am 25.01.1922 zuletzt Beamter der Fernmelde­

abteilung, gestorben am 27.06.2006 

Alois Maurer Bezlnsp iR 

geboren am 11.06.1923 zuletzt Beamter am GP Ilz, ge­

storben am 29.06.2006 

Josef Bründl Grlnsp iR 

geboren am 03.08.1917 zuletzt ehern. KA des LGK f NÖ,

gestorben am 02.07.2006 

Franziska Kopecky OOffzl iR 

geboren am O l .03.1913 zuletzt ehern. Fernmeldeabt. des 

LGK NÖ, ge torben am 05.07.2006

Raimund Hannig Bezlnsp iR 

geboren am 14.02.1934 zuletzt Beamter der VAASt (API) 

Spittal/Dr, gestorben am 07.07.2006 

Anton Heil Kontrlnsp iR 

geboren am 26.09.1937 zuletzt Leiter des SB 3121 HWA, 

LGK f Stmk, gestorben am 07.07.2006 

Josef Eichriedler Bezlnsp iR 

geboren am 14.01.1928 zuletzt Beamter der PI Hallein, 

ge torben am 09.07.2006 

Karl Stix Grlnsp iR 

geboren am 20.10.1924 zuletzt Kdt des ehern. GP Wim­

passing/i.Schwt., gestorben am 09.07.2006 

Johann Gabler Revlnsp iR 

geboren am 20.01.1917 zuletzt ehern. GP Heidenreich­

stein, gestorben am 12.07.2006 

Leopold Sonnberger Abtlnsp iR 

geboren am 11.03.1935 zuletzt Beamter der BPD Linz, 

gestorben am 14.07.2006 

Herbert Kugler Abtlnsp iR 

geboren am 24.06.1929 zuletzt ehern. BPD Schwechat, 

gestorben am 15.07.2006 

Josef Schmidbauer Abtlnsp iR 

geboren am 26.11.1927 zuletzt Stv de BGKdt in Schär­

ding, ge torben am 18.07.2006 

Sepp Steinmann Grlnsp iR 

geboren am 12.11.1939 zuletzt Beamter PAZ LPK f Sbg, 

gestorben am 19.07.2006 

Ernst Götz Bezlnsp iR 

geboren am 11.07.1921 zuletzt Beamter am ehern. BGK 

Mödling, gestorben am 20.07.2006 

Georg Lackner Grlnsp iR 

geboren am 20.03.1943 zuletzt Beamter der PI Hohen­

ems, gestorben am 21.07.2006 

Johann Gammerer Abtlnsp iR 

geboren am 12.12.1929 zuletzt HSB der KA de LGK f 

Ktn, gestorben am 22.07.2006 

Maximillian Freistätter Revlnsp iR 

geboren am 12.10.1910 zuletzt Beamter im GPK Schlad­

ming, ge torben am 23.07.2006 
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Totenmeldun en 

Alois Schwab Kontrlnsp iR 

geboren am 18.10.1905 zuletzt Kdt am BPK St. Johann, 

gestorben am 23.07.2006 

Kurt Liener Bezlnsp iR 

geboren am 17.09.1927 zuletzt Beamter am ehern. GP 

Leopoldsdorf i. M., gestorben am 24.07.2006 

Karl Totter Raylnsp iR 

geboren am 20.04.1914 zuletzt Beamter der PI Schiller­

platz, gestorben am 24.07.2006 

Friedrich Glötzer Bezlnsp iR 

geboren am 09.01.1921 zuletzt Beamter in Schwand/l, 

gestorben am 26.07.2006 

Karl Kornberger Abtlnsp iR 

geboren am 22.12.1935 zuletzt Kdt am ehern. GP Grafen­

wörth, ge torben am 26.07.2006 

Adolf Moravi Kontrlnsp iR 

geboren am 08.10.1939 zuletzt PKdt am GP Gratwein, 

ge torben am 26.07.2006 

August Fohringer Kontrlnsp iR 

geboren am 11.09.1909 zuletzt BGKdt in Schärding, 

ge torben am 29.07.2006 

Johann Linha Abtlnsp iR 

geboren am 14.07.1922 zuletzt ehern. Fernmeldeabt. des 

LGK NÖ, gestorben am 31.07.2006 

Stefan Pirker Bezlnsp iR 

geboren am 08.02.1923 zuletzt Beamter am GP Gmünd in 

Ktn, gestorben am 01.08.2006 

Josef Zirngast Revlnsp iR 
r 

geboren am 08.03.1922 zuletzt Beamter am BGK Schlad­

ming, gestorben am O 1.08.2006 

Karl Schwaiger Bezlnsp iR 

geboren am 13.10.1926 zuletzt Beamter der PI Liezen, 

ge torben am 02.08.2006 

Andreas Winkler Bezlnsp iR 

geboren am 19.06.1913 zuletzt Beamter der StA des LGK 

Ktn, gestorben am 02.08.2006 

Josef Mohr Bezlnsp iR 

geboren am 26.01.1921 zuletzt techn. Abt, des LGK Vor­

arlberg, gestorben am 03.08.2006 

Karl Reisehi Grlnsp iR 

geboren am 24.12.1926 zuletzt PKdt in Gallneukirchen, 

. gestorben am 03.08.2006 

Alfred Derler Bezlnsp iR 

geboren am 17.01.1925 zuletzt Beamter der PI Burgau, 

gestorben am 08.08.2006 

Franz Cserer Bezlnsp iR 

geboren am 03.08.1952 zuletzt Beamter der GPI Ratters­

dorf, gestorben am 10.08.2006 

Anton Gmeiner Revlnsp iR 

geboren am 20.03.1915 zuletzt Beamter am GP Dornbirn, 

gestorben am 10.08.2006 

Totenmeldun en 

Josef Schweiger Bezlnsp iR 

geboren am 10.0 l .1920 zuletzt Beamter am ehern. GP 

Kapelln, gestorben am 12.08.2006 

Manfred Blindhofer Bezlnsp iR 

geboren am 05.07.1955 zuletzt Beamter der PI Deut ch­

landsberg, ge torben am 13.08.2006 

Eugen Lutz Bezlnsp iR 

geboren am 27.11.1921 zuletzt Beamter d. RefGr. V des 

LGK Bregenz, gestorben am 13.08.2006 

Eugen Eitler Abtlnsp iR 

geboren am 01.09.1925 zuletzt Beamter des BGK Ei en­

stadt, gestorben am 14.08.2006 

Friedrich Jäger Bezlnsp iR 

geboren am 22.09.1913 zuletzt Beamter am ehern. GP 

Scheibbs, gestorben am 15.08.2006 

Ludwig Hagenauer Bezlnsp iR 

geboren am l 0.06.1922 zuletzt Beamter der PI Obern­

dorf, gestorben am 16.08.2006 

Helmut Kraut Bezlnsp iR 

geboren am 27.08.1916 zuletzt Beamter der PI Krimml, 

gestorben am 16.08.2006 

Josef Glassner Abtlnsp iR 

geboren am 01.08.1927 zuletzt Beamter am ehern. BGK 

Krems/Land, gestorben am 20.08.2006 

Franz Salzinger Grlnsp iR 

geboren am 18.11.1934 zuletzt PKdt in Schwarzenberg, 

ge torben am 20.08.2006 

Johann Hausberger Grlnsp iR 

geboren am 20.05.1925 zuletzt Beamter am ehern. GP 

Ulmerfeld-Hau mening, ge torben am 21.08.2006 

Andreas Schornsteiner Revlnsp 

geboren am 28.02.1967 zuletzt Beamter am GP Gaming, 

gestorben am 26.08.2006 

Otto Moidl Revlnsp iR 

geboren am 17.03.1933 zuletzt Mitarbeiter in Steyr, 

gestorben am 27.08.2006 

Ferdinand Rotter Abtlnsp iR 

geboren am 01.10.1920 zuletzt Beamter der ehern. KA 

NÖ, gestorben am 02.09.2006 

Gustav Etzl Abtlnsp iR 

geboren am 29.02.1916 zuletzt Kdt der VAASt Seewal­

chen gestorben am 05.09.2006 

Ludwig Lenz Raylnsp iR 

geboren am 01.07.1911 zuletzt Beamter der BPD Linz, 

gestorben am 05.09.2006 

Josef Mairhofer Bezlnsp iR 

geboren am 20.04.1924 zuletzt Mitarbeiter in Eferding, 

gestorben am 06.09.2006 

Heribert Motschiunigg Abtlnsp iR 

geboren am 17.01.1939 zuletzt Mitarbeiter der KTU der 

BPD Klagenfurt, gestorben am 06.09.2006 

der österreichische11 

Arthur Scherer Cheflnsp iR 

geboren am 13.11.1946 zuletzt df Beamter der Einsatz­

leitst. der BPD Klagenfu11, gestorben am 07.09.2006 

Josef Trimmet Revlnsp 

geboren am 28.11.1925 zuletzt Beamter der PI Ternitz, 

ge torben am 07.09.2006 

Robert Hochbrugger Bezlnsp iR 

geboren am 10.09.1909 zuletzt PKdt der PI Saalbach, 

gestorben am 08.09.2006 

Philipp Ullmann Bezlnsp iR 

geboren am 24.04.1927 zuletzt Beamter am ehern. GP 

Poysdorf, ge torben am 11.09.2006 

Josef Fritz Grlnsp iR 

geboren am 26.02.1923 zuletzt KdtStv des GP Metnitz, 

gestorben am 12.09.2006 

Josef Pock Bezlnsp iR 

geboren am 02.08.1926 zuletzt Beamter der BPD Linz, 

gestorben am 14.09.2006 

Josef Prohaska Raylnsp iR 

geboren am 30.07.1907 zuletzt Beamter der PI Lend, 

gestorben am 14.09.2006 

Johann Schuller Abtlnsp iR 

geboren am 05.11.1924 zuletzt BGKdt in Fürstenfeld, 

gestorben am 14.09.2006 

Hubert Trnka Bezlnsp iR 

geboren am 27 .10. 1931 zuletzt Mitarbeiter in Franken­

markt, ge torben am 21.09.2006 

Günther Hackl Abtlnsp 

geboren am 05. l 0.1952 zuletzt, SB der PI Leoben, 

gestorben am 23.09.2006 

Günther Buchbauer Oberlnsp iR 

geboren am 09.10.1942 zuletzt Gruppenführer Greko 

Flughafen, gestorben am 24.09.2006 

Ewald Hirschmugl Revlnsp iR 

geboren am 04.06.1956 zuletzt beim techn. Prüfdienst im 

SPK Graz, gestorben am 25.09.2006 

Gottfried Dreißiger Bezlnsp iR 

geboren am 28.08.1914 zuletzt Beamter in St. Anna am 

Aigen, gestorben am 26.09.2006 

Franz Praschl Bezlnsp iR 

geboren am 26.07.1922 zuletzt Beamter der BPD Steyr, 

gestorben am 27.09.2006 

Walter Paulus Grlnsp iR 

geboren am 26.11.1946 zuletzt V K-Unfallkdo des SPK 

Graz, gestorben am 28.09.2006 

Alfred Allmer Oberlnsp iR 

geboren am 28.03.1952 zuletzt Gruppenführer Greko 

Flughafen, ge torben am 29.09.2006 

Anton Steiner Bezlnsp iR 

geboren am O 1.05.1925 zuletzt Beamter am GP Mürzzu­

chlag, ge torben am 02.10.2006 
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Audi TT Coupe 

S line für noch mehr Sportlichkeit 
Ab sofort lässt sich das 
neue Audi TT Coupe, 
die Sportwagenikone 
der Marke, mit zwei at­
traktiven S line-Paketen 
noch dynamischer ge­
stalten. Beide umfassen 
zahlreiche optische und 
funktionale Sonderaus­
stattungen, die für zu­
sätzliche sportive Ak­
zente bei Fahrverhalten 
und Design sorgen. 

Für ein noch agileres 
Handling kombiniert das 
S line-Sportpaket Sport­
fahrwerk (mit 10 Milli­
meter tieferer Trimm­
lage) und Aluminiumräder im 18 Zoll-Format und 5-Spei­
chen-Design, wahlweise auch 19 Zoll große Aluminium­
räder im 20-Speichen-Design oder 7-Doppelspeichen­
Design. Im Innenraum sorgen Sportsitze für optimalen Sei­
tenhalt. Bezogen sind die Sitze in einer Stoff/Leder-Kombi­
nation, oder optional in Leder Feinnappa, jeweils mit S line 
Prägung. Durch silberne Nähte lässt sich der sonst in 
schwarz gehaltene Innenraum noch verfeinern. Ein verkürz­
ter Schalthebel reduziert die Schaltwege bei der Handschalt­
Version; der Schaltknauf ist mit perforiertem Leder bezogen. 
Ebenfalls im Sportpaket enthalten: das S line Sportleder­
lenkrad, die erweiterte Aluminiumoptik für den Innenraum 
sowie S line-Logo auf Türeinstiegsleisten und vorderen Kot­
flügeln. Die exklusiven Außenfarben Misanorot und Avus­
silber sind beim Sportpaket zum Metallic-/Perleffektpreis 
bestellbar. 
Charakteri tische Kennzeichen des S line-Exterieurpakets 
sind eigenständige Stoßfänger vorne und hinten sowie das 
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seitliche Kühlergitter in der Front. Der Diffusorein atz am 
Heck sowie die mittlere Frontspoilerlippe sind in Platinum­
grau abgesetzt. Auch beim Exterieurpaket gehören S line­
Logos zum Umfang. ■ 

Heute digitale Bilder uploaden 

und sich schon morgen über echte Fotos freuen. 

www.fotofue1·mich.at 
Mern Online-Fotoservice 
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Winterkompletträder für die Fahrzeuge 

des VW Konzerns 

Für die b�vorstehende Wintersaison 2006/07 bieten die österreichischen VW, Audi und SEAT-Betriebe Ihren 
Kunden _w1�der ein umfangreiches Angebot an Winterkompletträdern an. Es umfasst das Original Volkswagen 
und A�d1 W1nte:ko_mp_�e�trad-Programm sowie Winterkompletträder auf preislich attraktiven Alu- oder Stahlfelgen
und bietet damit v1elfalt1ge Anwendungsmöglichkeiten für VW, Audi und SEAT-Fahrzeuge. 

Die Kompl�tträder kommen auch heuer wieder von AUTO Z, der Zubehörtochter der österreichischen Porsche­
Gruppe. Die auf das Design der Fahrzeuge abgestimmten Felgen in Verbindung mit den neuesten Winterreifen 
von �EMPERIT, wie dem „Speed Grip" und den aktuellsten CONTINENTAL Premium-Reifen bieten viele 
Vorteile. 

Pluspunkte: 

■ mit werksseitigen Radschrauben zu montieren
■ schneekettentauglich
■ Erstausrüsterqualität bei Felge und Reifenmontage
■ viele gängige Rad-/Reifenkombinationen bereits genehmigungs- und

eintragungsfrei (d.h. es ist keine behördliche Genehmigung und
Eintragung in den Fahrzeugtypenschein mehr erforderlich)

Das Angebot an Winterkompletträdern umfasst die Dimensionen 14 - 18 Zoll. 
Alu-Kompletträder sind bereits ab€ 519,-* pro Garnitur erhältlich. 
Stahl-Winterkompletträder erhalten Sie ab€ 369,-* pro Garnitur, 
passende Radzierblenden ab günstige€ 54,70* pro Garnitur. 
*Unverb. empfohlener Richtpreis inkl. MwSt, in Euro. 

Original Volkswagen Stahl-Winterkomplettrad 
mit Original Volkswagen Radzierblende 

Original Audi Alu-Winterkomplettrad Abitos Alu-Winterkomplettrad AZW Alaska 

Gewinnen Sie einen von 6 Winterurlauben in 
der Europa-Sportregion Zell am See/Kaprun 
oder eines von 10 Paar Elan Original-Rennski! 
Teilnohmekorten bei Ihrem VW Betrieb oder 
online mitspielen auf www.volkswogen.at 

Alu-Winterkomplettrad 
AZW Alaska 

ab€ 519,-* 

Erhältlich bei Ihrem VW Betrieb! 

Original Volkswagen 
Stahl-Winter-Komplettrad ab € 369,- • 
Radzierblende ab € 54,70 • 
•Alle Preise pro Garnitur. 
Unverb., nicht kort. Richtpreise inkl. MwSt. 

Die Pluspunkte für VW Fahrer: 

+ mit werksseitigen Radschrauben montierbar!
+ Schneekettentauglich!
+ in Erstausrüsterqualität!
+ Keine nachträgliche Eintragung notwendig!"
•Typisierung für viele Rad-/Fahrzeugkombinationen vorhanden.
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Der neue BMW XS. 
Fahrdynami k, Funkt iona li t ät un d Ex kl us i v i tät pe rfe kt kom binier t. 

• Zweite Auflage des erfolgreichen, 

rund 580 000-fach verkau f ten Be­

gründ er de Sport Activity Vehicl e 

(SAV)-S egrnent , voll tändige eu­
entwickl ung unter Wahrung de Ka­

ro erie- un d Antriebskonzepts und 

Stä rkung der charakteristi che n 

Qua li täten Fahrdynam ik, Funktio n a­

lität und Exklusivi tät. 

• Deutl ich gesteigerte Fahrdynamik 

und Agilität: leistung tärkere und 

effiziente Motoren, torsionssteif e 

Ka rosser ie, optimierte Aerodyna­
mik, einz igartige Doppe lque rlenker­
Vorderachse un d Integral-IV-Hinter­

achse, niedriger Schwerpun kt, wei­
terentwickel ter Allradantrieb BMW 

xDr ive. 

• Erste Fahrzeug im Segment mit Aktivlenkung für noch 

mehr Agil ität u nd Fahrspaß, sport l i c he Fahrverhalten da nk 

AdaptiveDrive mi t Wankstabilisierung und adaptiven 
Stoßdä mpfer n , ei nzige Fa hr zeug im Segment mit erien­

rnäßiger Ru nflat-Bereifung.

• Serienm äßiges Sech gang-Automatikgetriebe mit schn el­

leren Schaltv orgänge n, verbes s ertem Schaltkornfort, redu­

ziertem Ver b rauch u nd elektro ni ehern Gangwahl chalter.

• Innenraum m it deut lich gesteigerter Funktionali tät, mehr 
Raumangebot für die In as sen, optionaler dritter S itzrei he, 

großzügigem Laderaum.

• Weiterentwickeltes iDrive-Bediensystern mit acht Fa v ori-

11 8

tenta ten zur dir e kt en A nw ahl v on av igationszie
l

en , Te
l

e­

fonnummern und A udioquell en per K n op fdruck, einzige s
Fahrzeug im S

AV-
Segrnent mit 

o
p tionalem 

H
ea

d
-
U

p-
Di

s­

play. 

• Ext erieur-D e ign mit harm o ni c hen Proport
i

o ne n , elega n t­

schlanker Linie nfü hrun g  u nd port
l

ic h-k raftvoller Ge am­

ter chei nung. 

• Exklu ives Innenraum -Ambien te mit hochwertige n Mate­

rialien, hervorragender Verarbeitu
n

g qualit
ä

t, inn ova t
i

ve 
Sonderausstattunge n: B MW Online, Mehrka n a l-Au

di os

y­

stem, DVD-Video ystern, Rückfahrkamera .

• Motorvarianten:

BMW XS 4.8i: V8-Benzinm otor, Hubraum: 4 799 cm', 261 kW/355 PS,

475 m, (0-100 km/h): 6,5 S., 24 0  km/h
BMW XS 3.0si: 6 -Zylin der- Ben zin m o t or, H ubraum :  2 996 cm',
200 kW/272 PS, 31 5 Nm, (0-1 00 km/h ): 8,1 S., 22 5 km /h 
B MW XS 3.0d :  6 -Z yl i n d er-Die elmotor, Hu br aum: 2 993 cm ', 170 kW-

231 PS, 520 m, Be chleunigung (0-1 00 km/h): 8,3 S. 21 6  km/h ■

EVA-MARIA KOLLER-ROHRSCHACH 

STEUERBERATUNGS GMBH 
1------- -�
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Brü nner s traß e 133/1 
1210 Wien 

Tel.: 292 47 18 
Fax: 29 2 4 7 1 8 18 

e-mail: ottice@kol ler-ro h
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1 Name, 6 Marken 
Zitta: unter einem Namen werden auf 7 Standorten 6 Top-Marken vertrieben 

Die F
i

r ma Z
i
tta wurde a n n o 1953 von Wilhelm Zitta 

g
e

g rü ndet , als Ta n kstelle und Se rvicestatio n am 

Ma rktplatz in Perchtoldsdorf. Mit dem Erwerb des Kfz­

Gewe rbescheines 1957 wurde zeitg leich mit dem 

Ve rkau
f 

und de
r 

Reparatur von Ford-Fahrzeugen be­

gonn e n. 
Im Jahre 1970 wurde zusätzlich zu Ford die damals 

be
i 

weitem noch nich
t 

so bekannte Automarke BMW 

ins Repertoire aufgenommen. Von Ford trennte ma n 

sich späte
r 

e ntgült ig und fand in Volvo einen adequa­
te n Ersatz. 

6 X top 

De
r 

Drang, die bisherigen Dimensionen zu verändern, 

b esc hränkte ma n sich schließlich nich
t 

mehr nur auf 
Größenordnung und Anzah

l 
der BMW-Betriebe, 

s
o

ndern fand auch i n der Ausweitung der bis dato 

a ngebotenen Ma r ke n ei nen Niederschlag. Heute bietet 
Zitta die Top -Marken BMW, Mini, Landrover, Volvo, 
Kia und BMW Motorräder a n . 

A
u

f de n Gebrauchtwagenbereich der einzelnen Betrie­

be wurde schon immer besonderes Augen mer k ge -

,-

-

- - - - - - -
- - - --

richtet. Um die Qual
i
tät in diesem Verkaufsbereich 

stetig zu verbessern, ging man m it einem äußerst 

modernen Relaunch der bisherigen Gebrauchtwagen­

p lattform online. Ein eigens dafür entwickeltes Ge­

brauchtwagen -Management-System steht dem Fahr­

zeugsuchenden nunmehr unter: 

www.gebrauchtwagenzentrum.at einen hochwertig 

aufbereiteten Pool von über 700 Pkws und Motorrä­

dern sämtlicher Marken zur Verfügung .

Neu in Favoriten 

BMW-Fahrer können sich freuen. Seit 8. und 9. 

Septembe r ha
t 

Zitta in der Murbangasse 3 eine 

Service- und Verkaufsstelle. 

Zitta 
:we care 

Das Quartett ist komplett: 
Z itta eröffne t sein viertes BMW Autohaus.
Feiern Sie mit uns in allen 4 Betrieben!

Zitta mit BMW 
neu in Wien 1 O!

Herzlich willkommen!
P

ercht
o

ld
s
d

orf Mühlgasse 83 Tel 01/869 02 75-0Wi
ener N

eu s
t

adt Prof.-Dr.-S.-Koren-Str. 12T
e

l 02226/21 9 9
0 

Unser Eröffnungsangebot an Sie: 

Zitta Edition
BMWS20d • k 

4 Jahre od�/� 
2

� 000-POakket,G
Met�lli c un

d 
1 • . • m ewahr-e,st�ng. Limousine ab € 39.000 

-* / Tounng Aufpreis€ 2.000 -* ·o.ese. 

Bruckneudorf Parndorfer Straße 2
2Tel 02162/64 1 36-0 Wien 10 Murbangas se 3 

Tel 01/68 9  4690- 0  

Angel)oi ISI nur'" lom,!,erter Stuckzahl llerlugba, 

Zitta 
:we care 

1. 000 Neu - und Gebrauchtwagen auf www.zitta.at
BMW 520d L, mou s m e (T ouring ) : Kr afts to ffverbrau ch g esamt 5,9 (6,1) Vl 00 km, CO -Emoss, on 11011 158 g/km (162 g/km

). 
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Ein Hauch von Abenteuer im Alltag 

Mit dem C-Crosser, einem SUV 
der Oberklasse, das im Sommer 
2007 in Europa auf den Markt 
kommt, setzt Citroen die Erweite­
rung seines Modelprogramms 
fort. Das neue Modell kombiniert 
die klassische Silhouette einer Li­
mousine mit jener eines Allrad­
wagens und bietet Fahrleistungen, 
Geräumigkeit und Komfort auf 
dem höchsten Niveau beider Ka­
tegorien. 
Mit seinen fließenden Formen so­
wie den lang gestreckten Propor­
tionen ( 4,64 m Länge, 1,81 m 
Brei te  und 1,73 m Höhe mit  
Dachreling) präsentiert sich der 
C-Crosser als sportliches Auto
mit großem Platzangebot (bis zu 7
Sitze), das sich durch ausgewoge­
nen Kompromiss zwischen Komfort
und Straßenlage und gute Umweltbi­
lanz (HDi-Dieselmotor mit Partikelfil­
ter FAP auszeichnet.

Zugleich ist der Citroen C-Crosser ein 
ausgesprochen vielseitiges Auto -
durch seinen Allradantrieb, mit dem er 
überall und bei jedem Wetter durch-

kommt, eben o wie durch die Variabi­
lität des Innenraums, die den unter­
schiedlichsten Bedürfnissen ent-
spricht. ■ 

Wieviel ist mein Auto wert? 

Schau rein: www.eurotax.at 

+>eurotaxGLAss's 
Automotive Business lntelligence 

BMW-SERVICE ROVER-SERVICE LAND ROVER-Srn.\'ICE

120 

ERNST KöSTLER GMBH 

SERVICE UND VERKAUF: A-11 50 WIEN, BEINGASSE 6 
TELEFON: 01 /982 23 66 • FAX:01 /983 64 61 

DigiTronics 
Chiptuning & Tachojustierung 

7540 Güssing, Krottendorf 16 

Tel. und Fax: 0 3322 / 425 4 7 

Mobil: 0664 / 920 32 84 

e-mail: office@digitronics-chip.com

www.digitronics-chip.com 

Angerer Straße 15 

A-1210 Wien

Tel. und Fax: +43 / (0)1 / 271 46 50 

Mobil: +43 / (0)699 / 104 53 295 

oder +43 / (0)699 / 105 25 199 

Ankauf von Gebrauchtwagen aller Art 
(auch ohne Pickerl oder Mängel, Havarien, Motorschäden) 

Rasche und seriöse Abwicklung 

Wir freuen uns auf Ihre Anrufe 

www.autoinsel.at 

Motor ·ournal 
der österreichischen 

Fünf Sterne für die M-Klasse 

Stuttgart - Mit einem hervorragenden Ergebnis hat 

die M-Klasse die Crashprüfung der „National High 

way Traffic Safety Administration" absolviert. Als 

einer der ersten SUV bekam das Erfolgsmodell im 

US-NCAP-Test sowohl beim Frontal- wie beim Sei­

tencrash mit jeweils fünf Sternen die bestmögliche 

Wertung. Nach zahlreichen Erfolgen in allen 

Fahrzeugklassen bei weltweit unterschiedlichsten 

Sicherheitstests beweist Mercedes-Benz erneut, 

dass im Grunde ein Stern am Auto genügt. 

Mit jeweils 5 Sternen beim frontal- und Seitencrash belegt 
die neue M-Klasse einen absoluten Spitzenrang im Fahr­
zeugsegment der SUY. Bei der US-amerikanischen Ver ion 
des NCAP-Test müssen die Fahrzeuge einen Frontalcrash 
mit 35 mph (56 km/h) gegen eine starre Wand absolvieren. 
Der SINCAP-Test (Side Impact New Car Asses ment Pro­
gram) fordert einen Aufprall einer 1368 Kilogramm schwe­
ren, deformierbaren Barriere mit 38,5 mph (62 km/h) auf die 
Fahrzeugflanke in Höhe der Frontpassagiere. 

Die M-Klasse feierte vor sechs Monaten ihre Premiere auf 
dem amerikanischen Markt und entwickelte sich schnell 
zum Trendsetter. Neue Maßstäbe setzt der Mercedes­
Offroader vor allem bei der passiven Sicherheit. Die selbst­
tragende Karosserie mit hochstabiler Fahrgastzelle und 
großen Deformationszonen im Front- und Heckbereich bil­
det die Basis für hervorragenden Insassenschutz. 
Adaptive, zweistufige Frontairbags für Fahrer und Beifah­
rer, Sidebags vom, Windowbags, Gurtstraffer und Gurtkraft­

,------------------------------- begrenzer sind serienmäßig an
Bord. 
Ein absolutes Novum im SUV­
Segment ist das vorausschau­
ende Insassenschutzsystem 
PRE-SAFE®. Das System wird 
reflexartig in fahrdynamisch 
kritischen, unfallträchtigen Si­
tuationen aktiv und bereitet In­
sas en und Fahrzeug auf eine 
drohende Kollision vor. PRE­
SAFE® strafft vorsorglich die 
Gurte von Fahrer und Beifah­
rer, bringt den elektrisch ein­
stellbaren Beifahrersitz in eine 
sichere Position und schließt 
bei einem drohenden Über­
schlag das Schiebedach. ■ 

SCHUHE ITl909 

SEIT 1909 ARBEITEN WIR 

AM PERFEKTEN SCHUH. 

JETZT IST ER ENDLICH FERTIG. 

MERCEDES SCHUHE VON 59,95€ BIS 89,95€. 

JETZT AUCH BEI RENO 

www.mercedes-schuhe.com 
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Sportvan: Ein neues Fahrzeugkonzept 

ergänzt die Modellpalette von Ford 

Ein Sportvan, der als Cross­

over-Fahrzeug dank kineti­

s c h e m  D e s i g n s  d i e  For ­

mensprache eines Sportwagens 

mit den Vorteilen eines multi­

funktionellen Vans kombiniert. 

Die athletisch wirkende Sei­

tenansicht unterstreicht dieses 

Vorhaben beispielhaft. Die 

Dynamik des Ford S-MAX 

spiegelt sich in der geschwun­

genen, anmutig der Motorhau­

be entspringenden Dachlinie 

wider, drückt sich aber auch in 

den markant ausgestellten 

Radläufen mit ihren angedeu­

teten Lufteinlässen sowie in 

der charakteristisch aufstrebenden Fensterlinie aus. gelöst". ,,Sie haben dem Ford S-MAX und auch dem Ford 

Galaxy eigenständige Identitäten verliehen, zugleich aber 

auch ihre Zugehörigkeit zur Modellfamilie von Ford unter­

strichen." ■ 
,,Was die Form und die Flexibilität ihrer Innenräume angeht, 

haben unsere Designer schwierige Aufgaben mit Bravour 

Alufelgen 
8tllhlfelgen 

Reifen 
Tuning­
leuchten 

� 

all 
für Ihr 

""1oaNtlete/l 

Slu6atangen 
Grllle 

Frontbleche 
KottlOgel 

Malr«en,bleche 
Motomauben 

SohDtzenbleche 
1hlger 

WABCO-TRAININGS 

BEI DEN PROFIS ... 

. . .  darauf können Sie sich verlassen! 
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Fahrsicherheitstrainings 
für Nutzfahrzeuge in 

Kooperation mit ÖAMTC 
Test & Training 

www.wabco-auto.com 

Termine und Anmeldungen 

WABCO Austrla GmbH 

Training Center 

Murbangasse 8 

1108 Wien 

■ Telefon +43 01 68070 322 

■ Telefax +49 511922 45000 

WABCO 
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Neuer Motor und mehr Ausstattung für den Toyota Hilux 

Der neue Toyota Hilux mit noch mehr Kraft 
Der neue Turbödieselmotor mit 2,5 Liter 

Hubraum bietet büffelartige Zugkraft und 

hohe Leistungsre erven. Dank neuer Au -

tattungsoptionen erfüllt die unverwüstliche 

Pickup-Baureihe künftig noch bes er die 

vielfältigen Ansprüche jener Toyota Kun­

den, die ihren Hilux gleichermaßen für ihren 

Beruf und die aktive Freizeitge taltung nut­

zen möchten. 

Der Hilux Pickup unterstreicht seine heraus­

ragenden Offroad-Qualitäten mit dem aus­

gereiften 2,5-Liter Turbodiesel, der 88 kW 

(120 PS) und ein maximales Drehmoment 

von 325 Nm bereitstellt. Der Motor erfüllt 

die Euro IV-Abgasnorm. Der jüngste Jahrgang des über 12 

Millionen mal gebauten Toyota Hilux unterscheidet sich 

vorn bisher gebauten Modell durch leichte optische Modifi­

kationen und eine Lufthutze auf der Motorhaube. 

Die aktuelle sechste Generation des Hilux wurde im Herb t 

2005 vorgestellt und erfreut sich seitdem wachsender Be­

liebtheit auf den Märkten der Welt. Bis Mitte dieses Jahres 

wurden rund 660.000 Einheiten des heutigen Hilux in 140 

DER NEUE TOYOTA RAV4. Jetzt mit aktivem Allradantrieb. 
OH -..UV� ,.._ldolntntb (AJC 4V.0) nn IWlJl!ft fo,,ota ltAV4 
., _ __,, ... .....,..,__(1,115).<k<fw. 
__ (VK)_.,.. ___ �((l'S) 

TOYOTA KEUSCH Ges.m.b.H 

1200 Wien, Lorenz Müller Gasse 7-11 
Tel. 01/330 34 47-0 • Fax 01/330 76 50 
office@keusch.com • www.keusch.com 

Schlechte Aussichten 
Wir machen's wieder gut! 

• • • • 

Werkstätte für alle Automarken □p,o g,;""::19,90€
KEUSCH 

FLEISSIG .EHRLICH 

1200 Wien • Lorenz Müller Gasse 7-11 
office@keusch.com • www.keusch.com 
Info Peter Liebt 01/330 34 47 DW32 

Ländern verkauft. Insgesamt kommt die Baureihe seit ihrer 

Markteinführung 1967 bis heute auf mehr al 12 Millionen 

verkaufte Exemplare. 

Den mit dem bewährten, zuschaltbaren Allradantrieb ausge-

tatteten Bestseller gibt es weiterhin in zwei Karosseriever­

sionen: als zweitürigen Extra-Cab mit zwei hinteren Notsit­

zen oder in der komfortablen Double-Cab Version mit vier­

türiger Doppelkabine und fünf Sitzplätzen. ■ 

4=.e 
• Audiosystem 8000 CD • Flexibles Sltzayatem 
+ auefahrbarem Ladeboden • IPS - Intelligent 
Protectlon System • ESP • Kurvenlicht 
• Klimaanlage uvm. 

Symbolfoto I Ford $-MAX Ambiente 2.01 107 kW (145 PS) Kraftsloffveltlrauch 
ges. B.1 l/100km.C0;?•EITOSSIOO 194g/km 1) Unverb empf L1stenpre,s www.FordWien.at 
inkl MwSt. NoVA und 4 Jahre Garantie. ·bes<:l'irnnkt auf 80 000km 

FordWien 
FordTriesterstraße,Triester Straße 40, Tel.6 01 00-0 

FordSimmering, Simmeringer Hauptstraße 261, Tel 76 077-0 
FordWienWest, Hietzinger Kai 125, Tel. 87811-0 

FordKöniger, Brünner Straße 6 6, Tel. 277 80-0 
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High Tech I High Speed I High Quality 

_.., PANKL RACING SYSTEMS
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Fa. Nemecek GesmbH 

Salzburgerstraße 37, A-5550 Radstadt 

Tel. 06452/4259. Fax: 06452/4259-16, 

www.nemecek.co.at 

Motortrans GmbH 
Ihr Kfz - Ersatzteileinkauf 

Originalersatzteil oder Nachbau - Bei uns kaufen Sie alles unter einem Dach! 

Rufen Sie uns an und sichern Sie sich die besten Preise - Österreichweit! 

Telefon: 01 / 743 53 11 - 16 

Telefax: 01 / 743 53 11 - 20 

oder per Internet: 

et-verkauf@motortrans.net 
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GM baut komplett neuen Chevrolet 
Camaro 

Obwohl die Camaro-Studie in Eu­

ropa nicht gezeigt wurde, überlegt 

Chevrolet Europe, dieses aufregen­

de Fahrzeug auch in Europa anzu­

bieten. ,,Wir prüfen derzeit sorgfäl­

tig das Marktpotenzial", der Ge­

schäftsführer Chevrolet Europe. 

„Der komplett neue Camaro 

spricht junge und ältere Käufer 

g leichermaßen an. Die besten 

www.cartunlng.at 

iMF=ICMTEX 
Cartuning & Sound 

mehr unter www.cartuning.at 

7210 Mattersburg, Mlchael-Koch-Str. 43A - Tel. 02626/63134 - eMail: verkaufOlmportex.at 

Camaros haben immer schon eine attraktive Optik mit der 

Leistung europäischer GT-Modelle verbunden. Gleichzeitig 

waren sie praktisch genug, um auch ein Auto für jeden Tag 

zu sein. Und bezahlbar war der Camaro ebenfalls schon im­

mer für viele Neuwagenkäufer. Wir prüfen zurzeit, inwie­

weit die Vermarktung in Europa wirtschaftlich sinnvoll ist, 

und hoffen, dass diese herausragende Modell in Zukunft 

Bestandteil unserer europäischen Produktpalette sein wird." 

SHOPPREISSENKUNGEN: 

WIR MACHEN DAS FÜ 

Der komplett neue Camaro geht Ende 2008 in Produktion 

und ist ab dem ersten Quartal 2009 erhältlich. ,,Der neue 

Camaro wird fast identisch sein mit der Studie. Sie ist eine 

moderne Neuinterpretation des Modells von 1969, das noch 

heute als das gelungenste Design der ersten Camaro-Gene­

ration gilt", sagte Ed Wolburn, Global Vice Pre ident Design 

von GM und Besitzer eines 1969er Camaro SS. Das Sport­

coupe mit Frontmotor und Heckantrieb verfügt über eine un­

abhängige Hinterradaufhängung und wird wahlweise mit 

Schalt- und Automatikgetriebe sowie V6- und V8-Motoren 

angeboten. 

Eine amerikanische Ikone 

Der Camaro, von dem zwi chen 1967 und 2002 fast 4,8 Mil­

lionen Exemplare gebaut wurden, hat im Laufe der Jahre 

viele Menschen berührt und zahlreiche Garagen ge-

chmückt. Heute gibt es mehr al 1 .000 Camaro-Clubs und 

Tausende von Camaro-Websites, die dem legendären Sport­

coupe huldigen. Eine aktuelle Studie zu den populärsten 

Online-Suchen de Jahres 2005 kam zu dem Ergebni , da 

der Camaro in diesem Jahr zu den zehn häufigsten Auto-

uchen gehörte. ■
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JETZT NEU: 

HYUNDAI TUCSON mit 120 Diesel PS 
Ab sofort als kun­
denfreundliche und 
kostengünstige 
Variante lieferbar 
• Sieger der JD Power
Qualitätsstudie 2006 im heiß
umkämpften SUV-Segment
• 2,0 Liter Common Rail
Dieselmotor mit 120 PS / 88
kW inkl. Dieselpartikelfilter
• Zwei attraktive Ausstat­
tungsvarianten mit 2 WD &
4 WO - Antrieb
• Einstiegspreis ab
€ 23.340,- nach Abzug der
Umweltprämie bi 31.12.06

HYUNDAI bringt in Öster­
reich eine äußerste wirt­
schaftliche 120 PS Version 
vom Topseiler TUCSON auf dem Markt. Die kostengünsti­
ge Variante hat eindeutige Vorteile bei der KFZ-Steuer und 
vor allem bei den Versicherungsabgaben (Haftpflicht- und 
Kaskoversicherung). 

Der neue TUCSON beeindruckt durch sein formschönes 
Design, reichlich Platz im Innenraum und durch sein flexi­
bles Raumkonzept. 

(8) HYUnDRI 

Der neue 2,0 Liter Common Rail Dieselmotor der n. Gene­
ration leistet jetzt 120 PS / 88 kW 

� ITlaZ'Da bei 3.800 rpm, bei einem Drehmo­
ment von 283 rNm bei 2.240 rpm. 

�utohaus ScliitZ.st� 
9580 Drobollach, Egger Seeuferstraße 8 5, Telefon: 04254/22 22 
9500 Vil lach, Tiroler Straße 51, Te lefon: 04242 /53 333 

www.kfz-s chiest l.at 

1 Der umweltfreundliche Hyundai Tucson. 
ON- UND OFFROADSPASS MIT SERIENMÄSSIGEM PARTIKELFILTER. 

<H)HYUnDRI 

Qua tzum 
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Klenner KG 
7432 Oberschützen, Hauptstraße 3 

Tel. 03353/7525 
e-mail: info@hyundai-klenner.at 

(8) HYUn□RI 
Drive your way� 

Die Kombination mit einem gut ab­
gestuften 6-Gang Schaltgetriebe hält 
den Gesamtverbrauch auf sparsa­
men 7,6 Liter pro 100 Kilometer. 
Die TUCSO Einstiegsmodelle 
2WD & 4WD sowie die Comfort+ -
Variante sind ebenfalls mit Front­
und Allradantrieb und der neuen 
Motorisierungsstufe 120 PS ausge­
stattet. 
Die 120 PS TUCSON Topversion 
Comfort+ verfügt über eine umfang­
reiche Sicherheits- und Komfo1taus­
stattung: ABS & EBD, Fahrer-, Bei­
fahrer- sowie Seiten- & Curtainair­
bags, weiters Klimaautomatik mit 
elektrischer Temperaturregelung, 
Tempomat, Privacy Glass sowie ein 
Lederlenkrad und viele mehr. 
Jetzt € 1.250,- Umweltprämie bis 
zum 31.12.06 abziehen und der neue 
TUCSONsteht um attraktive 
€ 23.340,- inkl. aller Steuern mit der 
3 Jahres HYU DAI Vollgarantie 
ohne Kilometerlimit bereit. ■ 
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ABBRUCHTECHNIK + SPRENGUNGEN + 

RÜCKBAU MIT SYSTEM 

ERDARBEITEN+ DEPONIEN+ ALTLASTENSANIERUNG 

PORR Umwelttechnik GmbH 
Abt. PORR Erdbau 

A-1103 Wien, Absberggasse 47

Tel. +43 (0) 506 26-2303, Fax + 43 (0) 506 26-2301 
e-mail: er bau , i-net: www.porr.at/ptu 



CASINO 
ADMIRAL 

P·R A T • E • R 

N T ES WIRD IH 

Das größte Wettcasino Europas muss man gesehen haben 1 
Erleben Sie Spiel, Spaß und Spannung in einem unver­

gleichlichen Ambiente. 
Tauchen Sie ein in das märchenhafte Reich Ägyptens und 

genießen Sie Sport-Live-Übertragungen auf überdimensio­
nalen Digital-Schirmen, flankiert von ägyptischen Säulen . 

N 1 UNS EFALLEN! 

Wenn Sie nicht nur Ihren Sinnen, sondern auch Ihrem 
Gaumen etwas bieten wollen, empfehlen wir Ihnen unser 
Casino-Restaurant SPHINX. 

Hier werden Sie mit kulinarischen Köstlichkeiten und 
Schmankerln verwöhnt. Ein Besuch im Casino Admiral 
Prater ist immer ein sicherer Gewinn! 

WENN DAS SPIEL MAL PAUSE MACHT • • •

Restaurant: Frühstück täglich von 9.00 bis 11.00 Uhr 
Warme Küche täglich von 11.30 bis 24.00 Uhr 
Casino: täglich ab 8.00 Uhr 
Mindestalter: 18 Jahre 
Eintritt frei! 

A-1020 Wien
Perspektivstrasse 141 
Tel. +43-1-729 15 51 

e-mail: info@casinoadmiral-prater.at 
Internet: www.casinoadmiral.at 


